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Sonntag, 7. März 1943 

reifen Ober Afrika nach Indien 
Roosevelts Gelüste auf das Empire / Der britische Kolonialminister schlägt Alarm 

Drahtbericht unserer Berliner Schrlltleltung 

Ber l i n , 7. Marz 
In den letzten Wochen w i r d da* V o r r ü c k e n 

des USA.- Imper ia l ismus gegen Ind ien immer 
deut l i cher und auf fä l l iger . I n Ind ien selbst hat 
der Sondergesandte Roosevelts, W i l l i a m Phi ­
l ips, s ich auf eine „ Inspek t ionsre ise" begeben, 
als ob er e in Beauftragter des engl ischen K ö ­
nigs wäre . Für d ie Zei t seiner Abwesenhe i t Ist 
der amer ikan ische Gesandte in A fghan is tan 
nach De lh i gefahren, dami t dor t nur j a n ichts 
den amer ikan ischen Augen entgehe. Die no rd ­
amer ikan ische Presse we t te i fe r t i n guten Rat­
schlägen für das Ve rha l t en der Br i ten i n I n ­
d ien, was v o n den Engländern um so unange­
nehmer empfunden w i r d , als nach der Fasten­
k u r Gandhis die po l i t i sche A tmosphäre in I n ­
d ien durch eine zunehmende Gere iz the i t ge­
kennzeichnet ist, die jederze i t zu neuen Exp lo ­
sionen führen kann . 

Dazu k o m m t nun der planmäßige Ausbau 
des nordamer ikan ischen Einflusses im V o r f e l d 
Indiens. I n I r a n ist der USA.-Berater der 
i ran ischen Regierung, Sher idan, zusammen m i t 
dem ebenfal ls nordamer ikan ischen F inanzmin i ­
ster M i lespaugh heute fast a l lmäch t ig und hat 
den engl ischen Einfluß — den bo lschewis t i ­
schen anscheinend wen iger — z ieml ich an d ie 
W a n d gedrück t . I r an en tw i cke l t s ich immer 
mehr zum offenen amer ikan ischen Schutzstaat. 
I n S y r i e n ist derselbe V o r g a n g zu verze ich­
nen, w i r d aber nach außen n ich t so stark s icht­
bar in io lge der anders ge lager ten Ve rwa l t unge ­
o rdnung dieses ehemal igen franzosischen M a n -
datsgcbietets. A le Al lerneuestes I t jetzt ein In 
Ka i ro beschlossenes A b k o m m e n zu verze ich­
nen, das der amer ikan ischen A r m e e In Ä g y p ­
ten die g le ichen ex te r r i t o r i a len Rechte zu­
b i l l i g t w i e den engl ischen Truppen . 

M a n erkennt also ganz k l a r die Brücken­
köp fe , d ie der USA.- Imper ia l i smus n ich t e twa 
über den Pazi f ik — was d ie Engländer erheb­
l i ch wen iger stören w ü r d e —, sondern über 
A f r i k a und den Vo rde ren Or ien t nach Ind ien 
zu schlagen im Begr i f f steht. M i t der Landung 
in No rda f r i ka am 8. November vo r i gen Jahres 

fing der V o r g a n g an, s ichtbar zu werden . Da­
kar, M a r o k k o , A lg ie r , Ä g y p t e n , Syr ien, I r a n 
heißen die einzelnen Wegs t recken . A l s Ganzes 
bedeuten sie, daß die Vere in ig ten Staaten i n 
der bisher ausschl ießl ich br i t ischen Einf luß­
sphäre des ind ischen Vor fe ldes ungefähr al les 
erre icht haben, was sie in diesem Augenb l i ck er­
re ichen konn ten . N i m m t man noch h inzu d ie 
a l lgemeine S tü tzpunk tpo l i t i k , m i t deren H i l f e 
die Vere in ig ten Staaten seit zwe i Jahren das 
br i t ische Empire auf be iden Erdhäl f ten syste­
mat isch durchsetzt haben, dann kann man w o h l 
vers tehen, daß manchem Br i ten die Augen auf­
gehen, zumal w e n n er außerdem noch in ame­
r ikan ischen Ze i tungen und Ze i tschr i f ten d ie 
unve rb lümte Forderung l iest, es sei am besten, 
das br i t i sche Empi re ü b e r h a u p t a u f z u ­
l ö s e n und es einer in te rna t iona len (lies ame­
r ikanischen) V e r w a l t u n g zu unU .s te l l en . 

Die D inge sind denn auch dem K o l o n i a l ­
min is ter S t a n l e y zu to l l geworden, u n d er 
hat eine Rede in O x f o r d dazu benutzt , um der 
br i t i schen Ent rüstung m i t e l ler Deu t l i chke i t 
Ausd ruck zu geben, wenn er seine W o r t e auch 
in Formul ie rungen k le ide te , w i e sie nun e in ­
ma l durch das Bündn isverhä l tn is und die b r i ­

t ische Abhäng igke i t v o n W a s h i n g t o n geboten 
s ind. Der br i t i sche Ko lon ia lm in is te r e rk lä r te , daß 
er a l le Pläne h ins ich t l i ch einer in te rnat iona len 
V e r w a l t u n g des br i t ischen Ko lon ia l re iches 
zurückweisen müssei die V e r w a l t u n g der b r i ­
t ischen Ko lon ien müsse w ie bisher Großbr i tan­
n ien überlassen b le iben. „ I c h kann d ie Theo­
r ie n icht unterstützen, daß es für i rgendeine 
Ko lon ie i m besonderen oder für die gesamte 
W e l t von Nutzen sein sol l te, wenn die Ko lo ­
n ien v o n i rgendeiner in te rnat iona len Körper ­
schaft ve rwa l te t w ü r d e n . " Für den Fal l , daß 
sich e in neuer V ö l k e r b u n d en tw i cke ln sol l te, 
sei man selbstvers tändl ich berei t , m i t i h m 
„zusammenzuarbe i ten" . 

D ie Pläne Wash ing tons , die unter der Tar ­
nung e iner in te rna t iona len V e r w a l t u n g die 
w ich t igs ten Te i le des br i t i schen Empire unter 
USA. -Kon t ro l l e und V e r w a l t u n g br ingen w o l ­
len , we rden somit von amt l icher engl ischer 
Seite In unmißvers tänd l icher We ise zurück­
gewiesen. In Wash ing ton aber w i r d man über 
diesen engl ischen Protest zur Tagesordnung 
übergehen — der br i t i sche Löwe hat sich sei­
ner Mach t begeben und hat n ichts mehr zu be­
stel len. 

Geballte Kraft der Nation für den Endsieg 
Entschließung des japanischen Reichstages: Niederringung des Feindes 

rem W e g stehenden Schwier igke i ten überwun­
den werden können. 

I m Anschluß sprach Min is te rp räs iden t To jo . 
I n der Aussprache betonte M t a j i r o Ko i zum l , 
eines der äl testen M i tg l i eder des Reichstages, 
der seinerzeit M in is te r für das Verkehrswesen 
war , die japanische Regierung und das japa­
nische V o l k hät ten nur noch eine einzige Au f ­
gabe, die Kampfk ra f t der Na t i on für die Aus­
einandersetzung m i t Großbr i tann ien und den 
Vere in ig ten Staaten auf jede nur mögl iche 
We ise zu stärken und damit den Endsieg sicher­
zustel len. 

Tokio, 6. März 

Der japanische Reichstag nahm am Sonn-
'abendnachmi t tag e ins t immig eine Entschl ießung 
an, die eine Ve rs tä r kung der Kampfk ra f t der 
Na t i on be fü rwor te t . In der Entschl ießung w i r d 
auf d ie g igant ische Au fgabe h ingewiesen, d ie 
dieser K r i e g dem japanischen V o i k e s t e l l t D ie 
Entschl ießung forder t von der Regierung, ke ine 
M ü h e zu scheuen, n m die Stärke und d ie T rag ­
we i te der nat iona len Begeisterung zur N ieder ­
r ingung Großbr i tann iens und der Ve re in ig ten 
Staaten i n jeder We ise zu fö rde rn , i ndem sie 
den W e g weis t , w ie durch die Erwe i te rung der 
P roduk t i on und d ie dami t verbundene Stär­
kung der Kampfk ra f t der N a t i o n al le i n unse-

Neue Maßnahmen zur Wohnraumlenkung 
Wohnungen durch Um- und Ausbauten I Teilung von Großwohnungen 

sere Kr iegsh in te rb l iebenen sowie die Bomben­
geschädigten und k inde r re i chen Fami l ien . 

Die neue Ve r o r dnung beschränkt sich aber 
n icht darauf, die Vergebung der f re ien W o h ­
nungen zu regeln, sie sieht v ie lmehr auch d ie 
er fo rder l i chen Maßnahmen vor , um den Kreis 
dieser Wohnungen sowei t w i e mög l i ch zu er­
we i t e rn . So werden d ie für andere als W o h n ­
zwecke benutzten W o h n u n g e n in we i te rge­
s tecktem Ausmaß als bisher w ieder für W o h n ­
zwecke f re igemacht und es w i r d versucht wer ­
den, neue Wohn räume durch U m - und Aus­
bauten a l ler geeigneten Räume sowie durch 
Te i l ung f re iwerdender Großwohnungen zu ge­
w innen . 

D ie Durch füh rung dieser Ve r o r dnung is t 
Sache der Gaule i ter als Gauwohnungskommis­
sare bzw. nach deren Weisungen Sache der 
Gemeinden. Diese werden in Kürze entspre­
chende Anordnungen erlassen. 

Ber l i n , 6. M ä r z 

Der to ta le K r i e g zw ing t uns auch zur äußer­
sten E inschränkung der Wohnungsneubau tä t i g ­
k e i t : um so mehr muß sichergestel l t we rden , 
daß der f te iwerdende W o h n r a u m nach gerech­
ten Ges ichtspunkten ve r te i l t w i r d . Nachdem 
be i der Vergebung f re iwerdender W o h n u n g e n 
zunächst d ie k i n d e r r e i c h e n Fami l ien be­
rücks i ch t i g t we rden , w a r d ie Lenkung der 
W o h n r a u m v e r t e i l u n g spater dah ingehend aus­
gebaut wo rden , daß K r i e g s v e r s e h r t e 
u n d K r i e g s h i n t e r b l i e b e n e unter be­
s t immten Voraussetzungen ähnl iche V e r g ü n ­
s t igungen er fuhren. Es hat sich j edoch e rw ie ­
sen, daß diese Regelung n ich t ausreicht, u m 
e ine angemessene Ve r te i l ung der f r e iwe rden ­
den W o h n u n g e n zu gewähr le is ten , da bisher 
e ine große A n z a h l v o n W o h n u n g e n , namen t l i ch 
v o n W o h n u n g e n best immter Größe und in Ge­
bäuden m i t ger inger Wohnungszah l , v o n der 
Bewi r tscha f tung ausgenommen waren. Die 
Reichsreg ierung hat daher neue Maßnahmen 
ergr i f fen , durch die eine w i r ksame Kon t ro l l e 
bei der Vergebung sämt l icher f re ier W o h n u n ­
gen herbe ige führ t w i r d . 

D ie soeben im Reichsgesctzblat t verö f fen t ­
l i ch te , v o n Dr. Ley in seiner Eigenschaft als 
Re ichswohnungskommissar erlassene V e r o r d ­
nung zur W o h n r a u m l e n k u n g geht von dem 
Grundgedanken aus, daß den har ten N o t w e n ­
d i gke i t en des Kr ieges, der den Einsatz a l le r 
K rä f te e r fo rder t und einen Neubau in aus­
re ichendem Umfange n ich t zuläßt, auch d ie 
Wohnungsbedür fn isse des Vo lkes un te rgeord ­
ne t we rden müssen. Die V e r t e i l u n g f re ier W o h ­
nungen w i r d daher, sowei t n ich t Maßnahmen 
zur A b w e n d u n g unmi t te lba re r erhebl icher Ge­
fahren aus schlechten Wohnverhä l tn i ssen für 
Leben, Gesundhei t und S i t t l i chke i t der V o l k s ­
genossen e r fo rde r l i ch s ind, in der We ise ge­
lenk t we rden , daß in Zukun f t bei der Zu te i l ung 
e iner W o h n u n g d ie V o l k s k r e i s e zunächst be­
vo rzug t werden , die s ich vo r der A l l geme inhe i t 
du r ch b e s o n d e r e L e i s t u n g e n o d e r 
O p f e r ausgezeichnet haben. Das sind unsere 
R i t te rk reuz t räger , unsere Kr iegsversehr ten , un -

In der H ib i ya -Ha l l e In Tok io fand am Sonn­
abend in Anwesenhe i t führender japanischer 
Persön l ichke i ten d ie Gründ l ingsversammlung 
des großjapanischen Schr i f ts te l lerverbandes 
statt, an der über tausend Schr i f tstel ler aus 
al len Te i len des Landes te i lnahmen. I n einer 
Botschaft, die zur Ver lesung kam, betonte M i ­
n is terpräs ident To jo die große Bedeutung, die 
Im modernen Kr ieg dem Kampf m i t den geis t i ­
gen Waf fen zukomme. 

Das 25. Eichenlaub mi t Schwertern 
Ber l in , 6. März 

Der Führer ver l ieh dem Genera l leutnant 
Hermann B a l c k da6 Eichenlaub m i t Schwer­
tern zum Ri t terkreuz des Eisernen Kreuzes als 
25. Soldaten der deutschen Wehrmach t . 

Alkoholverbot in USA? 
M a . S tockho lm, 7. März (LZ.-Drahtber icht) 
Der demokrat ische Abgeordnete Bryson v o n 

Süd-Karo l ina schlug jetzt im Repräsentanten­
haus die Ein führung eines totalen Verbots für 
A l k o h o l in den Vere in ig ten Staaten für die 
Kr iegsdauer vor. V o n besonderem Interesse ist 
dabei die Begründung des Antrages. Bryson 
wies auf die zunehmende Sucht der Rüstungs-
anbeiter h in, sich vor ihrer A rbe i t zu drücken. 

K larmachen zum 
l i m . ii.ii, beim Einsatz In Tunesien; ein 

Stel lungswechsel 
neues Zie l w i r d unter neschufl genommen 

( P K . - A u f n . : KricsNbenchtcr Dohm, At l . , Z ) 

I m germanischen Wehrer t t lcht tgung:dager 
Auf dem Stegskopf Im Westerwald wurde da» eisto 
gormanische WehrertUchtlgungslager eröffnet. J u ­
gendliche aus den N ieder landen, Belgien, Däne­
m a r k und Norwegen haben sich auf Grumt f re iwi l ­
liger Meldungen hier zu einer vierwöchigen vor­
mi l i tär ischen Ausbildung zusammengefunden. U n ­
sere A u f n a h m e : EichenlaubtrSger Oberh.innri l i i rer 
Gerd Hein In dem Lager der germanischen Jugend 
beim Kar tenstudium. (Scherl, Fr i tz Emde, Z.) 

Ostkrieg im Gesamtplan 
V o n Dr. Kurl Ple I tl er 

Die Me ldungen des O K W . , daß an verschie­
denen Stel len der Front der sowjet ische A n ­
gr i f f ebgefangen wurde und daß in v ie len Fäl ­
len d ie Deutschen berei ts zum Gegenangr i f f 
übergehen konnten , unters t re ichen die Tat­
sache, daß das Kr iegsg lück keine absolut 
sichere Sache ist, sondern daß al le in der jen ige 
zuletzt den Sieg er r ingen w i r d , der nach e inem 
genau ausgearbeiteten Plan arbei tet und sich 
durch vorübergehende Rückschläge n icht v o n 
der großen L in ie abbr ingen läßt. Der Os tk r i eg 
kann n ich t als Einze lhandlung betrachtet wer ­
den. M a n muß ihn in den Gesamtzusammen­
hang dieses Kr ieges stel len, dann heben s ich 
verschiedene Fronten als Haup tschwerpunk ta 
ab, die neben dem Geschehen an der Ost f ron t 
den Gesamtver lauf dieses Kr ieges bes t immen: 
die Schlacht auf den Meeren, der Kampf Im 
Mi t te lmeer und in A f r i k a und Japans Ringen 
i n Ostasien u m die Fest igung seines Lebens­
raumes. Au f dem Kont inen t b le ib t nach w i e 
vor die O s t f r o n t der entscheidende Kr iegs­
schauplatz. H ie r geht es n ich t nur u m eine ge­
wonnene Schlacht oder um eine Schwächung 
des Gegners, sondern um seine Ve rn i ch tung . 
W i e der Führer am Ende des gewa l t igen R in ­
gens im Osten nur noch Vern ich te te und Uber­
lebende unterscheidet , so kann dieser Kampf 
nur m i t der vo l l s tänd igen Zer t rümmerung des 
Bolschewismus enden, wenn Europa vo r der 
bolschewist ischen W e l t r e v o l u t i o n bewahr t u n d 
in seiner Ku l t u r vo r der Gle ichmachere i der 
marx is t ischen I r r leh ren gerettet werden so l l . 
Der Gegner i m Osten ist zahlenmäßig s tärker 
als w i r . Er hat sich in 25 Jahren rücks ichts­
loser Au f rüs tung auf diesen Kr ieg vorbere i te t 
und ste l l t seine gesamten Menschen und Roh­
stoffe, seinen Raum und seine Masch inen i n 
den Dienst seines Kr ieges. Die Steppe ist auf­
gestanden gegen den Kont inen t und versucht , 
echtes Soldatentum durch das Gewich t der 
Menschenmasse zu erdrücken. W i r haben n ie 
gewußt , w ie groß die Kr iegs- und Rüstungs­
kapazi tä t Sowjet rußlands ist. W i e das Reich 
Stal ins seine Bevölkerungs- und Gebur tenzah­
len verschwiegen hat, so hat es auch seine 
Kr iegsvorbere i tungen h in ter e inem undurch ­
d r ing l i chen Schleier verborgen. Immerh in l ie ­
gen uns stat ist ische Angaben der Sowjets aus 
dem Jahre 1939 vo r , nach denen d ie Sowje t ­
un ion e inschl ießl ich des asiat ischen Tei ls e ine 
Bevö lkerung von 170,5 M i l l i o n e n Menschen 
hat , d ie eine Fläche v o n 21,175 M i l l i o n e n q k m 
bewohnen. Stel l t man diesen Zahlen die euro­
päische Gesamteinwohnerschaf t von 529,7 M i l ­
l i onen gegenüber und berücks ich t ig t man, daß 
diese europäische Bevö lkerung auf eine Ge­
samtfläche von 11,4 M i l l i o n e n q k m zusammen­
gedrängt ist, stel l t man die gesamteuropäische 
Bevö lkerungsd ichte von 46,6 j e qkm der sowje­
t ischen Bevö lkerungsd ich te v o n 8,8 E inwoh ­
nern j e q k m gegenüber, dann begre i f t m a n , 
welche große Gefahr der Ans tu rm der sowje­
t ischen Steppe und des sowjet ischen Raumes 

Gemeinsam kämpfen, gemeinsam siegen— Je totaler der Krieg, desto kürzer 



Wir bemerken am Rande 
Ein USA.-Spaatz den Br i ten Eines der vielen 

au i die Nase gesetzt .Anzeichen da/ür, 
mit welcher kalten 

Überlegung Roosevelt den britischen Verbündeten 
aul den zweiten Platz in diesem Kriege verweist, 
Ist die bereits berichtete Übertragung des Ober-
belehls über die alliierten Lullstreltkrülte an einen 
Nordamerikaner, an den VSA.-Generalmalor S/malz. 
Dieser Mann stand Im Stabe Elsenhowers, als Elsen-
hower noch In England die „nordamcrlkanischen 
Streltkrültc aul dem europäischen Kriegsschauplatz" 
beteiligte. Spaalz begleitete Eisenhower nach Alrlka, 
und die Yankees finden es ganz selbstverständlich, 
daB das Oberkommando über die dortigen „alliier­
ten" Lultslreilkrälte einem Nordamerikaner gebührt; 
denn, wie gesagt, der britische Bundesgenosse ist In 
nordamerikanischen Augen nur noch „second class", 
zweiter Güte, polltisch, wlrtschaltllch, vor allem 
auch militärisch/ der Brite hat sich mit untergeord­
neten Posten abzulindcn. Und so mußten die briti­
schen Lullmarschälle und Vizemarschälle Tedder und 
Cunnlngham aus Ihren Belehlsbereichen sich ver­
tagen — die Kommandogewalt Marschall Tedders 
Ist aul den Mlttelmecrabschnill begrenz! worden, 
und Vizemaischall Cunnlngham Ist aul die Inspek­
tion der Bodenorganlsallon abgeschoben worden. 
Spaalz aber erhält das Oberkommando der getarnten 
amerikanischen und britischen Lultslreilkrälte Nord-
alrlkas unter der Bezeichnung „Obcrbelehlshaber 
der nardwestalrikanischen Lultslreilkrälte" und der 
USA.-Geneial Doolittle den Belehl über die ver­
einigten alliierten Bomberllugzeugvcrhände. Das heißt 
also, daß lür die entscheidenden Entschlüsse im 
nordalrlkanischcn Lullkrieg ein Nordamerikaner, 
nicht ein Briie verantwortlich zeichnet — welch ein 
Schlag ins Gesicht lür Old England, das bisher la 
schließlich die Last des Gelechtes trug! Der neue 
USA.-Kommandierende zur Luit In Nordalrlka aber 
mit dem merkwürdigen Namen wird zu beweisen 
haben, ob er wirklich ein Adler und nicht bloß — 
r fn Spatz Ist. Leicht wird seine Aulgabe nicht sein; 
die Achsenlultwallc wird das ihre tun, um ihm das 
Gelleder zu ruplen, genau so wie die Achsen-Erd­
truppen dem USA.-Oberhäuptling Eisenhower die 
tunesische Suppe schon reichlich versalzen haben. 
Und dessen kann man gewiß sein — keine Kritik 
wird schadenlroher sein als die britische, wenn der 
Spatz wird Federn lassen müssen. Die Briten haben 
ja schließlich Anlaß genug, wenigstens aul diese 
Weise den Herren aus Washington helmzuzahlen; 
denn wohin die Reise geht, wird Inzwischen auch 
In London deutlich vermerkt: Roosevelt will das 
Empire überschlucken: der Krieg, ln den er sich ge­
drängt hat, bietet ihm dazu Immer reichlichere Ge­
legenheiten . . . w l 

gegen die K u l t u r Europas bedeutet . Denn In 
den 529,7 M i l l i o n e n E inwohnern Europas s ind 
d ie 116 M i l l i o n e n der europäischen Sowjet ­
un ion mi ten tha l ten , so daß v o n Europa selbst 
413,7 M i l l i o n e n E inwohner übr igb le iben . V o n 
dieser Zah l s ind noch 46 M i l l i o n e n E inwohner 
Großbr i tann iens und Nord i r l ands abzuziehen, 
so daß eine e igent l iche europaische Gesamt­
bevö l ke rung e inschl ießl ich der besetzten Ge­
b ie te von 367,7 M i l l i o n e n üb r ig b le ibt . Gegen 
dieses Europa s türmt die gebal l te Masse der 
sowjet ischen Steppe an, p rak t i sch nur v o n 
Deutsch land, F inn land, Rumänien und den 
H i l f skon t ingen ten be l reundetcr Staaten in 
Schach gehal ten. Sowjet ruß land hat den to ta­
len Kr ieg , zu dem w i r uns jetzt bekannt haben, 
schon von An fang an. Rücksichts los s ind al le 
M ä n n e r des sowjet ischen Riesenreichs i n d ie 
Front e ingere ih t und die Frauen i n a l len M ä n ­
nerberufen zur Au f rech te rha l tung der Kr iegs­
w i r t scha f t eingesetzt worden . Daß die sow je t i ­
schen Massen Schwerpunk te an der r ies igen 
Ost f ron t b i lden können, deren D ruck die Deut­
schen und Verbündeten b iswe i len we ichen 
müssen, ist k lar . Abe r j e mehr w i r uns dem 
Früh jahr nähern, desto mehr beg innt s ich d ie 
deutsche Front zu vers te i fen und neue Krä f te 
zu neuer Of fens ive mi t neuen und besseren 
W a f f e n und m i t neuen Reserven zu sammeln. 

Daß Deutsch land t rotz der übermenschl ichen 
Anspannung seiner Krä f te an der Ost f ron t 
w e i t e r h i n e r fo lg re ich seinen U - B o o t - K r i e g 
gegen d ie p lu tokra t i schen Blockadeabsichten 
du rch füh len kann , daß es in der Lage ist, den 
v o n England und A m e r i k a geplanten Hunger ­
k r i e g durch eine w i rksame Gegenblockade ab­
tuwehren , ist e in Beweis seiner Stärke und sei­
ner Fäh igke i t , an mehreren Fronten zug le ich 
s tark zu sein. Ohne Unterbrechung s ind unsere 
U-Boote i n der Of fens ive gegen den lebens­
w i c h t i g e n fe ind l i chen Transpor t raum. Ohne U n ­
terbrechung zerstören sie die Verb indungswege 
Englands m i t seinem Kr iegsarsenal No rdame­
r i k a . Ohne Unterbrechung fahren sie zwischen 
fe ind l i che Gele i tzüge, die d r ingend benöt ig te 
Lebensrni t te lsendungen und Waf fen l ie fe rungen 
an Bord haben. Ohne Unterbrechung durch­
k reuzen sie m i t i h ren Torpedos d ie fe ind l i chen 
Of fens ivp läne i n A f r i k a u n d v o m Mi t te lmeer -

Zwei Sowjetdivisionen völlig vernichtet 
Kämpfe am Kuban abgeschlossen I Im Mittelmeer 26 000 BRT. versenkt 

Di as leise Komman 
4) Roman von Willy Harme 

Jemand legt d ie Hand auf Jans Schulter. 
„ W e n n Sie sich am Suchen bete i l igen w o l l e n , 
b in i ch gern berei t , I h re Klasse m i t zu beauf­
s i ch t i gen" . Der a l le H e i t m a n n is t es 

Tatenlos steht Lehner t an dem Wasserloch", 
das die Leute den Schwarzen K o l k nennen, 
ha t das mar te rnde Ge füh l , daß er e ich v o r a l ­
l e m an der Bergung der Leiche be te i l igen 
müsse, und kann sich doch zu ke ine r Bewe­
gung aufraf fen. U n w i r k l i c h is t al les. W a r t e t 
er darauf, daß der Spuk ver f l i egen so l l , da­
m i t er we i t e r m i t seinen Schülern über das 
einsame Leben der Ha l l i g l eu te sprechen kann? 
V i e l einsamer als jene ist er selber, denn er 
hat ke inen Menschen, der i h m Verzer r tes , 
Ve rqu i ck tes , Unvers tänd l iches e rk lä ren könnte . 
Schämt er s ich, w e l l er nur e in paar unnütze 
Bewegungen m i t der H a r k e macht? H i e r u n ­
m i t t e lba r am Ufer kann man bis auf den 
Grund sehen, und das Herumstochern m i t der 
H a r k e ist s innlos. Oder hat der unsichere 
B l i ck Jans e inen andern Grund? 

M e r k w ü r d i g le ise sprechen d ie Leute , 
wäh rend sie m i t e inem Gerät den Boden des 
K o l k s abtasten. Jan Lehner t läßt den Bl ick 
n i ch t v o n dem dunk len Wasser , die A u g e n 
schmerzen, im Kop f Ist ein Hämmern und 
Bohren. Da sagt j emand m i t ve rdeck te r 
S t imme: „ H i e r ! " I n w i l d e n Schlägen fängt 
das Herz an zu pochen. 

ido 

A u s dem Fuhrerhauptquar t ie r , 6. M ä r z 
Das Oberkommando der W e h r m a c h t g ib t 

bekann t : 
A n der N o r d f r o n t des K u b a n b r ü c k e n -

k o p I e s w u r d e n gestern d ie Kämpfe gegen 
d ie zur Umfassung angesetzten Ve rbände der 
sowjet ischen 58. A r m e e abgeschlossen. Z w e i 
Sow je td i v i s ionen wurden v ö l l i g ve rn ich te t , 
e in ige andere s tark angeschlagen. Unsere T rup ­
pen konn ten über tausend Geiangene e inb r i n ­
gen. Neben zahlre ichen anderen Wa f fen u n d 
Fahrzeugen w u r d e n 69 Geschütze und Uber 250 
Masch inengewehre und Grana twer le r erbeutet . 
Der Fe ind e r l i t t besonders hohe Ver lus te an 
Menschen, die sich noch dadurch s te iger ten, 
daß au i der Flucht zahllose Sowje lso ldaten i m 
Uberschwemmten Sumpigebie t zugrunde g ingen. 

A n der F ron t zwischen A s o w - M e e r u n d 
K u r s k landen gestern nur Kämpfe v o n ö r t ­
l i cher Bedeutung stat t . D ie Säuberung des Ge­
ländes südwest l i ch des m i t t l e ren D o n e z u n d 
i m Raum südl ich C h a r k o w macht we l te r For t ­
schr i t te . Mehre re versprengte le lnd l l che Grup ­
pen wurden vern ich te t . A m m i t t l e r e n Front ­
abschni t t schei ter ten auch gestern zah l re iche 

A n g r i f f e des Feindes. Bei n n d süd l ich Stara ja 
Kussja setzte der Fe ind seine v o n s tarkem A r -
t l l le r le feuer , Panzern und Schlacht f l iegern u n ­
ters tü tz ten A n g r i f f e for t . Er w u r d e erneut b l u ­
t i g abgewiesen. 31 Panzer b l ieben zerstör t vo r 
unseren Ste l lungen l i egen . 

I n den Gewässern des hohen Nordens gr i f ­
fen deutsche Kampff lugzeuge efnen fe ind l i chen 
Gele l tzug an ; dabei w u r d e n ein Handelsschi f f 
v o n 6000 BRT. ve rsenk t und e in zwei tes großes 
Schiff beschädigt . I m M i t t e lmee r ve rsenk ten 
deutsche Kampf f lugzeuge aus e inem fe ind l i chen 
Ge le l tzug d re i Hande lsschu le m i t zusammen 
26 000 BRT. 

A n der tunesischen Fron t nu r ger inge ö r t ­
l iche Kamp i tä t i gke l t . 

Ein Ve rband br i t i scher Flugzeuge führ te In 
den gestr igen Abends tunden e inen A n g r i f f ge­
gen westdeutsches Gebiet . D ie Bevö l ke rung , 
besonders In Essen, hat te Ver lus te . Spreng-
und Brandbomben veru rsach ten l n W o h n v i e r ­
te ln und an ö f fen t l i chen Gebäuden s tarke 
Schäden. Nach t jäger u n d F laka r t i l l e r i e der 
Lu i twa f fe schössen 15 der angre i fenden Bom­
ber ab. 

Ende der 58. Sowjetarmee in den Lagunen 
Letzte Kämpfe auf trockenen Landzungen I Unzählige Sowjets ertrunken 

Ber l in , 6. März 
I m Norden des Kuban-Brückenkopfes b rach ­

ten unsere Truppen am 5. März ih ren Gegen­
angr i f f gegen den Umfassungsversuch der 
58. sowjet ischen A rmee zum er fo lgre ichen A b ­
schluß. I n der letzten W o c h e de« Februars 
ve rb re i te r ten die Bolschewis ten ihre Ang r i f f s ­
f ront Immer mehr in Richtung zur Küste des 
Asowschen Meeres. Mehr fach bogen 6 i e i h ren 
äußersten No rd f l üge l e in, um die deutschen 
Ste l lungen zu umfassen. A l l e diese Un te rneh­
mungen schlugen jedoch feh l . Der Kampf­
raum verschob s ich dadurch a l lmäh l i ch we i te r 
nach Nordwes ten , b is in das der Küste v o r g e ­
lager te L a g u n e n g e b i e t m i t seinen schwer 
passierbaren Sümofen. Etwo zwanz ig K i l ome­
ter süd l i ch der Lagunenzone stel l ten unsere 
Truppen den Feind zum Kampf und schlugen 
i h n vo r dre i Tagen in e rb i t te r ten Gefechten 
zurück. Das immer s tärker einsetzende T a u ­
w e t t e r überschwemmte inzwischen große 
Geländef lächen. Dadurch wa r den we ichen­
den Bolschewisten der Rückweg ver leg t . Die 
versprengten fe ind l ichen Gruppen versuchten 
eich auf t rocknen Landzungen zu sammeln und 
zu ver te id igen . Unsere b iswe i len durch das 
t iefe Wasser watenden Grenadiere zerschlu­
gen aber in dre i täg igen Gefechten gemeinsam 
m i t der A r t i l l e r i e und F l iegerverbänden den 
Wide rs tand dieser fe ind l ichen Reste. Der Feind 
v e r l o r dor t über 2900 To te ; we i te re unzähl ige 
Sowjetschützen er t ranken in den über f lu te ten 
Sümpfen. 

Die Luf twaf fe war im Kuban-Abschn i t t rege 
t ä t i g . Sie übeiwach' .e den Au fmarsch neuer 

sowje t ischer Truppen, d ie der Feind an der 
N o r d f r o n t de« Kuban-Brückenkopfe« al« Ersatz 
fü r seine zer t rümmer te 58. A r m e e zusammen­
zog. Kampf f lugzeuge g r i f fen d ie beobachteten 
Ansammlungen an u n d ve rn i ch te ten du rch Bom­
ben Panzer und zahl re iche Fahrzeuge. Kampf­
u n d Sturzkampf f l iegers ta f fe ln bombard ie r ten 
n ö r d l i c h des Donez fe ind l i che Geschützste l lun­
gen. W e i t e r e Staf fe ln setzten Ihre Un te rneh­
m e n gegen d ie Bahnst recken bei Kupansk fo r t 
u n d erz ie l ten Tre f fe r l n Zügen und Bahnhöfen. 

Fron t und Heimat 
Ber l in , 6. März 

Front und He ima t stehen i m tota len K r i eg . 
W e n n die He ima t vo l le r Dank auf den He lden­
kamp f der F ron t s ieht , so ist d i ^ F ron t s to lz 
auf d ie n icht zu brechende Widers tandsk ra f t 
u n d die Entschlossenheit der Heimat , als n i m ­
mermüde He l fe r i n der Front am Ringen u m den 
Sieg te i lzunehmen. Dieser Zusammengehör ig ­
k e i t m i t der He ima t w i l l d ie Front du rch i h r 
Opfer fü r das K r i e g s - W i n t e i h i l f s w e r k und 
du rch andere gemeinnütz ige Spenden Aus ­
d ruck ve r le ihen . So hat eine bayer ische I n ­
fan ter ied iv is ion , die an den schweren A b w e h r ­
kämp fen i m Raum Rschew be te i l i g t war, 
216 343 R M . dem K r i e g s - W H W . überw iesen ; 
d ie K r i egs -WHW.-Spende eines Jäger-Bata i l ­
lons, das südöst l ich des I lmcnsees kämpf te , 
be t rug 32 778 R M ; ein im Norden der Ost­
f ron t stehendes Grenad ie rba ta i l lon brachte in 
einer Sondersammlung für das Deutsche Rote 
Kreuz 23 000 RM. auf.' Der Stab eines im Osten 
eingesetzten F lakreg iments spendete zugunsten 
der Bombengeschädigten ihrer ' westdeutschen 
He ime t 5081 R M . Eine Reihe v o n Einhe i ten 
hat W a 1 1 e n f o n d i für die K inder ih rer Ge­
fa l lenen e inger ichtet . Angehör ige e i n e i seit 
Beginn des Ostfeldzuges am Feind stehenden 
Panzer-Nnchr ichten-Regiments brachten dafür 
43 000 R M . auf; die Spende eines sächsischen 

• P ion ier -Bata i l lons für die K inder ihrer gefal le­
nen Kameraden be t rug 23 000 R M . 

Zerstörer abgeschossen 
Rom, 6. M ä r z 

Der i ta l ien ische Wehrmach tbe r i ch t v o m 
Sonnabend meldet u. a.: Die Zah l der Getan­
genen an der tunesischen Front , die zwischen 
dem 26. Februar u n d dem 3. M ä r z gemacht 
wu rden , st ieg auf 2500, darunter 52 Of f iz iere. 
Eines unserer U-Boote versenkte e inen Zer­
störer u n d torped ier te e inen Dampfer, d ie 
be ide In e inem Gele l tzug im mi t t l e ren M i t t e l ­
meer fuhren . 

Die geprellten polnischen Emigranten 
Erklärung an Moskau I London ruft den „Verbündeten" zur Ordnung 

Sch. L issabon, 5. M ä r z 
Nach tagelangen langw ie r igen Beratungen 

ha t nunmehr der poln ische Emigrantenausschuß 
i n London eine A n t w o r t auf die letzte Erk lä ­
rung der Sowje tun ion verö f fen t l i ch t . I n d ie­
ser A n t w o r t w i r d e rk lä r t , es sei n ich t die A b ­
s icht der po ln ischen Emigranten, „e inen St re i t 
heraufzubeschwören, der augenb l i ck l i ch nu r 
Unhe i l s t i f ten k a n n " . Tro tzdem l.ält die p o l ­
n ische Erk lä rung an dem „unbes t re i tbaren Recht 
Polens" an der Wiederhe rs te l l ung 6 e i n e r Ost» 
grenzon v o m Stand des 1. September 1939 fest 
und we is t „ k a t e g o r i s c h " d ie sowjet ische Be­
haup tung , dieser Ansp ruch sei „ re ine r Imper ia ­
l i smus" , zurück. 

Diesem zwe i ten Te i l der E rk lä rung k o m m t 
se lbs tvers tänd l ich angesichts der bekann ten 

räum aus gegen Europa, un te rb inden sie, w o 
es i rgend geht, d ie Zu fuhren für d ie Sowje t ­
un ion . Das engl ische M u t t e r l a n d ist n ich t mehr 
sicher m i t seinem Empire verbunden. Übera l l 
w i r d es in seinen Hochstraßen durch d ie U-
Boote der Achse und Japans gestört . D ie Ta t ­
sache, daß auch im W i n t e r der deutsche U-
Boo t -Mann immer am Feinde b le ib t , daß 
t ro tz ve rs tä rk te r A b w e h r des Feindes auch be i 
schlechter Sicht u n d stürmischer See die Ver ­
senkungsz i f fern gegenüber den Z i f f e rn der g l e i ­
chen Monate ln f rüheren K r i e g s x o n a l e n diese 
be i we i tem über t re f fen, «tei l t den Tonnagekr ieg 
w e i t e r i n d ie vorders te L in ie des tota len 
Kr ieges. 

Die U-Boote s ind neben unserer Lu f twa f fe 
d ie w ich t igs ten Störer fe ind l i cher Ve rkeh rs ­
straßen im Mi t te lmeer . Sie heben ebenso w i e 
diese den Schutz Südeuropas gegen fe ind l i che 
Of fens ivp läne übernommen. Die no rda f r i ka ­
n ische Landbrücke is t geschlossen w i e d ie 
Meerengen zum Schwarzen Meer . Es ist e in Er­
fo lg dieser deutschen T a k t i k i m M i t t e l ­
m e e r und i n A f r i k a , w e n n erheb l iche 
See-, Land- und Luf ts t re i tk rä f te gebunden s ind 
u n d n ich t an anderen Stel len der Gesamtf ront , 
v o r a l lem n ich t i m Osten, eingesetzt w e r d e n 
können . I n O s t a s i e n übern immt Japan die 

| E in Menschenkörper w i r d langsam an d ie 
(Oberfläche gezogen. Die wet te rgebräunten M ä n ­
ne r nehmen e inen A u g e n b l i c k s t i l l d ie Mu t ­
t e n ab und b l i cken dann f ragend auf Lehnert , 
a ls sol le er sagen, was nun zu geschehen 
hebe. Der Bürgermeis ter M a i b o h m an twor te t 
fü r i h n : „ W i r b r ingen sie v o r l ä u f i g zu Lepp in , 
an das Ger ich t muß ich te le fon ieren — " . 
Dumpf und stumpf geht Jan h in te r der Le iche 
her . W i e Jetzt i m Trauerzug. K e i n Mensch 
spr ich t m i t i hm. W i e je tz t i m Trauerzug. 

A m sch l immsten w a r es am Nachmi t t ag 
gewesen, a ls F rau He i tmann i h m d ie Nach ­
r i ch t gebracht ha t te , daß der A r z t die V e r m u ­
tung der Frau Lepp in bestät ig t habe; sie hat te 
h inzugefügt , daß nun der G rund k la r zutage 
l iege, weshalb das arme W u r m ins Wasser 
gegangen sei. „Das habe i ch w i r k l i c h n i ch t 
v o n Ihnen gedach t l " Sehr spröde und har t 
w a r der T o n ih rer St imme gewesen. 

Wesha lb er geschwiegen und die A n t w o r t , 
d ie Ihm schon auf der Zunge lag, zurückge­
ha l ten hatte? Es war , als hat te er geahnt, daß 
Br leve rn l ch t i h m eine Stunde später den 
Br ief v o n Ursel b r ingen werde. Er erkannte 
sofor t ih re unausgegl ichene Schri f t , sah den 
Br ief an m i t abergläubischer Scheu, als käme 
er aus e inem Lande, w o es Menschengesetze 
n i ch t mehr gab. M inu ten lang zögerte er, ob 
er i hn öf fnen konnte , ob er i hn öf fnen dur f te . 
Dann las er, und ln der nächsten halben 
Stunde war k e i n Laut i m Z immer . 

Der Ruck, der durch den Körper Lehnerts 
g ing, ihn straff te und mi t Energien fü l l te , we r 
beg lückend und befre iend. D ie St imme, d ie 
w i e e in zwingendes Kommando war und sei-

Fesselung der fe ind l i chen St re i tk rä f te . D ie an­
gelsächsische Seemacht kann den Pazi f ik n ich t 
ver lassen, w e n n sie n i ch t den Raum v o n Ind ien 
ganz preisgehen w i l l . Darüber h inaus müssen 
Eng land u n d A m e r i k a ih r K r iegspo ten t ia l aus 
eigenen Beständen ergänzen, nachdem die pa­
z i f ischen, mala i ischen u n d n ieder länd isch- ind i ­
schen Rohstof fgebicte weggefa l len s ind. So 
oper ie r t der Feind m i t e inem großen Au fgebo t 
an St re i tk rä f ten auf w e i t auseinandergezogenen 
Kr iegsschauplätzen i m Paz i f ik und i m Ind ischen 
Ozean, ohne daß er zum Zuge kommen k a n n . 
D ie g ioßen Sch i f fahr ts l in ien zwischen A m e r i k a , 
England und seinem Empi re f unk t i on i e ren 
schon lange n ich t mehr re ibungslos. D ie M i l ­
l ionenmassen Tsch iangka lscheks k ö n n e n nach 
dem erneuten A n g r i f f Japans gegen Tschung-
k ing -Ch ina als ausgeschaltet ge l ten , so daß die 
Interessen Englands u n d A m e r i k a s Im m i t t l e ­
ren u n d fe rnen Osten n i ch t mehr r i c h t i g ve r ­
te id ig t we rden können . 

W o zur Ze i t der Schwerpunk t des to ta len 
Kr ieges l iegt , das ist belanglos. W i c h t i g e r is t , 
daß a l le Fak to ren nach e iner großen Gesamt­
p lanung mi te inander arbe i ten. N i c h t eine vo r ­
übergehende Schlappe entscheidet diesen K r i eg , 
sondern der W i l l e , die große L in ie durchzu­
ha l ten , komme, was immer auch w o l l e . 

n e n W i l l e n hochr iß , h ö r t e nu r er a l le in . 
„ T u ' s l " A u s e iner W e l t k a m der Ruf, wo es 
k e i n Zaudern gab, ke ine Rücks icht darauf, 
daß m a n sich m i t dieser Ta t den A n w ü r f e n 
u n d der V e r u r t e i l u n g durch a l le Ko r tend iek -
ke r aussetzte. 

H a t t e er deswegen den Br ie f Ursels zu 
sich gesteckt , als er sich zur Beerd igung u m ­
k le idete? Jetzt t rug er i hn in der Brusttasche. 
N u n mochte geschehen, was w o l l t e . V o r 
einer unbegre i f l i ch hohen Mauer hat te er 
gestanden, als Frau Lepp in i hn m i t dem W i ­
ders inn über fa l len hat te. Der Br ief v o n Ur ­
sel hat te die Maue r umgelegt . W ä r e er 
n i c h t geschr ieben wo rden , hä t te er, Lehner t , ' 
n i c h t an der Bestat tung te i lnehmen können , 
w ä r e es i h m unmög l i ch gewesen, zu tun , als 
sähe er n icht das v i e r kan t i ge K i n n des Bauern 
Lepp in , der sich auf fä l l ig nach i h m umb l i ck te , 
als w o l l t e er s ich überzeugen, ob der, u m 
dessentwi l len e in Junges Menschenk ind das 
Leben von sich gewor fen hat te , auch n ich t 
fe ige aus dem Trauerzug en t lau fen war . 

Fr i tz Leppin hör te , daß d ie Leu te h in te r 
i hm davon sprachen, ob der K i r chen ra t Maaß 
den Zug am Fr iedhofs tor w o h l e rwar ten werde , 
w i e es Brauch und Si t te war . Er zwe i fe l te 
n i ch t daran. Zu den Undu ldsamen, d ie l n 
ähn l ichen Fäl len g le ich m i t e inem V e r d a m ­
mungsur te i l bei der H a n d waren , gehör te der 
K i r chen ra t n icht . 

W i r k l i c h tauchte das zerkn i t te r te , ve rw i t ­
terte Gesicht des A l t e n unter den L indenbäu­
men an der Pforte auf. N u n nahm al les seinen 
ordnungsmäßigen Ver lau f . D i e Träger brach-

H a l t u n g der br i t i schen Regierung n icht die ge­
r ingste Bedeutung zu. Der po ln ische Emigran­
tenausschuß i n London kann erk lä ren , was er 
w i l l . D ie Geschichte is t längst über i hn h in ­
weggegangen. Die engl ische Presse ste l l t s ich 
Immer deut l icher auf den sowjet ischen Stand­
p u n k t und ru f t den im St ich gelassenen po l ­
n ischen Verbünde ten zur Ordnung , M o s k a u 
n i ch t unnö t ig zu reizen. 

Der Sowjetbotschaf ter In Wash ing ton , L i t -
w l n o w , hat te gestern eine längere Un te r redung 
m i t Staatssekretär H u l l , i n der ebenfal ls d ie 
Frage des europäischen Ostens u n d der sow je ­
t ischen Ansprüche auf der Tagesordnung stand. 

Neun Todesurteile gegen Juden 
Ber l i n , 6. März 

Die Just izpresscslel le heim Vo lksger i ch ts ­
hof te i l t m i t : Der 21 Jahre a l te He inz Israel 
Rotholz und acht andere Juden, die sich in 
Ber l in zu einer kommunis t i schen Schulungs­
gemeinschaf t zusammengeschlossen hat ten, s ind 
v o m Vo lksger ich tsho f wegen V o r b e r e i t u n g 
z u m H o c h v e r r a t u n d Fe indbegünst igung zum 
Tode ve ru r t e i l t u n d am 4. März 1943 h inger i ch ­
tet wo rden . 

Der Tag in Kürze 
Der Führer hat dem Oberstleutnant a. D. Ernst 

von der Olsnitz In Königsberg (Pr.) aus Anlaß der 
Vollendung seines 85. Lebensjahres in Würdigung 
seiner Verdienste um die deutsche Sippcnlorschung 
die Goethe-Medaille lür Kunst und Wissenschall 
verliehen. 

Bei Übungen der schwedischen Wehrmacht mit 
Bprengstoll ereignete sich am Sonnabend In Süd-
sc/iweden ein schweres Unglück. Sieben Soldaten 
landen den Tod, 30 wurden verletzt, davon mehrere 
schwer. 

Ein amerikanisches Kriegsgericht verurteilte drei 
weitere arabische Nationalisten in Algerien zum 
Tode; das Urteil wurde solorl vollstreckt. 
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FUr Anwigen gilt i. /. AnieigenpreutUale I 

ten den Sarg zu der Gruf t , und als er i n d i o 
T ie fe g l i t t , entb lößten die Männer d ie Häupte r . 

Bei dem ungemüt l i chen W e t t e r konn te n ie ­
mand e rwar ten , daß der K l r chen ra t eine lange 
Rede h ie l t , aber man spi tzte doch d ie O h r e n . 
Denn es w a r anzunehmen, daß er in deu t l i ­
chen W o r t e n dem Lehner t , der sich scheu 
u n d schu ldbewußt h in te r den andern zu ver ­
s tecken suchte, ins Gewissen reden, i h m — 
w e n n auch ohne Namensnennung — zu Ge-
m ü t e füh ren werde , w i e e rbä rm l i ch er an der 
T o t e n gehandel t habe. 

Doch n ichts derg le ichen geschah. Lag es 
nu r an der W i t t e r u n g ' ' Oder w a r der Geist­
l i che zu a l t u n d eines eh r l ' chen Manneszor­
nes n ich t mehr fähig? D ie jen igen , d ie e ine 
A r t ö f fent l i cher A n k l a g e e rwar te t ha t ten , ka ­
m e n n ich t auf ih re Kosten. Der K ' r chenra t 
sprach über das W o r t : „ W e r v o n euch ohne 
Sünde Ist, der wer fe den ersten Stein auf s ie . " 
Er suchte nach e inem verze ihenden W o r t , er­
w ä h n t e auch, daß Ursel G rewe e l tern los auf­
gewachsen sei und daß ih r da rum der Rück­
h a l t gefehl t habe, des Lebens Stürmen u n d 
dem heißen B lu t der J u g e n d Tro tz b ie ten zu 
können . 

Fr i tz Lepp in hob u n w i l l i g den Kopf . W o l l t © 
der Pfarrer andeuten, daß er, der Bauer, es 
m i t seiner Pf legeschaft n i ch t ernst genug ge­
nommen habe? W o b l ieb der H i n w e i s auf 
den, der a l le in i schuld ig war? Ließ der K i r c h e n ­
ra t s ich b l e n d i n durch e in blasses, demüt iges 
Gesicht, du rch eine kra f t lose Ha l tung? D i e 
Köpfe a l ler wand ten S 'ch hereusfordernd zu 
Lehnert , der m i t gesenktem Kopf neben dem 
Nachbargrab stand. (Fot tse lzung folgt) 



fuMtflabt t*H bei jtieb&dU mit 
i i m •'" 1 «. • l / V o n unserem nach Hamburg ent-

Der Hamburger läßt sich durch die nächtl ichen Besuche des lomrnys nicht irremachen / saildten Dr. pt,Hauptschri!tie<ter 

dem die N e r v e n 

Der off iz iel le Besuch des Kreisleiters und 
des Oberbürgermeisters von I . l t / ,mann-,Udt 
in H a m b u r g , an dem unser Hauptschr i f t lc i -
ter te i lnahm, gab Gelegenheit zu einer Aus­
sprache mi t Hamburger Volksgenossen der 
verschiedensten Volksschichten. ^ 

Hamburg gehör t zu den Städten, d ie am 
me ; sten angegr i f fen werden, Es steht mi t i n 
vorders ter L in ie der He imat f ron t . Der b r i t i ­
sche Löwe l iegt a l lzu nahe vo r den Toren der 
Hansestadt, als daß er ruh ig zusehen könnte , 
w i e sich das Wi r tscha f ts leben dieser Stadt 
t rotz des Kr ieges nor­
mal en tw icke l t . Deshalb 
schlägt se'nc Pranke i m ­
mer w ieder e inmal zu. 
D ie Abs ich t , Hamburg 
i u „ pu l ve r i s i e ren " , hat 
der T o m m y zwar längst 
aufgegeben. Abe r er 
hof f t noch immer, durch 
planmäßige Bombenan-
g i i f f e auf W o h n v i e r t e l 
den Hamburger M e n ­
schen aus der Fassung 
zu br ingen und ihn in 
seinen w e l t w e i l e n Pla­
nungen zu stören, die er 
in al ter hanseatischer 
Verb issenhe i t in der 
durch den Kr ieg erzwun­
genen Muße ohne Unter­
brechung fo r t führ t . Dor 
Engländer hat seine 
Rechnung ohne den W i r t 
gemacht. Der Mensch 
von Hamburg läßt sich 
n ich t mürbe machen. W ' r 
haben mi t Hamburger 
Volksgenossen aus den 
verschiedensten Schich­
ten gesprochen, aber 
n i rgends e inen gefunden, 
durchgegangen wären . Es ist das gleiche B i ld , 
das w i r auch in den Städten an Ruhr und 
Rhein ant re f fen : Der deutsche Mensch w i r d 
durch die fe ind l ichen Ter rorangr i f fe nur zäher 
und entschlossener und denk t gar n ich t daran, 
dem Feinde zul iebe schlapp zu machen. Der 
Hamburger ist heute so nüchtern , w i e er i m ­
mer w a r und baut an der w i r t scha f t l i chen 
Ste l lung seines großen Gemeinwesens, das 
sich i n d re i K r iegs jahren als unerschüt te r l i ­
ches Bo l lwerk gegen al le Blockadeversuche 
und Kr isenexper imente erwiesen hat. A n der 
Türumrahraung des Uhr tu rms der St.-Paul i-
Landungsbrücken steht e in hanseatisches W o r t , 
das auch heute des Hamburgers Losung ge­
b l ieben is t : „ W o o r d i , wenn de- b lanke Hans 
k ü m m t . " Heute ist der b lanke Hans n icht 
mehr zeitgemäß. A n Jie Stel le der S turmf lu t 
ist der fe ind l iche Angr i f f getreten. Und gegen 
den wehr t s ich der Hamburger , so gut er nur 
kann . Er w e h r t sich m i t der ganzen Schwere 
u n d Gerad l in igke i t seines Wesens gegen d ie 
na ive br i t ische Zumutung , daß er die N e r v e n 
ve r l i e ren und den Kampf aufgeben werde. 
N i c h t v i e l ist wahr geworden von der f re­
chen br i t i schen Drohung , dia Hansestadt an 
Elbe und A ls te r zu „pu l ve r i s i e ren " . M a g auch 
i n den Außenbez i rken dann und wann eine 
Lücke in langen Häuserre ihen k la f fen, mag 
b iswe i len ein Baugerüst eine fensterlose Fas­
sade verdecken oder e ine Bre t te rwand e inen 
Schut thaufen verbergen, der v o m letzten Bom­
bardement übr iggebl ieben ist, das Leben Ham­
burgs geht seinen a l ten Gang. Das Gesicht 
des Hamburgers ist här ter geworden, aber es 
Ist unveränder t gebl ieben i n seinen Grundzü­
gen. Der Hamburger ist dem Schicksal dank­
bar dafür, daß h ie r n icht der al te Stadtkern 
zers tör t w u r d e w i e anderswo, sondern daß 
d ie Bomben in der Zerst reuung landeten. So 
kämpf t Hamburg we i te r , arbei tet und p lant , 
w i e es das von alters her gewohnt ist. Der 
Mensch von Hamburg , durch die Salzluft des 
nahen Meeres und durch das Wide rsp ie l v o n 
Ebbe und F lu t anders geprägt als der B innen­
länder, ist herb und verschlossen. Er redet 
n i c h t gern v o n seinen Planungen. Er vo l l en ­
det sie l ieber m i t dem ihm eigenen Entdecker-
d rang , der m u t i g u n d we l to f fen is t w i e der 

des Indust r iep ion iers von Li tzmannstadt . E in 
Mensch, der w ie der Niederdeutsche zwischen 
endlosem Meer, zwischen we i ten Marschen 
u n d hoher Geest aufgewachsen ist, kennt n icht 
d ie Hemmungen des Binnenländers. Sein Auge 
b l i c k t i n die Ferne, w i e das des Menschen 
des Ostens. W e n n er bedächt ig und zäh ist, 
w e n n er nüchtern den Problemen des Tages 
zu Leibe rückt , darin denkt er in der W e i t e 
des Raumes und der Zeit , die die Fährnisse 
des Augenb l i cks als k le in , lächer l ich und un-

Das Ist das „ p u l v e r i s i e r t e " H a m b u r g . . . 
Nach wie vor grüBt uns das Hamburger Rathaus mi t dem Ado l f -H l t l e r -P la tz 

(B i ld : Hans Har tz , Frcmdcnwcrbezeutra le H a m b u r g , e . V . ) 

bedeutend erscheinen läßt. So haben w i r 
auch im Kr iege trotz der br i t ischen Bomben, 
die an die Stel le der „P lanten on B ioomen" 
getreten s ind, den a l ten t rockenen Humor des 
Hamburger Menschen wiedergefunden, auch 
wenn er n ich t mehr m i t steifem Grog aufge­
f r ischt werden kann . Der a l te Schlachtruf 
der Hamburger Jugend, „ H u m m e l - H u m m e l " , 
ist noch n icht tot. Nach w i e vor steht das 
Or ig i na l von einem Wasser t räger m i t seinem 
hohen H u t und seinen beiden Bot t ichen auf 
dem Hummel -Brunnen, e in Standbi ld, ehrbar, 
und w a c h t . . . W e n n w i r heute über den 
De i ch to r -Ma rk t gehen, dann gibt es zwar 
n icht mehr Obst, Gemüse und Blumen i n 
rauhen Mengen w i e in Fr iedenszei ten, s tapeln 
sich n ich t mehr K is ten und Körbe in schwin­
delnden Türmen vo r den zahl losen Fuhrwer­
k e n — dafür ist K r i eg , aber man weiß noch 
immer in der bre i ten Me lod ie des ho ls te in-
schen Platts über die Sorgen des Al l tags h i n ­
wegzukommen und sich in das Unve rme id l i ­
che zu sch icken. Der Hamburger , dessen 
Stadt i n diesen Kr iegs jahren ih r 750jähriges 
Bestehen als Hafen- , Handeis- und Indust r ie ­
m i t t e l punk t fe iern konnte , ha t w ieder zu sei­
nem eigenen Wesen zurückgefunden, nachdem 
der Kr ieg die Ubetseeverb indungen abge­
schni t ten hat. Das in ternat iona le Sprachen­
gew i r r beherrscht n icht mehr so w ie in Fr ie­
denszeiten das Straßenbi ld. Dafür begegnet 
uns je tz t v i e l öf ter eines jener Hamburger 
Or ig ina le , die einst im Gängev ier te l zu Hause 
waren und nun im G e w i r r enger und w i n k l i ­
ger Gäßchen, im Bereich der Kanäle, Fleate 
und Speicher e in neues Betät igungsfe ld gefun­
den haben, W i r we inen dem Gängev ier te l 
ke ine Träne nach. W i r wissen, daß Romant ik 
we ichen muß, wenn die Gesundheit eines 
Vo l kes auf dem Spiele steht. So gewöhnen 
w i r uns rasch an das veränder te B i ld , das an 
Stel le muf f iger Ha fenw inke l l i ch te und lu f t ige 
A rbe i t e rwohnungen geschaffen hat. Seit d ie 
Spi tzhacke dem Gängev ier te l zu Leibe ge­
rück t ist und auch die sogenannte „Neus tad t " 
saniert hat , suchen w i r vergebens die modr i ­
gen Schachtolgassen, die h ie r einst eine fa l ­
sche Romant ik vor täuschten. W o f rüher f i n ­
stere Schluchten und Schächte daseinsmüde 
Menschen versch luck ten , recken oich heute 

mächt ige Wohnb locks , we i ten sich Plätze und 
brei te Straßen, in denen die Un te rwe l t n icht 
mehr Unterschlupf f inden kann . W e r heute 
noch A l t - H a m b u r g sucht, der muß nach Sankt 
Kathar inen gehen, das die Stadt unter Denk­
malschutz gestel l t hat oder die Hühnerst iege 
h inau fk le t te rn , d ie zum Geburtshaus des be­
rühmten Johannes Brahms, Speckgasse 62, 
h inauf führ t . 

Das wahre Hamburg reckt und dehnt sich 
in d ie W e i t e . Es ist G r o ß - H a m b u r g, i n 
dessen A rbe i t s rhy thmus auch die gewerbe­
f le ißige Doppelstadt Ha rbu rg -W i l he lmsbu rg 
und das arbeitsame A l t ona mitschaffen. D ie­
ses neue Hamburg wächst hinaus aus Häfen 
und Speichern, die sich hoch über den Fleeten 
rocken, aus Kontorhäusern und Geschäfts­
b locks in die we i te Ebene der Niederelbe. Dar 
al te V o l k s p a i k „Planten on B ioomen" am 
Damm-Tor-Bahnhof ist schon Stadtkern ge­
worden . V i e l mehr best immen heute die wei t ­
gedehnten Wohnb locks der Fuhlsb lüt te ler 
Straße m i t ih ren aufge locker ten Innenhöfen 
und k inderbe lebten Spielplätzen das Gesicht 
Hamburgs. Für spieler ische Äs the t i k und 
duodezformat ige N ied l i chke i ten hatte der 
Hamburger noch nie einen Sinn. A l s er 180 ha 
seines Stadtgebiets für seinen Stadtpark aus­
wäh l te , da wo l l t e er auch Platz für Spiel und 
Sport schaffen, we i l die neue Generat ion n icht 
t räumen, sondern handeln w i l l . Hamburg ist 
w r k l i c h eine Stadt im Grünen geworden. Im­
mer typischer best immen die Bäume das Ge­
sicht der Straßen. W o die A r c h i t e k t u r mu ­
stergül t ige Bauten schuf, da suchte sie immer 
den harmonischen Zusammenklang m't der 
Landschaft, w ie in den großzügigen K l i nke rbau -
ten, der Stadthal le und dem Wasser tu rm m i t 
dem Planetar ium, d ie den Stadtpark e inrah­
men und zieren. W i r brauchen n icht nach 
Blankenese zu p i lgern , dem Pensionopol is der 
a l ten Reeder und Handelsherren, w o uns h in ­
ter sauber gepf legten Blumengärten f reund l i ­
che Landhäuschen grüßen. Ubera l l ist G rün , 
w o Hamburg ist. V ie l l e i ch t steht unser a l ter 
F reund, der Käptn B r inkmann , mi t dem w i r 
nach England fuhren, der to l le He in , der so 
v ie l Seemannsgarn spinnt, h in le r den Gard i ­
nen seines Häuschens und b l i ck t seewärts, 
w i e er immer seewärts geschaut hat, bis es 
ihn wieder auf Fahrt t r ieb. Die NSDAP, hat 
heule im Donnetschloß, einem dieser schmuk-
ken Landsitze von Blankenese, eine Reichs­
schule für Seefahrer und Auslandsdeutsche 
e inger ichtet . M i t diesem jungen Nachwuchs 
kann der He in Seemannsgarn spinnen, so oft 
und gern er mag. 

„ Je n u n " , sagt der alte Elbschif fer, der 'm 
Ha len seinen Priem kaut, „das ist der Kr ieg . 
Aber die anderen haben ja auch Kr ieg . Und 
Bomben haben die auch." Da6 ist die Phi lo-

Entwurf für ein Roosevelt-Denkmal 
K a r i k a t u r : K r a f t / D e h n e n - D i e n s t 

sophie dea Vo l kes im Kr iege. Der Hamburger 
redet n icht gern von den Bombenangr i f fen. Er 
war von je ein Feind des hohlen Pathos. So 
reg is t r ier t er die nächt l ichen Besuche der Tom­
mies, w ie er f rüher ihre Expor tgüter reg is t r ie r t 
hat , und 60 spr icht er von den Angr i f f swe l l en , 
w ie er von seinen Ris iken für das Trans i tgu t 
im Kr iege redet oder von seinen Hafenanlagen, 
d ie sich über Nacht auf neue, kr iegsmäßige 
Au fgaben umstel len mußten. Hamburg ist 
Frontstadt der He imat geworden, aber — das 
haben w i r übere ins t immend bei unserem Be­
such in der Hansestadt festgestel l t — seine 
Menschen haben sich m i t dieser Tatsache abge­
funden und leben danach. 

Wußten Sie schon . . . 
. . . daB die erste Seeschlacht der Weltgeschichte nach 

Tttucydides von den Korlnthcrn Im Jahre 664 v. Zw. den 
Korcyraern geliclcrt worden sein soll? 

. . . daB Casar von Rom bis an die Rhune einst in nicht 
ganz acht Tagen reiste, was einer Tagesleistung von nun-
dertfünfzig Kilometer entspricht? 
. . . d a B 1892. also vor nunmehr fünfzig fahren, in der 
deutschen Armee die ersten Versuche mit Schneeschuh-
laulcn unternommen wurden? 
. . . daB der durch die Natur verwöhnte amerikanische 
Farmer lür Saat und Ernte nicht mehr wie dreißig Ar­
beitstage benötigt? 

. . . daB nach astronomischen Berechnungen in Jeder 
Stunde 400 000, also In einem einzigen Tage rund 10 Mil­
lionen Meteore und Sternschnuppen in die Erdatmosphäre 
gelangen? 

. . . daB selbst in der Wüste Sahara die jährliche Nie­
derschlagsmenge noch aul durchschnittlich 100 Millimeter 
geschützt wlid? 

. . . daß bei den alten Germanen in der Schlacht Ver­
wundete von hinreichen Frauen in dei milgclühttcn Wagen-
buig behandelt und versorgt wurden? 

Im Araberviertel von Tunis 
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Auch ein Jubiläum / Hundert Jahre Zigarette 
D i e Z igare t te is t , wie schon der N a m e 

zeigt , eine französische Er f indung. Einer n i ch t 
ganz unverbürg ten Nach r i ch t zufo lge ist e inem 
Soldaten ih re Er f indung zu verdanken. Bei 
den Kämpfen i n A lg i e r so l l 1843, vo r nun­
mehr hunder t Jahren , e in Poi lu seine T o n ­
p fe i fe ve r l o ren haben. U m s ich h ie r fü r Ersatz 
zn beschaffen, w i c k e l t e er etwas Tabak ln 
ein Stück Papier und rauchte dann dieses 
K rau t . Seine Kameraden, die g le ichfa l ls i h r e 
Tonp fe i fen entweder schon zerbrochen oder 
v e r l o r e n ha t ten , ahmten dieses Beispiel nach . 
A u f diese W e i s e bürger te sich die Z igaret te 
rasch in der französischen Ko lon ia la rmee e in , 
u m v o n dieser dann auf das Mu t t e r l and und 
schl ieß l ich auf andere V ö l k e r überzugre i fen. 

Schon i m 18. Jahrhunder t w a r d ie Meer­
schaumpfe i fe au fgekommen. Sie wu rde nach 
1850 immer mehr v o n der Z igarre verdrängt , 
d ie ihrerse i ts um 1900 der Z igare t te stärker 
das Fe ld räumen mußte. E in großes deutsches 
Nachsch lagwerk , das 1897 erschien und dem 
Tabak an s ich über eine Seite w idme te , fer­
t i g te daher die Z igaret te mi t e inem einzigen 
Satze ab: „D ie Z igare t ten (Cigarettas, Papy-
ros) bestehen aus verschiedenen Mischungen 
fe in geschni t tenen Tabaks in einer H ü l l e v o n 
sehr fe inem Scidenpapier , das aus feinen 
Le inwandhadern sehr sorgfä l t ig hergestel l t , 
b i swe i l en auch braun gefärbt w i r d . " 

Uber den Tabakve rb rauch in den einzel ­
nen Ländern g ib t die We l t s ta t i s t i k aufschluß-

re iche Einzelhei ten. Die meisten Z igare t ten , 
j ä h r l i c h n i ch t wen iger als 1100 Stück j e Kopf , 
werden in den Vere in ig ten Staaten geraucht. 
Es fo lgen England mi t 820, Deutschland m i t 
372, I ta l ien m i t 342, Frankre ich m i t 248 und 
Schweden m i t 232 Stück j e Person i n diesem 
Ze i t raum. 

Jede Z igaret te besteht, wenigstens i m 
Fr ieden, aus fünfzehn verschiedenen Tabak­
sorten. Zur A u s w a h l der Sorten hat man einen 
eigenen Spezialberuf, den des „Tabakr 'echers" , 
en tw icke l t . Die Aufgabe besteht dar in , i n den 
Fabr iken aus den verschiedenen Tabaksor ten 

d ie jen igen herauszuf inden und mi te inander zu 
mischen, d ie sich der Geschmacksr ichtung 
nach „ ve r t r agen " . Die Z igaret te darf weder 
„ k r a t z e n " noch „s t reuen" , und ihr Geschmack 
muß b lumig , m i ld und abgerundet sein. Bei 
der Prüfung werden die Tabaksor ten nicht 
e in fach ver raucht , sondern in Spezialappara-
ten verbrannt . Der „Tabak r ieche r " zieht das 
h ie rbe i sich en tw icke lnde A r o m a und den 
Rauch m i t dem Munde e in , stößt beides aus 
und saugt es wieder mi t de. Nase e in. V ie le 
Tabakr iecher haben im Laufe der Jahrzehnte 
ih ren Geruchssinnn sowei t ve rvo l l kommne t , daß 
sie ohne wei teres sagen können, ob eine be­
st immte Tabaksor te in Bosnien oder Mazedo­
n ien gewachsen ist. 

Berliner Brief der LZ.: Deutschlands größtes Postamt 
M i t der Beförderung v o n 200 000 Paketen 

und zwe i M i l l i onen Brieten täg l ich dar! das 
Postamt Ber l in O 17 für sich buchen, das größte 
Postamt Deutschlands zu sein. Das war ke ines­
wegs immer so. Ganz im Gcgente i l l K le i n , 
sehr k l e i n f ing es an, damals vor genau e in­
hunder t Jahren, als am 1. März 1843 ein e in­
ziger Postbeamter beauf t ragt wurde , dort , w o 
jetzt das große Postqehäud'c steht, eine Br ie l -
exped i t ion e inzur ichten. Und der hat sicher 
selbst in den kühnsten Traumen n'cht daran 
geglaubt, daß seine Poststel le sich dereinst zu 
einem Betr ieb auswachsen würde, der täg l i ch 
n i ch t wen iger als 600 Br ie fkästen zu ent leeren 

hat , der einen Riesenstab von 5000 Postbeam­
ten und Angeste l l ten sein eigen nennt ! 

Die mi l l ionenfache Arbe i t s le i s tung l ieße 
sich n icht bewäl t igen , w e n n n ich t d re i e lek­
t r ische Lokomot i ven , siebzehn Lastenaufzüge, 
zehn Förderbandanlagen, fünf Stempelmaschi­
nen und zahlre iche andere maschinel le H i l f s ­
anlagen für d ie „ V e r d a u u n g " der täg l ichen 
Rieseekost sorgen würden . Neben den üb l ichen 
Beo rde rungen steht übr igens vo r a l lem der 
postal ische Umschlag nach dem Osten i m Vor ­
dergrund. 

A u f den 2500 v o l l bepackten W a g e n des 
Amtes , beladen m i t Sendungen a l ler A r t , si tzen 

heute zum großen Te i l — n icht anders als an« 
derswo — F r a u e n in der dunke lgrauen U n i ­
fo rm. D ie A r b e i t d rängt für a l le, Männer und 
Frauen. Die Briefe sol len sor t ier t und ausge­
t ragen, d ie ro l lenden Bänder bedient , d ie 
Schalter versorgt , das Abstempeln und V e r ­
buchen er led ig t werden . So b le ib t n ich t v i e l 
Ze i t zu Muße u n d Ruhe. Und dennoch haben 
die Männer und Frauen am 1. März , dem Ehren­
tage ihres Postamtes, des Gebur t s tagsk inde l 
m i t den besten Wünschen für d ie Zukun f t ge-< 
dacht. * 

Das Reichspropagandaamt Ber l in hat un-i 
seren Feldgrauen schon oft Stunden der Er­
ho lung und Entspannung geschenkt. M i t den 
großen Eisspor tveransta l tungen t r i f f t es ins 
Schwarze, um so mehr, als erste Krä f te aus 
dem eisspor t l ichen Bereich ihr Können vo r * 
führen . M a n muß e inmal dabei gewesen sein« 
u m ermessen zu können , mi t we lcher Bege i -
s terung die Ve rwunde ten und Soldaten mit« 
gehen, m i t we lcher Ausdauer sie d ie H&nde zu 
s türmischem Bei fa l l rüh ren , wenn der p räch ­
t ige E ishockeykampf interessante H ö h e p u n k t e 
br ing t , wenn sich die besten Eiskunst läufer i a 
he r r l i chen Bogen und e leganten Pi rouet ten, I n 
w i rbe lnden Sprüngen und beschwingten Tän­
zen ze igenl 

Ungarische Gastvorlesungen In B e r l i n . D e r be­
kannte ungarische Gelehr te Professor fü r G e ­
schichte des Mi t te la l ters an der Universi tät B u d a ­
pest, D r . von Vaczy . w i r d i m letzten T e i l des W i n ­
tersemesters zwei Gastvorlesungen an der U n i v e r ­
sität Ber l in ha l ten . E r spricht zu den T h e m e n 
„Das ungarische M i t t e l a l t e r " und „ D i e H u n n e n 
ln Europa" . D i e erste Vorlesung f indet am 8. M ä r z 
s ta t t . 
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Der Mann, der aus dem Krieg nach Hause kam / 
L t J ? T a r e

 N 1 c h t
 ü b e r gefahren und stand 

Jetzt im grauenden Mo rgen , unerwar te t v o r 

LIJ'hritn" t f
 h a l l e

 k e i n e M ° 3 l i c h k e i t gehabt, 
sie b r ie f l i ch v o n dem Ur laub zu benachr icht igen 

„ A c h . . . H a n s ! " schluckte s ie f reud ig er­
schreckt . „ Ja — da b i n i ch n u n , M a r i a " , er­
w ide r te er, ganz leise, und nahm sie i n d ie 
A r m e , 

Sie sah nur sein Gesicht m i t den he l len u n d 
k lugen Augen . Und w e n n sein Man te l , dessen 
Ä r m e l sie immer w iede r zä r t l i ch s t re iche l te , 
auch feucht wa r und nach f remder Erde roch , 
nach D E M Regen u n d Schnee ferner Steppen 
und W ä l d e r , so spürte sie doch h in te r d iesem 
f remden Duf t D I E ve r t rau te und so ersehnte 
Nähe des Gel ieb ten. 

E inmal , wäh rend sie noch i m K o r r i d o r s tan­
den und der M a n n s ich seiner St iefel ent­
led ig te , sah er SICH um, in j ähem Erschrecken. 
Sie wuß te seinen Bl ick sofor t zu deuten. „ Jü r ­
gen?" lächel te sie. „De r ist n a t ü r l i c h schon 
fo r t , i n der S c h u l e . . . wäres t d u eine halbe 
Stunde f rüher gekommen, so hät te t ih r euch 
noch begrüßen können . " 

„Schade" , sagte er. „Der K le ine . . . i ch habe 
i h m etwas mi tgebracht , e ine Tafe l Schokolade 
und e in paar andere woh lschmeckende Kost­
barke i ten . K l e i n i gke i t en na tü r l i ch nur , e in 
paar Kekse und d e r l e i . . . aber er w i r d s ich 
f reuen, denke ich. Er ist ja n icht anspruchs­
v o l l , unser Her r Sohn." 

„ W i r k l i c h n i ch t " , bestät igte d ie Frau la­
chenden Mundes. 

Dann saßen sie s ich an dem gedeckten 
Frühstückst isch gegenüber. Hans hat te sein 
Ur laubapaket geöffnet, ve r l ockend sch immer te 
d ie d icke Wurs t , man brauchte auch n icht m i t 
der Butter zu geizen, es war e in f r iedensmäßi­
ges Frühstück. Der M a n n sprach n icht v i e l . 
Er wurde n ich t müde, das zarte, k la re A n t l i t z 
seiner F rau zu bet rachten. W i e o i t hat te er 
s ich nach diesem A n b l i c k gesehnt, draußen, 
i m Osten — nach diesem we ichen , lächelnden 
M u n d , diesen wa rmen , leuchtenden Augen , d ie­
sen schmalen Händen, d ie i h m je tz t i n l iebe­
vo l l e r Geschäf t igke i t die Schni t ten bere i te ten. 

,Zu Hause' , dachte er besel igt . ,Wieder e in ­
ma l zu Hause . . . ' U n d das W o r t , nur gedacht , 
n ich t ausgesprochen, k l ang i hm w i e Feiertags­
g locken i m Ohr . 

„ I c h werde je tz t baden" , sagte er, als sie 
fe r t i g w a r e n ; „ e i n schönes, H. ..•„•. Bad, das 
w i r d m i r gu t tun . U n d dann e in b ißchen 
schlafen — die Fahr t h ie rher w a r lang — , 
b is Jürgen aus der Schule kommt . O b w o h l 
i ch e igen t l i ch Lust hät te, h inzugehen und du rch 
das Gi t te r auf den Pausehof zu spähen. V i e l -
le ' ch t wü rde i ch dann dor t 6 E I N E N BLONDEN 
Schopf zu sehen bekommen. A b e r i ch w i l l ' s 
doch l ieber l a s s e n . . . Denk d i r nur, v ierzehn 
Tage, ganze vo l le runde zwei W o c h e n kann 
i ch ble iben. U n d ich werde nichts anrühren, 
nur r i ch t ig faulenzen, m i t d i r und dem Jungen 
SPAZIERENGEHEN, m i t dem K le inen spielen und 
m i t d i r p laudern und so. Und na tü r l i ch w i l l 
i c h d i r auch e in bißchen he l fen, i h r Frauen 

habt es j a je tz t a l le n i ch t le icht , i ch kann m i r 
das gu t denken. Aber meine eigenen Sachen, 
d ie rühre i ch n icht an, höchstens daß ich ma l 
e in b ißchen lese, w e n n du ke ine Zei t für m ich 
ha6t. Und v ie le Menschen 6ehen, wo l len w i r 
auch n ich t . N u r die, die uns am nächsten 
stehen. Abe r ins K ino w o l l e n w i r gehen und 
ins Theater v ie l le i ch t , und jedenfa l ls uns zwe i 
W o c h e n lang r i ch t ige Fer ien machen und 
lauter Fe ier tage." 

Es w a r e in schöner Vo rsch lug : „ W a s w o h l 
Jü rgen sagen w i r d ? " meinte sie später, als 
Hans nach dem Bade in fr ischer Wäsche im 
Bet t lag. Abe r da schl ief er schon, und sie be­
k a m ke ine A n t w o r t . 

Er erwachte erst v o n dem Ind ianergeheul , 
m i t dem Jürgen, k a u m aus der Schule zurück, 
v o n der Anwesenhe i t seines Vaters Kenntn is 
nahm. Und dann gab es eine stürmische Be­
grüßung m i t v i e l Gelächter und Geschrei , m i t 
Knuf fen und Pfüffen. Mar ia mußte, sich die 
Ohren zuhal tend, aus dem Schlafz immer f lüch­
ten, so w i l d und geräuschvo l l g ing es dor t 
h e r . . . 

W e l c h e in wunde rvo l l e r Tag, dieser erste 
Ur laubs tag l Der M a n n mußte noch daran den­
ken, als er spätabends zum zwei ten M a l e 
w e i c h u n d w a r m in seinem Bett lag. M a r i a 
schl ief schon — lü r sie war es der f reudigen 
Au f regung fast zuv ie l gewesen: Jürgen, i n der 
Kammer nebenan, wa r nu r schwer zum Schla­
fengehen zu bewegen gewesen. Der V a t e r 
hör te , w i e sich der Junge un ruh ig h i n und her 
wa r f und im Schlaf redete; sicher er lebte er 
al le Freuden im T r a u m noch e inmal . 

Lange lag der M a n n im Dunke ln . Noch vo r 
wen igen Tagen hatte er nachts in e inem w i n ­
zigen Bunker gelegen, fern Im Osten, m i t sei­
nen Kameraden, jederzei t berei t , auf e in A l a r m ­
zeichen h in herauszustürmen und zu kämpfen. 
Es wa r schön, zu wissen, daß es dies noch 
gab: d ie Heimat , die gel iebten Menschen und 
den gesicherten Schlaf der Nacht . 

Erzählung 
von Wolfgang Federau 

Aus d< 

A c h j a : Schlaf! Seltsam — es g ing ihm, als 
hät te er «ehr ßtarken Kaf fee get runken. Er 
war he l lwach m i t e inem Ma le , und an Schlaf 
wa r n icht zu denken. 

„ I c h werde mal h inübergehen in mein Z im­
mer und eine Zigaret te rauchen" , entschloß er 
sich. Schon hatte er sich behutsam erhoben, 
hatte den Bademantel angelegt und fand sich, 
wenige Augenb l i cke später, in seinem Arbe i t s ­
z immer wieder . Da standen sie, in langen Rei­
hen, seine gel iebten Bücher. Ganz wahl los 
nahm er da und dor t e inen Band heraus. Blät­
ter te in Eckermanns Gesprächen m i t Goethe, 
i n Hö lder l i ns Hype r i on , l ieß sich v o n dem 
W o h l k l a n g der Ri lkeschen Verse e infangen. 

Dann, p lö tz l i ch , saß er v o r seinem Schreib­
t isch. Er hatte das Manusk r i p t aus der Schub­
lade gezogen, das er damals — wann war es 
nur? — hatte aus der Hand legen müssen. Dies 
Kap i te l hier, er hatte es damals garade ange­
fangen. 

Er las die wen igen Selten nach. M i t e inem 
Ma le s t römten Ihm die Gedanken, er konn te 
sie n ich t fernha l ten, etwas zwang ihm die 
Feder in d ie Hand , und er schrieb. Zei le auf 
Ze i le bedeckte das weiße Papier. 

N a c h einer W e i l e aufschauend, e rb l i ck te er 
seine Frau. Sie hatte a l l d ie vorangehenden 
Nächte immer ruh ig , i n g läub igem Ver t rauen , 
geschlafen, obwoh l sie of t n icht wußte, e igent­
l i ch niemals wußte, w ie es i hm im g le ichen 
Augenb l i ck g ing. Jetzt aber, da er Ihr so nahe 
war , spürte sie es in die Tiefe des Schlafes 
h ine in , wenn er sich auch nur um Zimmers 
W e l t e v o n ih r ent fernte. M i t lächelndem V o r ­
w u r f schaute sie ihn an. „ D u wo l l tes t doch 
n ichts tun , Hans" , sagte sie. „Uberhaup t n ich t 
arbe i ten wo l l tes t du . 

M i t e inem ver lo renen B l i ck schaute er sie 
an. „ V e r z e i h " , bat er. „E twas in m i r wa r stär­
ker . I c h . . . ach, i ch habe so lange Ze i t nu r 
zerstören müssen, nu r vern ich ten . W e l c h e Se­
l i gke i t nun , w ieder e inmal etwas schaffen zu 
d ü r f e n l " 

T l e . , „ u s d e m Kultorgeschehen in unserer Zeit 

hat, - - . - Iner Nacht zur Grundlage 
gestaltet den fast ausweglos scheinenden 

Schu ld -Sühne-Konf l l k t In gelstlg-dlchtcrisch vo l l ­
endeter F o r m zu einem versöhnenden Ausklang. 

„ M i n n a von Marnhe im" In A g r a m . Leasings u n ­
sterbliches klassisches Lustspiel „ M i n n a von B a r n -
h c l m " ging In diesen Tagen zum ersten M a l e In 
kroat ischer Sprache Uber die Bühne des Agramer 
Staatsthentcra. D ie Über t ragung besorgte D r . l l r an -
ko Cavclla. 
F i lm 

„Sophten lund" / U r a u f f ü h r u n g In Ber l in . I m 
Glor la-Palast In Ber l in er lebte der T e r r a - F l l m 
„Soph len lund" seine mi t starkem Be i fa l l aufge­
nommene U r a u f f ü h r u n g . Das Drehbuch von Fr i t z 
Peter Buch und H e l m u t W e i ß fußt auf der gle ich­
namigen K o m ö d i e von H e l m u t h W e i ß und Fr i t z 

Deine Ersparnisse... 

Litzmannstadt 

von W o d t k e , die seinerzeit In den Kammcrsple len 
des Deutschen Theaters , e ine begeisterte A u f n a h ­
m e fand. He inz RUhmann führ t d ie Regle, In den 
Haupt ro l l en w i r k e n m i t : H a r r y L ledtke , Kü the 
Haack, Hannelore Schroth. 

Neue Bücher 

Grünau und die Marlupoler Kolonien, Bearbeitet ton 
J a k o b S t a c h . Verlag von S. llirzel In Leipzig. — In 
der Sammlung der Quellen und Materialien zur Erforschung 
des heute wieder Im Vordergrund des Interesses stehenden 
Deutschtums in Osteuropa erschienen diese Materialien zur 
Geschichte der deutschen Siedlungen Im Schwarzmecrgebiet. 
Grünau und Marlupol liegen Im ehemaligen Gouvernement 
Jckatcrlnoslaw (heute: Dnlcproplelrowsk). Die Ocgcnd 
wurde vor ollem mit Deutschen aus der Danziger Gegend 
besiedelt, so daB die Kolonien vorwiegend Namen erhielten, 
die den Neusiedlern aus Ihrer Heimat geläufig waren, wie 
TIegcnhot, TIcgenort, Heubuden, Or. Werder, Kl. Werder, 
usw. Weitere Kolonisten stammten aus Baden und Hessen-
Darmsladl. Die — bebilderte — Schrill bringt Auszüge 
aus Chroniken, Namensvcrzclchnlsscn u. dg! sowie Mate­
rial Uber die Auswanderer aus dem Danziger Staatsarchiv. 

Adoll Kargel 

V E R K A U F 

Harmonium I i i / LOA RM 
MoltkeslraBe 133, W. 21 . 

zu verkaufen 

ian Litzmannstadt. Kachlergasse 
18 (hinler dem Balutcr Scblachthol) 
Fernruf 180-29, Vlchbandlung 
Zwei Rasitstuttn (Passer), 6 Jahre zu 
verkaufen. Zgierz, Fernruf 117 
Herrenfahrrad, gut erhallen, 100,—. zu 
wrfcBuIen 1 lecrstraBc 35/7o 
Kaninchen (Bock) solort vcrkäulllch Zle-
thenstraBe S3/17. Hol rechts. 

„Naturit" 
WAND- UND FUDBODENPLATTEN 

l iefert 

BaustotfpBtiandel Kalisch 

inn. Werner Twele 
K a l i s c h 

Innsbrucker Straße 8 
Fornruf 402 

Elektrische Wurst- und Schlnkenschnclde-
RUL 170 38U v e , l t , u ' e l 1 - 3 3 ° . — • Fern-

Porzellan-Waschbecken lür 40 RM zu 
verkaufen Buschllnie 44/3'4. 

Reifengespannwagen und Bohrmaschine 
ZU kaufen gesucht. Landwnrenhandcls-
liaus Langer & Uler, Lentschiltz 

Erzählte Kleinigkeiten 
Zu den Berliner Originalen, die sich durch eine beson­

ders liebevoll gepflegte Berliner Mundart auszeichneten, 
gehörte auch der berühmte märkische Bildhauer Oottlricd 
Schadow, dir die Bildnisse so vieler großer Preußen ge­
schalten hat. Schadow war ein sehr offener, drastischer 
Mensch, der mit seiner Meinung nicht hinter dem Berge 
hielt. Seine Schüler wußten davon ein Lied zu singen. 
Wenn einer von ihnen sich besonders ungeschickt anstellte 
und Schadow dann die Runde durch das Atelier machte, 
pllegtc er koplschüttelnd zu sagen: „Also det Is nlschl, 
mein Sohn. Paß mal Uli — det macht man so . . . " Darauf 
nahm er dem Schüler den Stllt aus der Hand, war! eine 
Anzahl von Punkten aut das Papier, verband die Punkte 
durch Linien — und schon stand die Zeichnung da. 
„Slehste", meinte er dann zu dem Schüler, ,,det hab ick 
noch von meinem Ollen. Der war nämlich Schneidert" 

* 

In Jüngeren Jahren besuchte Verdi zuweilen eine be­
freundete Familie In Parma, deren sechzehnjährige Tochter 
ebenso gründlich In der Religion wie Im Klavierspiel er­
zogen wurde, nur daß bei diesem der Erlolg sich nicht 
einstellen wollte. Um sein sachverständiges Urteil betrugt, 
gab Verdi zur Antwort: „Nun, man sieht, daß Ihre Tochter 
eine wahrhalt religiöse Erziehung genossen hat." Wie er 
das meine? „Sic spielt durchaus nach dem Gebot der 
Bibel", erläuterte Verdi mit ernster Miene, „Ihre linke 
Hand weiß nicht, was die rechte tut." — Ein Mitglied des 
llallenischen Königshauses, erluhr Verdi von hochgestellten 
Freunden, sammle die Marterinstrumente aller Zeiten und 
hätte deren bereits eine stattliche Anzahl beisammen. 
„Und doch möchte ich wellen, daß er das schrecklichste 
Marterinstrument vergessen hat", erwiderte Verdi, „näm­
lich — das Klavier." 

WAS ALLES IN DER WELT PASSIERT 
Zweiundachtz ig jähr ige w i l l m i the l fen 

R e m s c h e i d . Groß ist auch im Bergischen 
Lande die Zahl der Frauen, die sich f r e i w i l l i g 
auf den Arbe i t sämtern meldeten, um in der 
He ima t f ron t p rak t i sch mi tzuarbe i ten. Darunter 
bef inden sich v ie le , die das b ib l ische A l t e r er­
re ich t haben und v o n ke iner Dienststel le mehr 
herangezogen worden wären . So erschien auf 
dem Remscheider A rbe i t samt auch eine 82jäh-
r ige M i t b ü r g e r i n u n d bat d r ingend um eine 
Beschäf t igung, da sie in Deutschlands schwer­
ster Ze i t m i ta rbe i ten wo l le . Eine Betä t igung i n 
der Indust r ie kam na tü r l i ch bei e inem so hohen 
A l t e r n ich t in Betracht. Aber das Arbe i tsamt 
wuß te Rat und überwies die Vo lksgenoss in 
dem Margare tenhe im, w o sie als Küchengeh i l ­
f i n tä t ig sein kann . 

Der Trompeter v o n Lundv l l l e gestorben 

K o b l e n z . Der Ve te ran v o n 1870/71 u n d 
Trompeter v o n Lunöv i l l e , Fr i tz Ke l le r , ist i n 
diesen Tagen in S immern gestorben und wu rde 
v o n den Kameraden der Kr ieger- und Soldaten-
kameradschaf t v o n 1889 beigesetzt. Fr i tz K e l ­
ler gehör te damals dem Feld-Regt. 60 an u n d 
gri f f nach s iegreich beendeter Schlacht auf 
b lu tge t ränk tem Feld von Lun6v i l l e eine f ran­
zösische Trompete und bl ies, der He imat zu­
gewendet : „ L ieb Va te r l and magst r uh i g se i n l " 

D ie Raucherkar te als Lesezeichen 

D e s s a u . Ein Volksgenosse benutzte d ie 
Raucherkar te als Lesezeichen. Er vergaß sie bei 
der Ab l i e fe rung des Buches an eino Le ihb ib l io ­
thek herauszunehmen und konn te s ich später 
n icht mehr ents innen, w o er die Kar te ge­
lassen hatte. N i ch t ger ing war sein Erstaunen, 
als eine Frau, die das betref fende Buch ent l ie­
hen hatte, i hm die vermißte Kar te nach e in i ­
gen Tagen zurückbrachte . 

Ein Häuschen mit Garten zu kaufen ge-
s u c h l - Angebote unter 7591 an die LZ. 
Suche kl. Flügel oder Mlgnon-Klavie'r zu 

HI,lerns,raDße 4 o ! P a U ! ' ? ' e , " U 1 9 - A d 0 " -
Klnderxwelrad zu kaulen gesucht. Ange-
böte unler 7590 an LZ. 
Seiler oder Jagdhund, jung, kaule. An-
gebole unler 7881 an die LZ. 
JKW., mittelgroß, moderne deutsche 
Bauart, wenig gelaufen, mit guter Be-
.1 SP' Ae , u*<- Angebote unter 7531 n n o i e LZ, 

Liegestuhl, neu. 35 ,—. zu verkaufen 
Angebote unter 7814 LZ. 

pllanzcn „Schncekopt", gibt ab Reichs-
landbetrieb Wymitlow, Kreit Lask. Post 
Dobron. 

Eßzimmer (schwarz), 400,—. 2 Ouom Je 
Ls^ ,uK!"1^ic no0'e n,' , 5 - — • ru verkaufen 
Könlg-Helnrldi-StraBe 115/4 
Oute s/j-Oilgt mit Kalten, 125,—. zu 
verkaufen Haulander Str. 22. W. 1 
100 guBtlitrnt Abdeckplallen. 1000X 
7 5 0 X 3 0 , mit Rippenverstellung. Riffe-
lung und Bohrung abzigeben. Angebote 
unter 7624 LZ. 

iiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiimi 
hat abzugeben 

ßeileti Utk* 
L i t z m a n n s t a d t 
Adoll-Hltler-Str. 121 
I i . Kohlenstraße 13 

Ruf 232-04/05. 

K A U F G E S U C H B 

Moderner Bücherschrank und Stühle zu Sf̂ il'S„JFSSuJ*.t- A b " d ° « « Bezlrks-Schoin-
Wi«£ß\my*{P K ' K l o 8 j Lentschütz, 
BlaskowllzsIraBe 2, Fernruf 80 

Kanlnchenttall mit 4—a Buchten zu kau-
len gesucht. Angebole u. 7562 an LZ. 
Sucht zu kaulen Schreibmaschine und 
Rechenmaschine. Ang. u. 7640 an die LZ. 
Kauft Drahtgoflechi oder Drahlzaun, für 
Klclnlier geeignet. Angebole unter 
A 1724 an die LZ. 
Orounandelsunlernelimen zu kaulen ge­
sucht, auch ohne Waren. Angebote un-
tet 7628 LZ. 

Bohnenstangen (lange), neu oder 
braucht, gesucht. Ruf 256-45 oder An-
gebote unter 7548 LZ. ' 
Zu kaufen gesucht einen Radio-Apparat 
und einen getragenen Anzug. Zusehrit-
Le,1, e r . b e l c n t n : w - * " " « * « . Ruslec, Kreis Lask. 
Zu kaufen gesucht neue Schrelbmasdilne, 
Registrierkasse. Ang. u. 7528 an die LZ. 
Kaute sofort 1 Flurgarderobe, 1 runden 
Tisch. Angebole u. 7565 an die LZ. 
Reisigbesen In Jeder Menge zu kauten 
gesucht. Angebote AN Ländl. Spat- und 
Darlehnskasso Blsnlgk, Elsnlgk/Anhult, 
Bahnsliillon Elsnlek/Anhall. 

Klndarsportwagan zu kaulen gesucht. 
Angebote unter 230 an Zeilungsvertr. 
F.ichmann, Pabianlce. Schloßstraße 10 
Elektro-Motoren für Wechselstrom. 500 
Y0"-,, 2 - 3 0 kW. zu kaulen gesucht. 
Auslührl. Angebote U. A 1754 an LZ. 
BUroschrelbtIteh, gut erhalten, gesucht. 
Angebote unter A 1753 an LZ. 
Reliekoffer. l kleiner. 2 größere, zu 
kajlenjtcsuchl. Ang. u. 7560 an die LZ. 
Wireneulzug, gut erhalten, mit Hand­
oder Motorbetrieb, mit 100 bis 400 kg 
Leistungsvermögen und einer Gesamt-
HOHE von etwa 15 m. lür einen Betrieb 
mit wichtiger Wehrmnchtlcrtigung zu 
kaulen gesucht. Ang. u. A 1740 an die LZ. 
Kaule gut erhaltenes Klavier, 
unler 7533 an LZ. 

Angebote 

Kronleuchter und Wandbelcuchtung, mög­
lichst Kristall, dringend zu kaufen ge­
sucht. Angebote unter 7615 an LZ. 
Suche etwa 300 m Feldbahngleis mit 
Drehscheiben upd einigen Loren, gebr., 
aber In gutem Zustande zu kaulen. An-
gebote unter A 1758 an LZ. 

Wir suchen zu kaulen einen großen Fär-
berwagen oder einen Brückenwagcn mit 
Seitenwänden und Gummlbercilung von 
4 t, mit oder ohne Pferde. Angebote er­
beten un Erste Seldenslücklärbcrcl. AG., 
Ltlzmannstadt-Erzhausen, Schwarza 1. 
Suche gebrauchte, möglichst zweiseitige 
Anschlogmaschlnc (Wechselstrom) lür 
Kondltoreibelrleb. Ang. u. 7586 an d. LZ. 
Neuer oder gebrauchter Teppich und 
Schreibmaschine zu kauten gesucht. 
Fernrul 212-2». 

Suche Gasmesser (Oasuhr); biete Radio 
oder Sola im Tausch. Schriftliche An-
gcbole unter 7510 an LZ. 
Biete zwei Kleider, Tüll. Markisen, 
schwarz-blau, getrogen, hohe schlanke 
Figur; suche große Ledcrhandtasche. An-
geböte unter 7513 an die LZ. 
Tausche modernes .Schlalzimmer, gell. 
Birke, gegen gleichwertiges Hcrrcnzlm-
mcr. Angebote unter 7536 an LZ. 
Tauscht Ano.-EipreßkoÜer. 2 m, 120 
Voll, gut erhalten, gegen gleichen von 
220 Volt. Angebole u. 7534 an LZ. 

Nähmaschine zu kaulen gesucht P. 
Alcxejew, Schlagetcrstr. 08. Rut 203-50, 
Zu kaufen gesucht ein Schlafzimmer, 
ein Bücherschrank, Büro- uud Wnhnmü-
bel. Angebole u. 7607 an die LZ. 
Flügel oder Klavier zu kaulen gesucht. 
Angebote unter 7578 an l.z. 
Zu kaufen gesucht eine li/,-Meter-Dreh-
bank, evtl. gegen Tausch auf eine solche 
Y ° n 3 Meier. A. Kebsdi, Litzmannstadt, 
Mnrktstrnße 28. 

Radiogerät (Super) gegen guten Klein-
bildvergrößerungsapparnl, 2 3 X 3 6 mm 
evtl. 2 4 X 3 6 mm, bis 8 X 9 cm, zu tau-
sehen gesucht. Angeb. u. 7530 an LZ. 
Bitte Damenstraßenschuhe, schwarz 
Wildleder mit Lack, hoher Absatz Gr 
37, getragen; suche braune Sport- oder 
Slrußcjischuhe. Ang. u. 7511 an die LZ. 
Kaufe gut erhalt. Küchenkredenz; biete 
evtl. llcrrenschubwerk Nr. 41 . Angebote 
unter 7502 an die LZ. 
Schwarze Herrenlcderschühe, 0r 40 ge-
gen hohe Herrenlederschube.' gleiche 

Biete Tischdecke (Handarbelt), Herren-
Klappdeckciulu, Sommer-, Winterman-
«cl, dunkelblauer Anzug, 1,70 m gut 
EIS*»','.".'. * s , p o r t 5 e l z - Wringmaschine, 
Kochplatte, Ölgemälde; suche Hcrrenzim-
rac,r\ „Speisezimmer, Teppiche, Lauter, 
Kristall. Angebote u. 7616 an LZ. 
Kleiner runder Tisch. 3 Stahle (Elche), 
ü m * C « A J e | e ? '«««cn-Sommermantel. 
Mittelgröße. Angebole u. 7638 an LZ 
Tausche schöne Damen-Pumps, Gr. 36, 
und weiße" Boa gegen Damen-Sport- oder 
Spangenschuhe. Or. 36 oder 37 und 
Briefwaage. Angebote u. 7637 LZ. 
Zwei Anzüge und Gabardincmantel, Gr. 
46, gute Ware, gegen guten Damenpclz-
mantel, mittlere Größe, zu tauschen ge­
sucht. Angebote u. 7629 LZ. 
Tausche gut erhaltenes Damen-Fahrrad 
(28) gegen ebensolches Knabcn-Zweirad 
(24—26). Angebole u. 7620 an LZ. 

Oröße zu tauschen gesucht 
unter 7551 LZ. Angebote 

Tausche gutes Straßeneinrad gegen Ak-

7INR.Vd1e3LVlm- A n E e b ° , e U n l " 

T A U S C H 

Tausehe große zwelschlälrlge Couch, gut 
erhalten, gegen anderen Werlgcgcnstand 
(kl. Eisschrank). Ang. u. 7467 an LZ. 

Gebrauchtes Wohnzimmer zu kaufen ge 
sucht. Prcflslollwerk Oroltzsch Orelner 
4 Koehn, KO., Moltkestraße 125. Fcrn-
tul 217-20. 

Eine Damen-Armbanduhr, echt Oold, gc 
slempclt, gegen einen Brlllant-Damen-
ring, evtl. Zuzahlung, zu tauschen ge­
sucht. Angebote an Leschcga In Ruslec. 
Kreis Lask. 

Kaule '/j-Gelge. 
7582 an die LZ. 

Preisangebote unter 

Suche gutes Ölgemälde zu kauten. 
BebjMe_unJcr_7587 LZ. 

An-

Mdbel lür Hotel, Schlalzimmer bevorzugt, 
neu oder gut erhalten, zu kaulen ge­
sucht^ Angebote unter 7571 LZ, 

Sola zu kaulen gesucht 
ter 7522 an die LZ, 

Angebote un 

Schreibtisch und BOcherschrjnk oder 
Herrenzimmer zu kaufen gesucht Ange-
böte unter 7529 an LZ. 
Zu kaufen gesucht Häuschen mit Garten 
QdcMecren Platz. Ang. u. 7526 an die LZ. 
Handkoffer zu kaufen gesucht. Ange-
böte unter 7523 an LZ. 
Kaule klelnrasslgcn Hund (Welpe). An 
geböte unter 7514 an die LZ. 
Eleklr. Brunnenmotor, 3 PS, 120 Volt 
mit 1450 Umdrehungen, kaule solort! 
Angebote an OrundslUckbcsItzer NAU 
Buschllnie 78. 
Schachspiel zu kauten gesucht. 
böte unter 7634 LZ. 

Ange-

„Rem» -Lehrbuch der anorg. Chemie, 
I. Band, lür studierenden Soldaten so-
« o , z u

 U£ttn. * « « u * « . Angebote unter /oo3 an die LZ. 
Staubsauger zu kaufen oder zu leihen 
gesucht Ostlandstr. 68/3, Vorderhaus. 
Tiefer Kinderwagen zu kauten gesucht. 
Angebote unler 7632 LZ. 
Reiseschreibmaschine, 

Pelzmantel lür Dame, Gr. 46, gebraucht 
oder neu, zu kaufen gesucht. Angebote 
unler 7568 an l.z. 

Metallbearbellungs-Maschlnen u. Schmie-
deelnrlchtung gesucht. Angebote unter 
7563 an LZ. 
Suche dringend eine Schlafzlmmcr-Eln-
rlchlitng. Angebote u. 7403 an LZ. 
Ein Blumenständer sowie mod Bücher­
schrank zu kaulen gesucht. Angebote 
unler 7460 an die LZ 
Ein lagdwagen und zwei Dogcarts, sehr 
pul erhallen, zu kaulen gesucht. Ange­
bote an Firma Waller Uhl, Schwelz/W., 
Adoll-Illiler-Slraße 15. 

Flurgarderobe, welB. 1 Ledersessel, 
1 Leuchtkörper. 6flamm, gegen gutes 
Radio, mögl. 220 V. Angebote unter 
A 1746 an die LZ. erbeten. 
Tausche Kollcrgrammophon (Odeon) mit 
19 Platten gegen Reiseschreibmaschine. 
Angebole unler 7475 an LZ. 
Achtung, Kallschl Biete gut erhaltenen 
Onom, Ballerie-Radio Lunophon Super 
mit Akku. Anode und Netzanode; suche 
Teppich, Polstersessel oder dunklen 
Schi eiblisch. Angebole u. K. 851 LZ. 
Gute Damenarmbanduhr tausche gegen 
Korrldorläuler oder kl . Teppich, neue 
Kindcrwagengarnilur gegen gebr. Korb­
möbel oder Wringmaschine. Adoll-Illtler-
Slraße 275/30. 

d f n e * » r . „ D , m , ? n " S o n "n«n ionte l , Oabar-
f ' n c - , £ * • » Hcrrcn-Soramermantel. Zie-
»gJHraßc 86, W. 28, von 1 5 - 1 7 Uhr 

Fön, Marko AEG, 120 V, gegen glelch-
n»rlLKc.n

 ~ 2 2 0 v z u «ansehen gesucht. 
P lh j^MhUs l raBe 65/21. 
Herrenarmbanduhr tausche gegen Hcrren-
schaltsliclel 43—44, Ang. u. 7605 an LZ. 
Bttgtltlitn, 120 Volt, gegen 220 Volt 
zu tauschen gesucht. Angebote unter 
7613 an LZ. 

Pich zu lauschen gesucht EVLF. Werlaus^ 
K i » n , B"--£*°rnstclnlegcrmelstcr K. 
Klaß, LentschOtz. Blaskowilzstraße 2. 
fernrul 80. 

l'rWVS, , B < , " W ? , , * « : » « * • »lektr. All-
ttrom-Plattenspleler. Ang. n. 7543 an l.z. 
Herrentaichcnuhr lausche gegen Damen-
armbanduhr, Angebote u. 7524 an LZ. 
Tauscht Chilttlongut gegen Kinder-
schrank oder kl. Schreibtisch. Angebote 
unler 7611 an LZ. 

T™'*'. s"»obsaur;er, Fön, Bügeleisen, 
'20 Voll, gegen 220 V. Rul 223-10. 

H E I R A T S G E S U C H E 

Geschäftsinhaber, 32 Jahre all, wünscht 
die Bekanntschall einer nctlcn Dame bis 
30 Jahre, mittelgroß, zwecks baldiger 
Heirat. Nur ernstgemeinte Zuschrillen 
unter 7503 an die LZ. 
Witwe, 40 Jahre alt, Jünger aussehend, 
ohne Anhang, eigenes Helm, möchte 
gern einen charoklervollcn Herrn ken­
nenlernen zwecks späterer Heirat. An-
gebole unter 7606 an die LZ. 

Tausche Gnom gegen Kochtöplc, evtl. 
Backwunder. Angeb. u. 7509 an die LZ. 

Eine GroBhandelslIrma der chcm.-pharm. 
oder kosm. Branche zu kaulen gesucht. 
Angebote unter A 1719 an die LZ 
Nähmaschine zu kaulen gesucht, A. Jel-
llnek, Litzmannstadt. Kurlandstraße 
22. W. 9. 
Hobelbank, neu oder gebraucht, drin­
gend zu kaulen gesucht. Preisangebote 
unter 7448 LZ. 
Junger Spitz oder anderer kleiner Hund 
zu kaufen gesucht. Lltzmannstadl. Rodel-
gasse 18 b. Hauptbahnhol, 

| « » n . s H i r e i o m a s c n i n e , gut erhalten, zu Koffergrammophon mit Platten In „,,r' 
ÄIŜ*'- . A n | & b , 0 , e ra" p " i s "• Kulem Zust lde "u kaulen gebucht An 'Systemangabe unter 7638 an die LZ, geböte unter 7574 LZ, 

Tausche Akkordton, 80 Bässe gegen 
Radio; habe noch 2 Kleiderschränke 

18 bis 20 R t l ' a B e D 0 , W l °' B U [ 

Suche eine Keiseschreibmosclilnc und gc-
be dalür In Tausch 2 Bellen mit Draht­
matratzen und 2 Nachtschränkchen, alles 
hiebe. Angebote unler 7508 LZ 

Slnger-Nähmaschlne, gut erhalten und 
gut nähend, tauscht gegen Elektromotor, 
zwelphaslg, 120 Volt. Paul Meißner, 
Heerstraße 27, W. 1 

Hauibeiltzerstocnier, 40 Jahre, sucht 
charaktervollen Herrn zwecks Heirat 
kennenzulernen. Angebole 7459 LZ 

Bleie Staubsauger Elektrolux, 120 Volt; 
suche Schreibmaschine, Gardinen, Aktcn-
!?l* e ,-Jpamenhandlaschc. Damcnschuhc, 
5 l» le 39. Angeb. u. 7540 an die LZ. 
Tausche Perslanerklauenmantcl mittlerer 
Größe gegen Brillantring oder crstklas-
slgen Teppich. Ang. u. 7501 an LZ. 
Tauscht Silberfuchs, neu. gegen Teppich 

•lurgarderobe. ^Ang. u* 7402 LZ. 
Radio, gut erhallen,'Wechselstrom, tau­
sche gegen gleichwertiges. Olclchslrom. 
Emil Ncmcczck, Mollkcstraße 116. W. 12 
von 15 bis 19 Uhr. 

Schwarze Halbschuhe, gut erhallen, ge­
gen Armbanduhr (Dublee) zu tauschen 
SchlageterslraBe 96. W. 31 . 
86 , R a d " > , ,14" Röhren) gegen Hcrren-
winlermanlel, Damenpumps, rot-blau, 
Blockabsatz, Or. 37, gegen Sportschuhe, 
flachen Absatz, zu tausch. Ang. 7496 LZ. 
Schwere schwarze Wolldecke tausche ge­
gen gut erhaltene 2 Linoleumläufer je 
7 m. Erhard-Patzer-Str.2^ W. 14/16. 

Tausche Herranschuhe, Gr 
HOHE KINDERSCHUHE, (IR. .1.1. ' 

42. gegen 
Rul 186-45. 

Biete 2 Paar gut erhaltene Hcrrcnschnhe 
T 2.I, , s . u d l e d a , u r 1 P a a r ebenfalls 

gut erhaltene Damcnledcr- oder Fllz-
an Sli t°-7- 3 l . A n * " » " « unter 7597 an die LZ. erbeten. 

Fabrikant, 30er, sympathische Erschei­
nung, vornehme Oesinnung, vermögend, 
sucht lelngeblldete Junge Lcbensgeiaiirtin 
aus guter Familie. Näh. u. „L 495" dch. 
Brlelbund Trcuhclt, Briefannahme Dres­
den N «. Schließfach 21 . 
Einheirat in gut gehendes Oeschält bie­
tet stattliche 30crln geschäftsgewandtem 
Herrn Nur Zuneigung und herzliches 
Verstehen entscheidet. Näh. u. „L 495" 
„ • . B' 1«""""! Treuhell, Briefannahme 
Dresden N fi. Schließlach 21 
Gebildetes Frl., 27 J„ 
g.el an Bekanntschaft 

wünscht aus Man-
. . . . nur gebildeten 

V e r ™ ' w e d l s . Hdrat kennenzulernen. 
Zuscnrlltcn unter 7 5 5 j a n LZ. 

!I!l?5 , r/ ••«••eldener, 40Jährlger Jung-" 
geselc, In guter Position. 1.62 gr., sucht 
zwecks baldiger Heirat die Bekanntschalt 
einer lieben netten wirtschaftlichen Da-
!! !«•„• u 1 " ^ 0 0 1 ? . m " L i * " > ü d . das ehren-
?,", ri l i c n .zurückerstattet Wrd. unter 
7blB an die LZ. erbeten 

Oltarrenbandlola in gutem Zustande ge­
gen Damenhandtasche. Leder, und Akten-

u n 5 . f r E 7 5 5 7 , a n t I h Z C a t M A n * e b 0 , e 

Fleischwolf NR. 5 gegen Klnder-
matralzc. Hohensteiner S i r a n . , LOG/I. 

Tausche Radio, schönen Rotluchs und 
schwarze seidene Darnenschuhc, Or. 35, 
gegen Anzug, Or. 40—48, oder Stiefel, 
pr. 42, oder gute Schwelzeruhr. Ange­
bote unter 7520 an LZ. 

Tauscho 3-Loch-Gaskocher mit Schlauch 
gegen eleklr. Kochplatte. 220 Volt. An-
gehole unter 7521 an die LZ 
Orouor straßenanzug,. nicht getragen. 
Or. 1.78 oder Jagdlilntc. Kai. 16, g": 

erstklassigen Fotoapparat 

BrUnetle Dirne, Ant. 40, vollschlank, 
feinsinnig, Idealdenkend, seelisch ver­
einsamt, möchte sich glücklich verheira­
ten. Hochschulbildung oder wenigstens 
Mittelschulbildung Bedingung. Angebote 
unter 7538 an die LZ. , 
Wllwtr mittleren Alters, selbständig, 
evang., 1,03. sucht die Bekanntschaft 
einer mlltelschlankcr, Dame, auch Witwe 
ohne Anhang, häuslich, solide mit an­
genehmem Äußeren, nicht unter 40 J-, 
zwecks späterer Heirat. Angebote ml« 
Lichtbild unter 7598 an LZ. 

«nenstraße 8 , . w. IS.'TON 5S—« Uhr, & ? & 'R̂ONR1"6 DLSL,"T U A I 
Lcfca IDTIELLE Eheanbahnung, BV«IAÜ"'°SaIv'ÄLÖR-

"- PLALZ 3 /4 , I I I . BCRATI 
ERLOLGRELDI, RÜCKPORTO. 
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lag in li^maiuistadt Gin MoÖell Oer Schlade bei LitynannftaÖt 
Offizier der Fliegertruppe 

Der Reichsminister der Luf t fahr t und Ober­
befehlshaber der Lu f twaf fe g ib t bekannt : A n ­
gehör ige des Geburt6 ] 'ahrganges 1926, die s ich 
fü r die ak t i ve Of f i z ie r lau fbahn (Berufsoff iz ier­
laufbahn) in der F l ieger t ruppe einschl . Inge­
n ieur -Of f i z ie r lau fbahn, F lakar t i l l e r ie , Lu f tnach­
r i ch ten t ruppe, Fa l lsch i rmt ruppe und D iv i s i on 
„ H e r m a n n G ö r i n g " bewerben wo l len , müssen 
ih r Gesuch bis spätestens 1. A p r i l an die ih rem 
W o h n o r t ' nächstgelegene Annahmeste l le für 
Of f i z ie rbewerber der Lu f twaf fe e inre ichen. (An ­
nahmestel le 1 für Of f i z ie rbewerber der Luf t ­
waffe, Ber l in -Char lo t tenburg 2, Uhlandstraße 
191). Bewerbungsgesuche lü r die S a n i t ä t 6 o I -
f i z ie r lau fbahn in der Luf twaf fe s ind bei dem 
fü r den W o h n o r t zuständigen Lu f tgaukom­
mando (Luftgauarzt) vorzu legen. Das M e r k ­
b la t t „ D i e Laufbahn Oes Sanitätsoff iz iers in der 
Lu f twa f f e " ist bei Wehrbez i rkskommandos so­
w ie bei den Luf tgauärzten erhä l t l i ch . Ober d ie 
Einste l lungsbedingungen, die Bewerbung usw. 
g ib t das M e r k b l a t t „Der ak t i ve Of f iz ie rnach­
wuchs der Lu f twaf fe im K r i ege " Auskun f t . D ; e -
ses M e r k b l a t t ist bei den Annahmeste l len für 
O'f f iz ierbewerber der Luf twaf fe und a l len W e h r ­
bez i rkskommandos e rhä l t l i ch . 

Das Gelände der Kämpfe In den Novemberlugen l'J14 wird plastisch dargestellt 

W i r g ra tu l i e ren ! A m 9. März begeht Frau 
M a r i e Rochl i tz, geb. Tr i tsche, ih ren 83. Geburts­
tag . A m 9. 3. 1860 in unserer Stadt geboren, 
schenkte sie zehn K i n d e r n das Leben. D a v o n 
leben noch zwei Söhne (ein Sohn ist Im Ein­
satz im Osten) und d re i Töchter . V o n ih ren 
fünf Enke ln s ind dre i bei der Wehrmach t . 
Außerdem gra tu l ie ren zwei U renke l der Ur­
großmutter . Frau Rochl i tz , d ie m i t dem g o l ­
denen Mu t te r k reuz ausgezeichnet ist, ist noch 
rüs t ig und gesund. 

A n f r a g e n nach Sta l ingradkämpfern po r to ­
f re i . E« ist bekanntgegeben, worden, daß A n ­
f ragen wegen der Sta l ingradkämpfer an d ie 
Wehrme ldeämte r zu r i ch ten s ind. Diese A n f r a ­
gen werden v o n der Deutschen Reichspost ge­
bühren f re i beförder t , sofern sie auf der A n ­
schr i f tensei te den V e r m e r k „S ta l l ng rad -An -
f rage " t ragen. 

I n den Mode l lwe rks tä t t en des städt ischen 
Planungsamts geht — unter der Le i tung des 
Baurats E p 1 i n i u s — ein Mode l l der Schlacht 
bei L i tzmannstadt im Ersten W e l t k r i e g seiner 
V o l l e n d u n g entgegen. 

Du rch den deutschen Sieg in der Schlacht 
bei L i tzmannstadt brach, w i e der damal ige 
Chef des Generalstabes des Ostheeres. General ­
leutnant Ludendor i f , am 8. Febiuar 1916 
schr ieb, der A n g r i f f der Großrussen gegen 
Deutsch land endgü l t ig zusammen. Deutsch­
land und d ie deutsche K u l t u r wa ren v o n e iner 
schweren Gefahr befre i t . Der Name unserer 
Stadt, so schrieb der berühmte Heer führer da­
mals we i te r , ve rs innb i ld l i che d ie Ereignisse 
ähn l i ch w i e der Name „Tannenberg " es tue 
und sei e in M a r k s t e i n v o n we i t - und kr iegs­
geschicht l icher Bedeutung. 

Gerade i n dieser Ze i t , da die F lut aus dem 
Osten genau w i e 1914 Deutschland zu über­
schwemmen droht , tu t es not , an die Großtaten 
der deutschen W a f f e n zu e r innern . Ganz be­
sonders, wenn diese Taten, w i e die Schlachten 
v o m 16. November bis 15. Dezember 1914 für 
immer m i t der Geschichte unserer Stadt ver ­
bunden s ind — n ich t zuletzt dadurch, daß e iner 
der He lden jener Schlachten unserer Stadt sei­
nen berühmten Namen gab. 

V o n dieser Erkenntn is ausgehend, beschloß 
der He ima tbund War the land , Kre isste l le L i tz ­
mannstadt , e in plast isches M o d e l l jener denk­
w ü r d i g e n Schlacht, die in der Kr iegsgeschichte 
nach unserer Stadt benannt w i r d , i n L l tzmann­
stadt aufzustel len. Baurat Epl in ius, e in M i t ­
g l i ed des Beirats des Heimatbundes, übernahm 
d ie Aus füh rung . 

W i r hat ten Gelegenhei t , das M o d e l l im Ent­
stehen zu besicht igen. 

Dieses M o d e l l w i r d an H a n d einer russi ­
schen Landkar te aus der Ze i t angefert igt in 
der Größe v o n e twa 4 X 5 Meter , so daß eine 
gute Ubers icht über das Schlacht fe ld mög l i ch 
ist. Das dargeste l l te Gelände re ich t i m N o r d e n 
bis über Zgierz h inaus: i m Wes ten umfaßt es 
noch die ersten Häuser v o n A lexand row , dann 
K o n s t a n t y n o w und die Gegend zwischen Pa-
b ian ice und Dobron i im Osten ist noch A n -

Mütter, für eure Kinöer forgt We NSV. 
Litzmannstädter Kindergärten, Horte und Krippen zu weiteren Aulnahmen bereit £ t Z.*>SpO£t UüfTl TfUJtje 

drespol und K i rschberg vo rhanden ; im Süden 
gre i f t das Mode l l über Tuschin hinaus. 

Entsprechend zugeschni t tene Ho lz lamel len , 
über die der Mater ia lersparn is halber e in eng­
maschiges Drahtnetz gelegt ist, b i lden den Un ­
terbau für die aus Gips geformte Plast ik. Die 
Erhebungen des Geländes werden der besseren 
Kenn t l i chke i t wegen i m doppel ten Maßstab 
angefer t ig t . Die hervor ragenden Bauten (Kir­
chen, W indmüh len ) werden mögl ichst natur­
getreu nachgebi ldet , ü b e r den Häuserb locks 
von L i tzmannsladt werden sich als Wahr ­
zeichen der Stadt Fabr ikschornste ine erheben. 

Die le ichte Schneedecke, die damals das 
Gelände des we i t en Schlachtfeldes bedeckte, 
w i r d durch Naph tha l i n er re icht werden. Renn­
t ie r f lechte w i r d die Wä lder kennzeichnen. 

Uber die Kennt l i chmachung der wechseln­
den Truppenstandor te hüben w i e drüben is t 
das letzte W o r t noch n icht gesprochen. 

A n dieses Haup tmode l l w i r d sich an der 
entsprechenden Seite das Mode l l des Durch­
bruchs von Brzeziny (Löwenstadt) anschl ießen. 
A u f etwa 1,20 Meter großem Raum w i r d die 
En tw i ck l ung jener berühmten Waf fen ta t dar­
gestel l t we rden , die dem Namensgeber unse­
rer Stadt unve rwe l k l i chen Ruhm einbrachte, 
so daß selbst der Fe ind dem Heldenmut des 
deutschen Soldaten seine Ach tung n icht ver ­
sagen konn te . 

Das M o d e l l w i r d so aufgestel l t werden, daß 
es v o n a l len Seiten gut zu besicht igen sein 
w i r d . Es w i r d ö f fen t l i ch zugängl ich gemacht 
werden und in erster L in ie Schulungszwecken 
d ienen. I Adolt Karg»! 

Briefkasten 
Nur mit vollem Namen und mit der Anschrift des Einsenders 
versehene Anfragen werden beantwortet. 30 Rpf. In Brief­
marken sind beizufügen. Briefliche und fernmündliche sowie 
Rechtsauskünfte werden nicht erteilt. Auskünfte unverbindlich. 

K. 0. Ihre Meinung, daß die Punktpülcht für Sojirme, 
Mützen jeder Art, Hosenträger, Sockenhalter und Strumpf­
halter erst am 1. Januar 1943 In Kraft getreten sei, ist 
irrig. Die Relchsstellc für Kleidung und verwandte Oeblete 
bat bereits durch Bekanntmachung Nr. 3S vom 21. Novem­
ber 1042 die erwänhtcn Artikel klelderkartcnpfllcbtlg ge­
macht. 

E. H. und W. M. Das Gerücht. daB Marlka ROkk and 
Magdn Schneider umgekommen sind, entspricht nicht den 
Tatsachen. 

T. K» Die gewünschten Anschriften lanten: M. R.: Ber-
lln-Rabclsbcrg, DohmstraBe 28/30; V. S.: Berlln-Orunewatd, 
Oustav-Frcytag-StraBc 8—8. 

Neuer KrciehanöiDcrhemclftcr 
Der Kre is le i tor Pg. W a i b l e r wohn te einer 

Obermeister tagung der Kre ishandwerkerschaf t 
L i tzmannstadt am 5. 3. 1943 bei und sprach 
über d ie a l lgemeine Ste l lungnahme zur Schl ie-
ßungsukt ion der Handwerksbet r iebe und an­
schl ießend über die Einste i lung des h iesigen 
Deutschtums zur Polenfrage. I n seinen Aus -
lührungen strei f te er auch, daß gerade auf 
dem Sektor Handwerk an das P iob lem der 
Lehr l ingsausbi ldung sowie an die Heranb i l ­
dung des gesamten Facharbei ternachwuchses 
in tens iver als bisher herangegangen werden 
muß. 

Z u Beginn seiner Aus lüh rungen verab­
schiedete der Kre is le i ter den b isher igen Kre is­
handwerksmeis ter Pg. Wesemann, der je tz t 
das A m t des V izepräs identen der Wi r tschaf ts ­
kammer L i tzmannsladt übernommen hat, und 
lüh r te g le ichzei t ig den neuen Kre ishandwerks­
meister Pg. I g l i nsk i i n sein A m t e in . 

Kunstdünger und Saatkar to i fe ln f ü r die 
K le ingär tner . Die Brach landakt ion hat le im 
vo r igen Jahre vo l l en Er fo lg. U m den Ertrag 
we i te r zu steigern, ha t d ie Landesbauern­
schaft Kunstdüngemi t te l für Brachlandnutzer 
und K le ingär tner zur Ver fügung gestell t . A b 
sofort we rden die Or tswa l tungen der D A F . 
Bezugscheine an d ie genannten Gartenbe­
sitzer unter Vor lage des Pachtvertrages bzw. 
eines entsprechenden Schreibens des Grund­
stückseigentümers m i t Angabe der Quadrat­
meter-Flache ver te i len . Die Ausgabe der Be­
zugscheine für die Polen er fo lgt am 15. März. 
Die A k t i o n w i r d am 30. März abgeschlossen. 
Es beei le sich daher jeder , den Bezugschein 
schnellstens i n Empfang zu nehmen. 

Für das W H W . I m Anschluß- an die diesjährige 
Genera lversammlung des Sportflscherveretns L l t z ­
mannstadt. wurde eine Angelro l le versteigert, die 
den Betrag von 234 R M . einbrachte. Diese Summe 
wurde dem W H W . zur Ver fügung gestellt. 

Hier spricht die NSDAP. 
Der Kreisleiter. Montag, den 8. MSrz, 19 Uhr im Sit­

zungssaal der Kreisleitung Besprechung der Ortsgruppen­
leiter. Anzug: Untlortn. 

Oo. Wasserring. Dt. Frw. Montag, 18 Uhr, Wasser­
ring 13, Arbeitsbesprechung des Ortsstabes, der Zellen- und 
Blocklrauenschaftstelterlnncn. 0g. Quellpark. Dt. Frw. Mon­
tag, 17.15 Uhr, Arbeltsbesprechung aller Abtcilungs-, Zel­
len- und Blocklrauenschaltsteltcrlnnen. Ou. Heinzeishof. 
Dt. Frw. Montag, 19 Uhr, 0g.-Stabsbesprechung. 

NSKOV. Montag, 19.30 Uhr, Oaststätte Kühner wichtige 
Dienstbesprechung sämtlicher Og.-Beauftragteo und Hinter­
bliebenen-Betreuerinnen. 

Durch den A u f r u f des Gaule i ters zur M o b i l ­
machung der A rbe i t sk ra f t rese rven s ind Im 
W a r t h e l a n d zunächst nur d ie jen igen Frauen 
zur Abgabe ihrer M e l d u n g aufgerufen, die ke ine 
K inder unter 14 Jahren zu betreuen haben. Da­
m i t ist j edoch n i ch t gesagt, daß Frauen m i t 
K inde rn unter 14 Jahren n icht auf G rund f r e i ­
w i l l i g e r M e l d u n g auch je tz t schon den v o n 
ihnen selbst in zahl re ichen Fäl len gewünsch­
ten Bei t rag zur s iegre ichen Entscheidung des 
Kr ieges le isten können. 

D ie be i e inem f re iw i l l i gen Arbei tse insatz 
v o n M ü t t e r n mi t k le inen K inde rn v o r d r i n g l i c h 
zu lösende Frage ist die der Verso rgung und 
B e t r e u u n g d e r K i n d e r w ä h r e n d 
d e r A r b e i t s z e i t d e r M ü t t e r . D ie Gau-
amts le i tung der NSV. n immt daher Veran las­
sung, darauf h inzuweisen, daß die von» ihr i m 
ganzen Gaugebiet geschaffenen K inder tages­
stät ten, also die K indergär ten für K inder v o n 
zv/ei b ! s sechs Jahren, d ie K inde rho r te f ü r 
schu lp f l i ch t ige K inder sowie d ie K r i p p e n für 
Säugl inge, darauf vo rbere i te t w u r d e n , i m 
Rahmen dieses Arbei tseinsatzes eine große A n ­
zahl we i te re r K inder gerade dieser M ü t t e r auf­
zunehmen. 

Schon je tz t 6 i n d In unserem Gau In diesen 
E in r ich tungen 13 000 K inder angemeldet, die 
v o n der N S V . zum größten Te i l v o l ve rp f leg t 
werden. Die M a r k e n a b g a b e für eine v o l l e 
V e r p f l e g u n g im K indergar ten 6 i e h t z . Z. fo lgende 
Mengen v o r : 50 g Fleisch, 60 g Fett, 75 g Nähr ­
m i t t e l und mindestens 50 g Brot, be i Bro tver ­
p f legung nach Ve re inba rung m i t den El tern , 
be i K inde rn d ie Hä l f te der M i l c h k a r t e w ö ­
chent l i ch . Tro tz dieser ger ingen M a r k e n a b ­
gabe Ist es in fo lge regelmäßiger Sonderzute i ­
l ungen mög l i ch , fü r eine v o l l k o m m e n ausrei­
chende Verp f l egung Sorge zu t ragen, die !m 
üb r i gen fo r t l au fend ä rz t l i ch überwach t w i r d 
u n d in ih rer Zusammenste l lung den Bedür fn is­
sen des k i nd l i chen Organismus i n besonderem 
Maß entspr icht . Der v o n den E l te rn zu l e i ­
stende Be i t rag fü r d ie A u f n a h m e i n d ie K i n ­
dergär ten r i ch te t s ich nach den w i r t scha f t l i ­

che Verhä l tn issen und nach der Zah l der aus 
der g le ichen Fami l ie aufgenommenen K inder . 
Bei vo l l e r Ve rp f l egung bet rägt der normalo 
wöchent l i che Bei t rag 1 RM. lü r das erste und 
50 Rpf. für das zwei te und dr i t te K ind . I m 
Einzel fa l l können auch diese an sich sehr ge­
r ingen Beiträge noch ermäßigt werden. 

Bei der Au fnahme in die K indergär ten der 
NSV. haben, sofern freie Plätze n icht mehr 
vo rhanden s ind, die K inder v o n Frauen, d ie 
zum Arbei tseinsatz gelangt s ind oder gelangen, 
unter al len Umständen den Vo r rang , und es 
w i r d , sowei t dieses bei e inzelnen E in r i ch tun­
gen no twend ig ist, In Zukun f t schr i t tweise d ie 
Au fnahme a n d e r e r K inder e ingeschränkt 
werden, 

U m den M ü t t e r n Gelegenhei t zu geben, eich' 
über die zunächst er re ichbaren K indergär ten zu 
un te r r i ch ten , we rden nachstehend d ie bisher i n 
L ' tzmannstadt in Betr ieb bef ind l ichen NSV. -
K indergär tcn und Hor te aufgeführ t : 

Alexanderhofst raße 124 (Kindergar ten) ; B a u f ü h ­
rerstraße 18 (Kindergar ten) ; Wi lhe lm-Gust lof f -
Straße 2t (K indergar ten und H o r t ) ; P le t tenberg-
etraße 87 (Kindergar ten) ; Könlg-J le lnr ich-Str . 35 
(K indergar ten) ; Grazer Straße 16 (K indergar ten und 
H o l t ) ; Fu ldaer Straße 7 (K indergar ten) ; R lngcr -
straße 1 (K indergar ten) ; Hermann-Gör ing -S t r . 88 
(K indergar ten) ; U l r ich -von-Hut ten -St raße 21 ( K i n ­
dergar ten und H o r t ) ; Ardennenstraße 38 (K inder ­
gar ten) ; Ostlandstraße 212a (Kindergar ten und 
H o r t ) ; Rotgarnstrnße 6 (K indergar ten und H o r t ) ; 
NlbelungenBtraßo 20 (K indergar ten) . 

Eröffnung a m 18. M a r z : Frlderlcusstr. >7 ( K i n ­
dergarten und H o r t m i t Übcrnachtungsmögl lchkel -
ten) u n d Wal lcnstelnstr . 3 (K indergar ten) . 

EröfTnung am 1. A p r i l : Ede lmeta l lweg 1B ( K i n ­
dergarten) ; Rennbahn 32 (K indergar ten) ; Stauffer­
Straße 40 (K indergar ten und H o r t ) ; Ginstergasse 40 
(K indergar ten) ; Immelmnnnst r . 1 (K indergar ten) ; 
Romintenstr . (K indergar ten) ; Mol tkest r . 72 (Kinder-, 
gar ten) . 

Eröffnung »m 1». A p r i l : Quel lpark (Kindergar­
ten) und Mol tkestraße, Ecke Trommelat raße ( K i n ­
dergarten) . 

Die In L l tzmannstadt vo r der Eröf fnung ste­
hende ernte S ä u g l i n g s k r i p p e der N S V . , 
I n der Schauenburger Straße, w i r d e inem be - ; 
rei te füh lbar gewordenen dr ingenden Bedürf­
n is entgegengekommen. 

Posen mit der „SoWot«1f des Ostens" nerspridtt KtossefußbüU 
Städtekampf im Fußball mit Handballgaumeisterschaft als Vorspiel am Hauptbahnhof 

Am heutigen Sonntag erfahren die Meisterschaftsspiele 
der Oauklasse im FuBball eine Überraschung durch einen 
Kampf, der weit höheres Interesse noch als die Funktcspiele 
lür sich In Anspruch nimmt. Es stehen sich In einem Ver-
glclchstrclfcn zwei Auswahlmannschaltcn der Städte Posen 
und Litzmannsladt gegenüber. Während sich unsere Stadt 
durch eine Mnnnsclialt aus vier Vereinen vertreten läBt, 
die In einem Übungsspiel noch einmal UberprDIt wurde, hat 
die Oauhauptsladt ihre Vertretung in die Hände Jener „Sol-
datcncll des Ostens" im DSC. gelegt, die in den letzten 
Wochen komelcngleich erschienen Ist und von ihrem Kön­
nen durch entsprechende Erfolge reden gemacht hat. Nach 
dem Beispiel anderer Wehrmachtmannschatten, wie der Pa­
riser Soldatenetf, der fränkischen Mannschaft Burgstern-
Nnrls, der Brüsseler Wchrmachtmannschaft der sogenannten 
„Roten Teufel" usw., die durch Ihre Spiele In allen deut­
schen Gauen bekanntgeworden sind, hat sich in Posen eine 
gleiche Mannschall gebildet, eben die „Soldatenelf des 
Ostens" unter der Leitung Ihres sportlrcudlgen Majors 
D t c t r l c h s d o r l , die in der kurzen Zelt ihres Be­
stehens auch bereits beachtliche Erfolge, darunter solche 
Im Altrelch gegen führende Mannschaften, errungen hat. 
Lltzmannstadt hat einen Teil Ihrer Spieler bereits zu sehen 
bekommen, als der DSC. im Mclstcrschaltssplcl die hiesige 
Relchsbahn-S0. hoch mit 9:0 schlug, und unser Oaumclstcr 
Orpo mußte am vergangenen Sonntag In Posen dem DSC, 
dem ja die Soldatenspleler sämtlich angehören, ebenlalls 
mit 0:6 klar Tribut zollen. FUr den heutigen Kampf gegen 
unsere Stadtauswahl werden nun jedoch alle die bekannten 
und starken Spieler aufgeboten, die In der Soldatenell ver­
eint sind, so daß ein Oegner aultritt, wie er In solcher 
Stärke seit langem nicht In Lltzmannstadt gesehen worden 
sein dürfte und wie er auch Im übrigen Reichsgebiet jetzt 
nicht alle Tage aufgeboten werden kann. Die meisten 
Spieler waren mehr oder weniger oft bereits Auswahl­
spieler Ihrer Heimatorte, -kreise oder -gaue, und einer 
sogar Nationalspieler ( W e l s c h ) . Fast alle gehören füh­
renden deutsdien Fußballvereinen sn, wie München 1860, 

• Der Sport am Sonntag 
Fußba l l : 

Städtesplel Posen — Lltzmannstadt ( IS Uhr Städtische 
Kampfbahn am Hauptbahnhof); Oaumelsterschaftssplel: TS0. 
Kutno — Orpo Posen (15 Uhr an der Menzclstr.); Punkte­
spiel der Krclsklasse: SO. Orpo I I — Union 97 I I (10.30 
Ubr Plettenbcrgstr., Schiedsrichter Schaub U). 

Tischtennis: 
Rückspiele zur Mannschaftsmeisterschaft Krelsgruppe 

Lltzmannstadt (ab 9.30 Uhr Tlschtenntssaal Stadt. Hallen­
schwimmbad, Dletrlch-Eckart-Str. 4). 

Eintracht Braunschwelg, VfB. Leipzig, Borussia Neunkirchen, 
TuS. Helene Altenessen usw. Im einzelnen sind folgende 
Spieler vorgesehen, die den Kampf heute nachmittag in 
der Stadt. Kampfbahn am Hauptbahnhol bestreiten sollen: 

P o s e n („Soldatenelf des Ostens"): Tor: Töbclmann 
(Ersatz Teschl); Verteidiger: Welsch, Oappa (Schirrmacher); 
Läulcr: Krause, Iteichmann, Dahmcn; Stürmer: Lippcrt, 
Idkovlak, Leibenguth, Bertz, Hogrebe (Ersatz Hallen). 

L l t z m a n n s t a d t : Feillngcr («Sportgcm.) ; Bettels 
(Rcichsbahn-S0.), Menz (Orpo); Kolarik, Klinger (Union 97), 
Horn (Orpo); Jeske (Reichsbahn), Pcnsold (Orpo), Wchling 
(Union), Voigt (U), Beler (Orpo); Ersatz: Wollt (Union), 
Franz (U) und Müller (Union). 

In unserer Litzrnannstädter Mannschaft erscheinen erst­
mals zwei Namen, die uns lußballerlsch neu sind. K l i n g ­
l e r Ist uns als Handballer bereits bestens bekannt. Daß 
er auch als Fußballer Überdurchschnittliches leistet, hat er 
aber Inzwischen In wenigen Spielen schon beweisen können. 
Im Tor steht In F c 111 n g e r ein Mann mit Internatio­
naler Praxis; .denn er hat vor Jahren mehrlach das Tor 
der rumänischen Ländermannschaft gehütet, so daß man 
vor allem auf sein Können gegen die hervorragenden Po­
sener Stürmer gespannt sein kann. 

Das um 15 Uhr beginnende Spiel leitet Schiedsrichter 
R 8 111 g (Union 97). L. 

Das Handbal lmeisterschaf tsspie l fä l l t aus 
Infolge besonderer Umstände muß das für heute vor­

gesehene Spiel um die Oaumeisterschaft im Handball zwi­
schen der Orpo Lltzmannstadt und DSC. Posen ausfallen. 

An Stelle des Handballspieles findet um 13.15 Uhr ein 
Fußballspiel der Jugcndraannschaften von Union 97 gegen 
LS0. 07 statt. 

Abschluß der Spiele In der Kreisk lasse 
Die Punktespiele der Kreisklasse Lltzmannstadt, deren 

Oesamtsieger In der {(-Sportgemeinschaft Lltzmannstadt 
bereits feststeht, werden heute mit dem letzten Treffen 
zwischen SO. O r p o I I und U n i o n 97 I I abgeschlossen. 
In der 1. Runde gewann Union mit 5:2, deren Reserve aller­
dings viel Spieler hat abgeben müssen, so daß ein neuer 
Sieg unwahrscheinlich Ist. Aul den Rückkampf gegen die H 
hat Uqlon bereits verzichtet. 

N u r e in Spie l I n der Fußbal lgauklasse 
Wegen des Vergleichsknmplcs Posen — Lltzmannstadt 

findet heute nur ein Meisterschaftsspiel der Gauklussc statt, 
und zwar In K u t n o , wo der Meisterschaftsanwärter Orpo 
Posen gegen die dortige TSO. anzutreten hat. die sich wohl 
mit allem Einsatz wehren wird, schließlich aber doch wohl 
der Spielstärke der Posener wird weichen müssen, die In 
der 1. Runde bereits 7:1 gewann. 

Operettenfaöen führen nach Salzburg 
EiBtauilührung der Operette „Saison In Salzburg" von Reymond im Stadttheater, 

Salzburg ha t re iche Kunstschatze, von w e l t ­
l ichen und fürst l ichen H e r r e n dort aufgehäuft , <•« 
hat eine reiche geschichtliche Vergangenhei t u n d 
e ine leuchtende Festsplelgegenwart I n m i t t e n der 
a l tüber l ie fer ten Na tur , d ie Ihm den großen Kre is 
st i l ler und lauter V e r e h r e r s ichern; aber was w i l l 
das alles heißen gegen den heute etwas sagenhaft 
gewordenen R u h m , d ie besten Nocker ln w e i t u n d 
bre i t herzustel len. Sie sind der nahrhaf te U n t e r ­
g rund , auf d e m d ie sanfte B l ü t e der Kunat Ih re 
schönen, aber hungr ig machenden Reize en twicke ln 
konnte . U n d als die H e r r e n M a x W a l l n e r und K u r t 
F e l t z d ie a l te Stadt entdeckten, da hat ten es Ihnen 
n icht die a l ten Barockfassaden angetan, sondern 
e b e n d ie N o c k e r l n . Sie schrieben e in Stück dar ­
über und begeisterten dami t F red R a y m o n d zu einer 
M u s i k , d ie d ie unbeschwerte H e i t e r k e i t der nach 
N o c k e r l n doppelt begehrenswerten Weinstuben z u 
e iner Ze l t e infangt , w o „Saison I n Sa lzburg" Ist. 

M a n w i r d dem Lt tzmnnnstädter Deutsehen einen 
gewissen H a n g zu gleichgest immten Erlebnissen 
n icht absprechen können , lebt doch auch aus 
Jenen gesegneten Gef i lden des großen Vater landes 
e ine ausreichend starke Kolon ie unter uns, u m den 
anderen den R h y t h m u s vergleichsweise nahe z u 
br ingen . So d u r f t e der Regisseur des Stücks, Obcr -
spiel lc l ter I no W 1 m m e r, au f der L a n d k a r t e 
Sa lzburg d icht neben L l tzmannstadt zeichnen u n d 
e inen Gedankenzug zwischen den beiden Städten 
Verkehren lassen, von denen dlo eine berei ts a n 
e i n e m Ende der Kunst , die andere erst an e inem 
A n f a n g steht. 

W i r sehen heu te i n der Operet te e in uns v o n 
einer realistisch denkenden Staatsführung ve ro rd ­
netes M i t t e l , Elnrostungscrschelnungcn I m Inneren 
Schwung der schaftenden Menschen entgegen­
z u w i r k e n , und der Spiel le i ter lat der Zauberkünst ­
ler , der uns so nachdrückl ich behandelt , daß dlo 
hel lsamen Folgen einige Ze l t nachdauern. So w e r ­
den w i r auch diesmal gleich zu Beginn herzhaf t 
angepackt , durch d ie von W i l h e l m T e r b o v e n 
gemal ten B i lder älpler lsch-volkstümllchor Dasclns-

ft-eude mitgerissen und nur einmal zu kurze r E r ­
holungspause entlassen. Dabei Ist die technische 
Sei te unserer B ü h n e bereits so eingespielt und e r ­
f indungsreich, daß das kühne Unter fangen des p a u ­
senlosen Spiels durch geschickte Zusammenarbei t 
m i t le tzter Präzision gelang. D ie von T o n i V o 11 -
m u t h einstudierten, von der ersten Solothnzcrln 
Christ i E b 11 n g und der Tanzgruppe einfal lsreich, 
sauber und erlebnisfrisch ausgeführten Tänze f ü g ­
ten sich elegant In diesen Rahmen, ebenso w i e die 
v o n El len-Carolo C a r s t e n s entworfenen st i l ­
vol len und farbenfreudigen Kostüme. I m ganzen 
ha t I n o W i m m e r auch m i t dieser Inszenierung w i e ­
der gezeigt, welche Massen sich auf unserer Bühne 
i n Bewegung setzen und zu e inem organischen 
Ganzen vere in igen lassen. 

V o n der M u s i k h e r w a r das Spiel durch die 
nuancenreiche Musiz ier f reude unseres Kape l lme i ­
sters He inz H o f f m o n n best immt. E r führ te das 
Sthdt. Sinfonie-Orchester zu einer lebhaften, ge-
• ta l tungsrelchen, farb igen Ausdeutung der z w a r an 
Problemen nicht gerade überladenen, ober In Ihrer 
zuwei len volkstüml ich derb zupackenden, dann 
w ieder In zarten Pastel l tönen arbeitenden Musik . 
D i e V e r b i n d u n g Bühne - Orchester wuchs zu einem 
einhei t l ichen Ganzen zusammen, wobei auch die 
v o n E r i c h G o t t s c h a l k einstudierten Chöre den 
.verdienten Platz e innahmen. 

I n der straft zusammengefaßten Darste l lung b e ­
hauptete Eva-Char lot te H o e g e 1 als N o c k e r l -
könlg ln V r o n l e inen sehr ehrenvol len Platz . M i t 
den M i t t e l n Ihrer reichen Schauspielkunst, In 
gleicher Welse best immt durch Gesang, Tanz und 
M i m i k , zauberte sie ein quicklebendiges, rcnllstlsch 
liebendes und blitzsauberes ÄlplermBrlel h i n , nn 
dem man seine helle Freude hatte. Ino W 1 m m c r 
gestaltete die heitere F igur des geschäftstüchtig 
l iebenden, auch herzl icher Töne fähigen, I m m e r 
aber überaus lustigen T o n i . Peter B a u s t fand 
eis der verfolgte Rennfahrer Töne launiger Über ­
legenheit , a h Liebhaber standen I h m st imml ich 

u n d darstellerisch lyr ische Züge vol ler Zar the i t 
und Eindr ingl ichkei t zu Gebote. E in fr ischer, u n ­
verfälscht berl inischer Junge w a r Theo S e d a t. 
E i n e Überraschung bedeutete Senta S o m m e r ­
f e l d , d ie zu Ihrer oft bewiesenen tänzerischen 
Begabung als kapriziöses Mi l l lonttrstöchter lc ln 
auch schauspielerisches Temperament und Über ­
zeugungskraft bewies. A u c h Hans B r e n d g e n s 
fand eine außerordent l ich glückl iche Lösung der 
I h m gestellten Aufgabe, einen unglückl ichen L ieb­
haber hamburgischer Prägung glaubhaft zu m a ­
chen. M a r i a K r a f t bl ieb als Stephanl recht z u ­
rückha l tend . He inz H a m m a n n s zeichnete e inen 
enzlansellgen Gastwir t mi t seiner eigenen, herz ­
l ichen Prägung. Hans B e r g m a n n w a r als V a ­
ter einer erz lehungsbedüif t lgen Tochter eine be ­
lebende Erscheinung. A e n n e H o o g schilderte eine 
Tonte mi t entschlossenen, sandrockhaften Zügen. 
W e i t e r w i r k t e n gut an I h r e m Platz : W i l l y E ick ­
horst, Christel Wawerslg , M a x Finger, Hugo K r ü ­
ger, F red Ratenhoff, M a x B l ü m l e i n , Ado l f Spieler. 

D ie Au fnahme der f lot ten Operet te w a r denk­
b a r günstig, w i e der stürmische, I m m e r wieder ­
holte Bei fa l l bewies, der sich auf al le am W e r k 
Schaffenden ausdehnte, unser Spielplan Ist u m eine 
wei tere zugkräft ige Erstauf führung bereichert . 

Gcoro Ke/1 

Ll&mannRSÖrcr Llditfpiclhäufcr 
Der Ochsenkr ieg ( „R ia l to " ) 

Es w a r keine leichte Aufgabe, noch dem be­
kannten Gnnghofersehen Roman gleichen Ti te ls 
einen F i l m zu drehen, denn die Handlung bplelt Im 
Jahr 1500. U b e r die kos'ümlschen Aufgaben hat te 
die szenische Gestaltung also besonderes A u g e n ­
m e r k auf Zeltcehtheit zu legen, die Im schönen 
Berchtesgadener Lnnd. wo sich das geschichtliche 
Geschehen auch zutrug, wi rkungsvol l zu erreichen 
war . Der Strei t , um dcssentwillen ein kle iner K r i e g 
entfesselt wurde, ging um das Welderccht auf 
einem Berghang. Buchstabenrecht stand gegen das 
Urrceht Jedes Bauern . Peter O s t e r m a y r hat 
eine wcchselvolle Hand lung geschaffen, die Hans 
D c p p e mit einer Schar guter schauspielerischer 
K r ä f t e wirkungsvol l einzusetzen verstanden hat . 

H e l m u t Lemcke 

SonöermarhenzumHelöcngeöenhfag 
Z u m Heldengedenktag gibt die Deutsche Reichs­
post, w ie bereits berichtet wurde , eine Reihe yon 
Sondermarken heraus, die Darstel lungen von Waf ­

fengattungen der drei Wehrmneht te l le : Heer, M a ­
r ine und Luftwaffe ze l ten . D ie Entwür fe der M a r ­
ken stammen von dem Kunstmaler Meerwalel (Ber ­
l in ) . H i e r br ingen w i r v ier W e r t e von den Ins­
gesamt zwölf M a r k e n . (Presse-Hoffman, Z.) 

i Rundfunk am Sonntag 
R c l c h s p r o g r a m m j 9—10: „Unser Schatzkäst-

lein." 10.15—11: Deutsches Sotdatentura. „Kunersdorf, 
Hörspiel. 11.35—12.30: Von Momart bis Johann StrauS. 
12.40—14: Das deutsche Volkskonzctt. 14.30—15: Mär-
chensendung. 16—18: .Fcldpost-Rundlunk." 18—19: 200 
Jahre Leipziger Gewandhauskonzerte. 20.15—22: Konzert 
und Oper „Bajazzo.". D e u t s c h l a n d s c n d ' e r : 15.30 
bis 15.55: Iii..Inns. Strauß: Solistenmusik. 18—19: Hcitero 
Klänge. 20.15—21: „Wasserllcder" von Frani Schubert. 



*ZyWaaham* U n f e r ea»Wttr im öftlichften Oer WarthelanMCrdfe Gauhauptstadt 

rg . A u c h Schweineha l tung w i r d durch Zucker ­
rübenanbau geförder t . A m Sonntaa, dem 7. 3., 
in der Zei t von 8 bis 8.20 Uhr spr icht der 
Pfh inzcndoktor über die Feidmausbekämpfung. 
In der anschl ießenden Sendung „Der Bauer 
f ragt — w i r a n t w o r t e n " werden zahlre iche A n ­
fragen beantwor te t . Die Sendung „15 M inu ten 
für den War the landbauer " am M i t t w o c h , dem 
10. 3., v o n 11.15 bis 11.30 Uhr b r ing t e inen 
V o r t r a g über vers tä rk te Schweineha l tung durch 
zusätzl ichen Zucker rübenanbau, 

Osorkow 

en. Feuer In Parzcnczew. I m Wohnhaus 
eine« Umsiedlers aus B e 6 s a r a b i e n , in der Ge­
meinde Parzenczcw, und zwar am Ortsausgang 
nach Lentschütz, brach dieser Tage Feuer aus. 
Dem schnel len und ta tk rä f t igen Zugre i fen der 
dor t igen Or ts feuerwehr gelang e«, t ro tz des 
6 t u r m a r t i g e n W indes den Brand auf seinen H e i d 
zu beschränken und die Scheune samt den 
Sta l lungen zu erhal ten. Außerdem war es der 
Wehr , zu deren Unters tü tzung auch die Feuer­
wehr der Stadt Oso rkow mi t Motorspr i tze her­
beiei l te, mög l i ch , e inen großen Te i l des I n ­
ventars au6 dem brennenden Siedlerhau6 z u 
ret ten. Sogar auf dem Boden lagerndes, aus-
droschene6 Ko rn konnte te i lweise noch in Si­
cherhei t gebracht werden. 

r. Ve r t r e tung des Bürgermeisters. Für den 
zur Weh rmach t e ingerück ten Bürgermeister 
A r e t z wurde der Beigeordnete der Stadt 
O s o r k o w , Kaufmann Reinhold U r b a n , m i t 
der ver t re tungsweisen Wahrnehmung der Bür­
germeistergeschäfte in unserer Stadt beauftragt. 

Zgierz 

Restloser Einsatz auch Im Be l r ieb l A ls Be­
t r iebsveransta l tung eines h iesigen Indust r ie­
werkes fand in den Räumen des Männerge-
sanRvereins e in Konzer tnachmi t tag statt. Das 
vo lks tüml i che Programm wurde vom Mus i k ­
zug des Arbei tsgaues X L War the land-Os t 
unter Le is tung von Obermus ik führer K i m m e ! 
bestr i t ten. Die Ansprache des Kre isobmann« 
stel l te die No twend igke i t eines noch s tärkeren 
Einsatzes im Sinne der to ta len Kr ieg füh rung 
heraus und fand a l lgemeine Zus t immung. 

Kaiisch 

J l . Wohnhäuser werden bezugsfer t ig. I n 
e inem Wohnbaub lock , der für Reichsbedien­
stete an der L i tzmannslädter Straße entstand 
und 6 p ä t e r e inmal zu einem ganzen W o h n v i e r ­
te l e rwe i te r t werden so l l , werden noch i m 
Laufe dieses Monats die ersten Häuser bezugs­
fe r t ig . Es handel t s ich dabei um insgesamt. 
16 Dre i -Z immer -Wohnungen. 20 V ie r -Z immer -
Wohnungen sol len vorauss ich t l i ch im M a i v o l l ­
endet werden . 

rotetediott dee t. Z. 

Fahrt durch das Waldroder Kreisgebiet I Eine Großkundgebung lür restlosen Kriegseinsatz I Jeder helle die Wallen schmiedenl 

1A A n \ »B . . . _ id. A m 3. März we i l te unser Gaulei ter und 
Reichsstatthalter im öst l ichsten Kre is des 
Gaues. Nach seiner A n k u n f t in der Kreisstadt 
Wa ld rode begab sich der Gaulei ter zunächst 
zur Kre is le i tung, wo er v o n Kre is le i ter D e -
1 an g begrüßt wurde. A u f seiner Fahrt in das 
Kreisgebiet , die ihn nach Gabin, Sannik i und 
Szczawin führ te , begle i te ten den hohen G a i t 
der Kre is le i ter und der Landrat. 

Lobend äußerte 6 i ch Gaule i ter Greiser über 
das Gesehene, sei es nun das Deutsche Haus 
in Gabin, die dort ige Schule, wo er einer U n ­
terr ichtsstunde be iwohnte, sei es die v o r b i l d ­
l i ch angelegte Gutsgär tnere i in Sannik i oder 
die vo r kurzem dem Verkeh r übergebene 
Straße von W a l d r o d e n a c h S z c z a w 1 n. 

A m Abend sprach der Gaule i ter im über fü l l ­
ten Saal der Kre is l ichtsp ie le zu den Deutschen 
v o n Wa ld rode . Nachdem er die Front der an­
getretenen Pol i t ischen Leiter und SA.-Männer 
abgeschr i t ten hatte, gele i tete ihn Kre is le i tc r 
Delang in den fest l ichen Versammlungsraum 
und eröf fnete die gewal t ige Kundgebung; er 
gab seiner besonderen Freude darüber Aus­
druck , üaß der Gaule i ter in d'esen öst l ichsten 
Kre is gekommen sei. 

Dann nahm Gaule i ter Greiser das W o r t : 
Um die heut ige Zei t und den Ernst dieses 
Kr iege« verstehen zu können, so führ te der 
Gaule i te r aus, brauche man nur ein Ereignis 
aus der Geschichte des deutschen Vo lkes er­
innernd herauszugrei fen. A l s im Jahre 1648 
der West fä l ische Friede zu Münster geschlos­
sen war , wurde das deutsche V o l k in 350 e in ­
zelne Staaten aufgetei l t . D ie h ie rdu rch ent­
standene Une in igke i t habe unendl ich v ie l Scha­
den anger ichtet . Die Geschichte unseres V o l ­
kes beweise in genügendem Maße, daß w i r i m ­
mer der S p i e l b a l i a n d e r e r V ö l k e r und 
Staaten waren, wenn die Une in igke i t ihren Ein­
zug gehal ten hatte. A u c h dem großen Bis­
marck sei es nicht ge lungen, die E in igke i t a l ­
le r Deutschen zustande zu br ingen. Erst im 
Jahre 1914 überkam unser V o l k wieder die al te 
Sehnsucht nach Ein igke i t . Da sah man weder 
Preußen oder Sachsen noch Bayern, es gab 
nu r Deutsche, die weder Protestanten noch 
Ka tho l i ken sein wo l l t en , nein, zual lererst 
Deutsche! Nachdem der Gaule i ter die e inz ig­
ar t igen Leistungen des deutschen Frontsolda­
ten gewürd ig t hatte, r ief er aus: Diese Zei t des 
Fronter lebnisses wurde die Geburtsstunde der 
nat ionalsozia l is t ischen Bewegung! We i t e r be­
tonte der Gaule i ter : Die je tz ige Auseinander­
setzung ist n icht nur ein m ' l i t ä r s c h e r Kampf ; 
dieser uns aufgezwungene Kr ieg kann nur ge­
wonnen werden, wenn d a s g e s a m t e V o l k 
m i t h i l f t , die Waf fen zu schmieden, die der 
Soldat an der Front benöt igt . Dem Kämpfer 
an der Front müsse g le i chwer t ig gegenüber-

Die Gemeinschaftshilfc der Wirtschaft bei der Industrie 
.Von Dr. Sedhsky, Geschäftsführer der Industrieabt. der Wirtsch.-Kammer Litzmannstadt 

I n den letzten Wochen sind I m Zuge der a l l ­
gemeinen Kräf tokonzentrat ion zahlreiche Betr iebe, 
vor al lem des Handels, geschlossen worden. U b e r 
die diesen Bett leben zu gewährenden Beih i l fen fü r 
Mieten usw. wurde In der L Z . bereits mehrmals 
ausführl ich berichtet . W ä h r e n d diese Beih i l fen 
meist aus öffentl ichen Haushaltsgeldern de3 K e l ­
ches gezahlt werden , werden bei einem grollen 
Te i l der übrigen Wir tschaf t , wo die St i l legungen 
nicht einen derar t igen Umfang angenommen ha­
ben, da diese Betr iebe zum Großtei l aus kr iegs­
wirtschaft l ichen Gründen wei terarbe i ten , die M i t ­
te l von den wei terarbei tenden Betr ieben aus Eige­
nem aufgebracht. Dieses Ver fahren der „ G e m e i n ­
schaftshilfe der Wir tschaf t" f inden w i r vor a l lem 
bei der Industr ie . D e r Grundgedanke der G e m e i n ­
schaftshilfe Ist, daß die Jetzt stil lgelegten Betr iebe 
woh l ruhen, aber nicht sterben sollen, d. h. sie 
sollen soweit Irgend möglich für die großen A u f ­
gaben der Nachkriegszeit ln Ihrer Substanz und 
Akt ionsfähigkei t erhalten bleiben. W e r aber w e i ­
terarbeitet und Wetterverdient, soll kameradschaf t ­
l ich Hi l festel lung demjenigen Betr ieb leisten, der 
stil l iegen muß. Al lerdings m u ß die Erha l tung des 
stil lgelegten Betriebes für die Nachkriegszeit i m 
Interesse der Gesamtwirtschaft und nicht nur des 
einzelnen Unternehmers l iegen. H i e r f inden w i r 
den Grundsatz „Gemeinnutz geht vor Eigennutz" 
aufgestellt . Aus der Forderung der „ W c r k c r h a l -
t u n g " ergibt sich der U m f a n g der Be ih i l fen . W i r 
sehen hier also ganz andere Zielsetzungen a l l 
f rüher bei den Entschädigungen Im Kar tc l lcben. 

Die Voraussetzungen: 
1. Der Betr ieb muß s 1111 1 e g e n oder erheb­

lich eingeschränkt we i terarbe i ten . D ie St i l legung 
muß entweder eine vollständige sein oder z u m i n ­
dest eine Tel lst l l lcgung. E ine solche ist dann a n ­
zunehmen, wenn eine betr iebl iche Einheit sti l l iegt. 
Liegt z. B. die Spinnerei st i l l , während die W e b e ­
re i wei terarbei tet , so kann für die Spinnerei elno 
belht l fefählge Sti l legung angenommen werden. Ist 
z. B. wei ter die Produkt ion völl ig eingestellt, w i r d 
aber der kaufmannische Appara t zur D u r c h f ü h r u n g 
des Verkaufs von Erzeugnissen des bisherigen Fer -
tigungsbereichs oder auch von neuen Erzeugnissen 
ausgenutzt, so Ist ebenfalls St i l legung des U n t e r ­
nehmens ab st i l lstand der Produkt ion anzunehmen. 
Erhebl ich eingeschränkte Wci terarbe l t Ist dann be l -
b l l fc fäh lg , wenn das Unte rnehmen den Ausgleich 
zwischen Unkosten und E r l r a g auf die Dauer nicht 
mehr f indet . Dies w i r d vor al lem eintreten bei 
s tarkem Rückgang der Gefolgschaft, Ver r ingerung 
des Bohstoffkontingcnts und eventuel l auch bei 
Nichtgestel lung von Transpor tmi t te ln . 

2. D ie Sti l legung oder eingeschränkte W e i t e r ­
arbel t muß Im Zuge k r i e g s w i r t s c h a f t ­
l i c h e r Maßnahmen erfolgt sein. Dies kann durch 
ausdrückl ichen Bescheid des Landeswlrtschafts-
amtes, einer Relchsstellc oder einer anderen Be ­
hörde erfolgen, aber auch durch Entzug von R o h ­
stoffen, Arbe i tskrä f ten , Energie usw. Einziehung 
des Unternehmers zum Heeresdienst genügt Jedoch 
nicht , da ln diesem Fal le eine Wir tschaf tshi l fe I m 
Rahmen des Famil ienunterhal ts gewährt w i r d . 

3. Das U n t e r n e h m e n m u ß volkswir tschaft l ich 
e r h a l t u n g s w ü r d i g sein. Es k a n n den w e i ­
terarbei tenden Betr ieben nicht zugemutet w e r d e n , 
mi t Ihren Geldern Betr iebe, die nicht lebensfähig 
sind, Uber den Kr ieg zu re t ten , w e n n sie später 
dann doch zum Sti l l iegen k o m m e n . Es w i r d nicht 

. I m Sinne e iner Branchenbeic ln lgung oder e iner e r ­
wünschten Betr iebsgröße die Erhal tungswürdlgkci t 
geprüft , sondern es soll nur verh inder t werden , daß 
Unte rnehmen Beihi l fen erhal ten, die auf G r u n d 
Ihres Zustandes, Ihrer F ü h r u n g und Ihrer be t r ieb­
l ichen wie kaufmännischen Verhältnisse einer H i l fe 
der Gemeinschaft u n w ü r d i g sind. 

4. Das Unte rnehmen muß al le Mögl ichkel ten 
der E i g e n h i l f e erschöpfen. Es w i r d z. B. ke ine 
Beih i l fe gewährt , w e n n das Unternehmen noch 
einen Ausgleich In sich oder In anderen U n t e r n e h ­
men f inden kann , die mi t Ihm eine wir tschaft l iche 
Einhei t bi lden. Es hat wei ter die Er le ichterung 
seiner f inanzie l len Lage und die Verbl l l igung der 
Erha l tung des Betriebes anzustreben, vor a l lem 
durch Senkung von M i e t e n und Pachten. D e r st i l l ­

gelegte Betr ieb und seine Anlagen sind ferner best­
möglich zu v e r w e r t e n , z. B. durch V e r m i e ­
tung, Verpachtung usw. 

Zweck der Gcmelnschaftshl l fe Ist die Erha l tung 
des Betriebes. Es w e r d e n also solche Ausgaben e r ­
stattet, die während des Stillstandes durch d ie 
War tung und Pflege des Betriebes notwendiger­
weise entstehen; außerdem können Jene Unkosten 
anerkannt werden , die während der Stil lstandszeit 
fä l l ig werden oder laufend entstchon. Gegebenen­
falls w i r d auch noch ein Untcnchmercr . tgcl t ge­
w ä h r t . I m einzelnen k o m m e n also als oelh l l fe -
fkhlg in Betracht : 

l . Notwend ige R e p a r a t u r e n zur Ins tand­
hal tung von Baul ichkei ten und zur Erha l tung und 
ordnungsmäßigen Pflege von Maschinen und E i n ­
r ichtungen. Nichtbelh l l fc fähig sind Bctrlebsver'ocs-
scrungen. W i r d jedoch ledigl ich der Zustand der 
Anlagen wiederhergestel l t , w i e er Im Ze i tpunk t 
der Betriebssti l legung bestand, so Hegt keine B e -
trlebsvcrbesscrung vor. Da vie l fach Schäden I n ­
folge Mangel an Arbe i tskrä f ten , Mater la l len und 
Rohstoffen gegenwärt ig nicht beseitigt werden 
können, bzw. erst bei Wiederau fnahme des Bet r ie ­
bes überbl ickbar werden , w i r d für Jedes St l l le -
gungsjahr ein Pauschalbetrag von V!*»:. des W e r ­
tes des eigenen Anlagevermögens abzügl ich der m i t 
diesem Anlagevermögen In Zusammenhang stehen­
den Fremdenschulden gewährt . 

1. Ausgaben für B e h e i z u n g und B e ­
l e u c h t u n g ln dem zur Erha l tung des B e t r i e ­
bes notwendigen Ausmaß (nicht Jedoch f ü r die 
W o h n u n g des Unternehmers) . 

3. P e r s o n a l a u s g a b e n : Diese können 
Pensionen fü r f rühere Gofolgschaftsmitglledcr, so­
wei t diese auf G r u n d bestehender Verpf l ichtungen 
gezahlt werden müssen sowie Ausgaben fü r L ö h ­
ne, Gehäl ter und soziale Aufwendungen für G e -
folgschaftsmltgllcdcr, deren Welterbcschäft lgung 
f ü r die W a r t u n g und Bewachung des U n t e r n e h ­
mens uner läßl ich Ist, sein. W e i l e r werden ersetzt: 
Zuwendungen an einberufene Gefolgschaftsmitgl le­
der Im Höchstbetrage von 195 R M . monat l ich. U n t e r 
Umständen w i r d auch e in Unternchmercntge l t ge­
w ä h r t . 

i . Ausgaben f ü r M i e t e n und P a c h t e n fü r 
f r e m d e Räume oder Grundstücke, sowie M a ­
schinen u. S. 

5. Ausgaben fü r S c h u l d r . l n s e n (einschließ­
l ich Umsatzprovision, Kredi tprovis ion und B a n k -
spesen) bis höchstens so,',. N icht belhl l fcfählg sind 
Schuldzinsen, die aus der Zei t vor der S t i l l ­
e g u n g rückständig sind sowie Zinsen für Elgcn-
kap l ta l . 

6. Ausgaben f ü r V e r s i c h e r u n g s p r ä ­
m i e n , soweit diese mi t der Erha l tung und W a r ­
tung des sti l lgelegten Betriebes ln Zusammenhang 
stehen, sowie für P a t e n t e und L i z e n z e n . 

7. Sonstige Ausgaben, w i e Bei träge zur O r g a ­
nisation der gewerbl ichen Wir tschaf t (Wirtschafts­
gruppe, Wir tschaf tskammer) , FernsprcchergcbUh-
ren, BUromatcr la l usw. Ver t räge auf laufende B e ­
ratung durch Wir tschaf tsprüfer und Rechtsanwälte 
sind Im al lgemeinen aufzulösen. D ie Kosten der 
Pf l tchtprüfungen werden Jedoch ersetzt. 

D e r Höchstsatz der Beihi l fe für die W e r k c r h a l -
tung (also ohne eventuel lem Unternchmercntgel t ) 
ist der ln dem Jeweiligen Jahr ausgewiesene stcur-
l lche Verlust . 

Die An t rags te l l ung : 
D e r Belh l l feantras Ist bei der zuständigen 

Fachgruppe bzw. Wlrtschaftsgruppc, bei der 
der stillgelegte Betr ieb Hauptmi tg l lcd Ist, zu stel­
len . D ie Antragsvordrucke werden von der Fach­
gruppe überwandt. FUr Jedes Jahr Ist ein gesonder­
ter Ant rag einzureichen, Es können auch Beih i l fen 
f ü r bereits zurückl iegende Jahre beantragt werden . 
Betr iebe, die unter kommissarischer Verwa l tung 
der H T O . stehen, können weder Beih i l fen erhal ten, 
noch werden Ble zur Zahlung der Umlagen heran ­
gezogen. 

I n den eingegliederten Ostgebieten werden die 
Beih i l fen bereits fü r die verflossenen Jahre ge­
zahlt , Umlagen fü r den Bclhl l fcfonds werden von 

> den arbeitenden Betr ieben Jedoch erst vom 1. A p r i l 
. , 1943 an erhoben werden . 

stehen der arbei tende Volksgenosse der He i ­
mat. N u r das ist als eine w i r k l i c h e Leistung 
anzusehen, was immer wieder durch Arbe i t 
und dauernden Einsatz erkämpf t w i r d . N ich t 
enden wol lender Bei fa l l dankte dem Gaulei ter 
für die zu Herzen gehenden W o r t e . 

Auch Warthbrücken besucht 
A u c h bei einem dieser Tage er fo lgten Be­

such des Gaulei ters und Reichsstatthalters in 
War thb rücken sprach Pg. G r e i s e r auf einer 
Großkundgebung im Sitzungssaal des Land­
ratsamtes, die wegen starken Andranges auf 
zwe i w e i t e r e S ä l e d e r S t a d t über t ra­
gen wurde. A u c h h ierbei hob der Gaule i ter 
hervor , daß in diesem entscheidensten 
Vö l ke r r i ngen al ler Zei ten sich jeder einzelne 
als Kämpfer fühlen und als solcher handeln 
muß. Dies er fordere die Ehre und der Bestand 
unserer großen Na t ion . Ein V o l k , das solche 
He lden besitze, w ie w i r es heute täg l ich an 
der Front sehen, müsse auch in seiner Gesamt­
ha l tung, ganz g le ich auf welchen Platz einen 
das Schicksal stelle, held isch sc in l Die Tapfer­
ke i t und d ie stete Einsatzbereitschaft der 
Kampf f ron t bei Tag und Nacht müsse auch 
jeden Mann und jede Frau in der Heimat über­
kommen. Geschehe das, dann trete zu der ge­
bal l ten Kra f t der Front und dem Fieberei fer 
der Waf fenschmiede daheim d ie unbändige 

Wi l l enss tä rke zum Endsieg, die al le Schwie r ig ­
ke i ten überw inden müsse , und werde. Gerade 
die Här te dieses Kr ieges sei die g r o ß e B e ­
w ä h r u n g s p r o b e Großdeutschlands für 
seine führende europäische Miss ion und die 
e inmal ige Gelegenheit , die gesamte K u l t u r w e l t 
v o r der Ve rn i ch tung durch den Bolschewis­
mus zu ret ten. Und so konnte dann der Gau­
le i ter zukunf tss icher m i t dem begeister ten 
W o r t eines Emanue! Geibel schl ießen: Und es 
mag am deutschen Wesen, e inmal noch die 
W e i t genesen! Brausende Zus t immung unter­
st r ich auch h ier die starke W i r k u n g der Gau­
lei ter-Rede. 

E in le i tend hat te Kre is le i te r und Landrat 
B e c h t einen kurzen Uberb l ick über die im 
War thb rückener Kre is sowohl von der Partei 
als auch der Ve rwa l t ung geleistete Au fbauar ­
bei t gegeben. A l s stolzes Ergebnis konnte er 
dabei die Tatsache vermerken , daß berei ts 
rund 20 000 deutsche Menschen im Kreis m i t 
a l lem Eifer ihre große deutsche Au fgabe er­
fü l len . Gerade in seinem Kreis konn te er auf 
die Schnel l igke i t der A n s e t z u n g u n s e r e r 
U m s i e d l e r h inweisen, die trotz mancher le i 
Mater ia lbeschränkungen des Kr ieges vo r s ich 
g ing, konnte doch dabei recht er fo lgre ich d ie 
Lehmbauweise angewandt werden, durch die 
a l le in an d ie 280 neue Bauernhöfe aufgebaut 
wurden , 

Eichcnlaubträgcr Hein untcriDcift Ötc HJ. 
Das erste Wehr -Er ­

tücht igungslager der ger­
manischen Jugend wurde 
im Zuge der vers tärk ten 
Zusammenarbei t der ger­
manischen Jugend im 

Wes te rwa ld durchge­
führ t . 200 Jungen aus 
Norwegen , Dänemark, 
den N ieder landen, Flan­
dern und der Wa l l on i e , 
die sich f r e iw i l l i g über 
ihre Jugendorganisat io­
nen gemeldet hat ten, er­
h ie l ten zusammen m i t 
Angehör igen der H i t l e r -
Jugend eine v i e rwöch ige 
vo rm i l i t ä r i sche A u s b i l ­
dung , die v o n f rontbe­
währ ten HJ. -Führern ge­
le i te t und von f ront ­
er fahrenen Ausb i l de rn 
der W a f f e n - ^ durchge­
füh r t wurde . Diese Jun ­
gen, 16jähr ig, wissen, daß 
es in diesem Kr ieg u m 
d ie He imat und das Leben der V ö l k e r germani ­
scher Abs tammung geht. Sie werden als Fre i ­
w i l l i g e an der Front kämpfen und berei ten 
sich schon je tz t für diesen Einsatz vor . 

Der Träger des Eichenlaubs zum Ritter­
k reuz des Eisernen Kreuzes, Hauptmann Gerd 
H e i n , der als Oberbannführer der Hi t le r -
Jugend m i t seinen Er fahrungen aus dem 
Kampf gegen die Bolschewisten der beste 
Lehrer ist, unter r ichte t die Jungen aus al len 
germanischen Ländern am Sandkasten. 

Unser War the land ve rmerk t diesen neuen 
Einsatz des Eichenlaubträgers mi t besonderem 
Stolz, w e i l es diesen vo rb i ld l i chen jungen 
Frontof f iz ier als einen der Seinen betrachtet . 
Er, der aus Gle iw i tz stammt, im West fe ldzug 
das Ri t terkreuz des Eisernen Kreuzes errang 
und an der Ost f ront gegen den Bolschewis-

(Foto: Presse-Hoffmann) 
mus sich die höchste deutsche Kr iegsauszeich­
nung, das Eichenlaub, hol te, war in unserem 
Heimatgau Führer eines Landjahr lagers. Dies 
veranlagte den Gaule i ter am vor jähr igen Tag 
der Freihei t in Posen, den bewähr ten Front ­
kämpfer besonders zu ehren und für immer i m 
befre i ten War the land heimisch zu machen. Er 
wies He in e inen Bauernhof zu und machte 
ihn diesem namens unseres „Gaues der Front­
so lda ten" zum Geschenk. 

D ie neue V e r w e n d u n g des Eichenlaub-
trägors läßt g le ichzei t ig Hauptmann Hein von 
einer deutschen zu einer gesamteuropäischen 
Aufgabe emporwachsen, denn was e r ' a n der 
germanischen Jugend der verschiedensten Län­
der arbei tet und ausbi ldet, dient e inem großen 
Z ie l : A b w e h r ganz Europas .jegeuüber dem bo l ­
schewist ischen Steppenansturm au» dem OstenI 

Ein baulicher Seuchenherd üerfchroinöet 
Ausgebrannter Rathausblock wird niedergelegt / BauiäUigkeil veranlaßte die Maßnahme 

A u f dem we i ten M a r k t 
p latz der Landstadt Pod-
dembice im Lcntschützer 
Kre is herrscht augen­
b l i ck l i ch Tag für Tag ein 
s ichtbarer Arbe i tse i fer , 
denn man ist je tz t da­
bei , den nicht mehr be­
wohn ten sogenannten 
Rathaus-Block n iederzu­
legen. Es handel t , sich 
dabei um ein Häuserv ier -
le l von insgesamt 15 Ge­
bäuden, in dessen M i t t e l ­
punk t « ich das einst ige 
Rathaus bef indet. Es 6 i n d 
durchweg Bau l ichke i ten 
der typ isch poln ischen 
Rückständigke i t , was ins­
besondere durch Dutzen­
de von Ke l le rwohnungen 
in den Häusern gekenn­
zeichnet war . V o r dem Einmarsch 

Tag lü r Tag lahren die Gespanne Bauschutt 

der deut-
. . . . . . . . . . . iv U C | UCLII-

I r uppen im Befre iungsjahr 1939 wurde 

Es sind Bauru inen, 

LZ. -Bi ldarchiv ) 

nun das Rathaus von den Polen in Brand 
steckt und damit samt zahlre ichen A k t e n 

ge-
sei-. . . „ , . 7 — . . . . . e t i l e n / \ M e n sei 

ner Vern i ch tung preisgegeben. A u c h d ie übr i 

gen Gebäude wurden dabei 6 t a r k in M i t l e i den ­
schaft gezogen. Ein Wiederau fbau war na­
tü r l i ch unter den gegebenen Umständen v ö l ­
l i g ausgeschlossen, kamen die a l len „ B u d e n " 
doch fü r angemessene Wohnzwecke überhaupt 
n ich t in Frage. Die Diensträume der Stadt­
v e r w a l t u n g und des zugehör igen Landbez i rks 
mußten, da also das Rathars n ich t mehr 
brauchbar war, i n mehreren anderen Gebäuden 

. a n anderer Stel le untergebracht werden. Be­
kann t l i ch ist das aus einem im Rohbau fer t igen 
Haus en tw icke l te je tz ige Hauptgebäude der 
S tad tve rwa l tung erst i n der Innene in r i ch tung 
ganz kü rz l i ch vo l lende t worden . E6 s ind 
durchweg schöne, hel le Räuml ichke i ten m i t ge­
diegener Aussta t tung geworden 

D ie seit Jahren abbruchre i fen Gebäude des 
a l len Rathausblocks wa ren bei ihrer ganzen 
P r im i t i v i t ä t eine Brutstät te von Ungeziefer u n d 
6omit ein gelähr l ipher Seuchenherd erster O r d ­
nung. Diese Tatsache veranlaßte nun neb ' jn 
der bestehenden Baufä l l igke i t zu der nunmehr 
in der Durch füh rung begr i f fenen N ieder legung 
d e : Mauerreste. Diese Notmaßnal-me konnte 
vo rdem noch n icht er led igt werden, w e i l t e i l ­
weise die Besi tzverhäl tn isse der Gebäude noch 
gek lä r t werden mußten. K n , ' 



F A M I L I E N - A N Z B 1 G E N 

V HBIDB-BR1GITTB, d. 4. 3. 1043. 
' L u c / « P e t e r , OB/). Heinrich, 

Und Fred Peter, x.Z. Ullz. d. Lw., 
Beben In großer Freude die Geburt 
Ihrer Tochter bekannt. Lllzmann-
•ladt SW 12, Rheinsir. 19, z. Z. Haus 
der Barmherzigkeit. 

V DIETMAR ALFRED. Unsere An-
, 1 neue hat am 1. März 1B43 ein 
Brüderchen bekommen, ln dankbarer 
Freude: Altred Arno Schulz 
fb. d. Wehrmacht) und Erika, 
Beb. Bayer fLitzmannstadl, Haus 
der Barmherzigkeit). Konstantynow, 
Tuchmacherstraße 5. 

Y VOLKER. Die Geburl ihres vier­
ten Kindes und zweiten Kriegs­

kindes geben bekannt: lng. agr. 
ILSE W1GRO, geb. Frühm. Dr. 
BENNO WIGRO. dipl. Ldw, f f - U n -
tersturmlührer (F) der Wallen-H, 

V*. Z. KoJ. Blersdorl. Kalisch-Land 
(Warthegau), den 4. 3. 1943. 

Y Irmgard Mus s o, geb. Ans­
pach, und H e l mar M u s s o , 

z. Z. b. d. Wallen-H. zeigen die 
glückliche Geburl ihre« erslen Kin­
des, INGEBORG, an. Lltzmannstadt, 
Stadtkrankenhaus Milte, Privatsla-
Hon Dr. von Knorre, d e r i _ 5 : 3 ; J 9 4 3 , 

Ihre um Sonnlarj, dem 7. 3. 43, 
um 13.30 Uhr in der St.-Johan-

nis-Kirche slatlllndende Trauung ge­
ben hiermit bekannt: PRER1CH 
JANSSEN OLTMANNS und KLARA­
EMILIE RADKE, geb. Müller. Lltz­
mannstadt, Horst-Wessel-Str. 84 

O P F E N E S T E L L E N 

Mir unsere Hiupigitchättsttelli suchen 
wir zur Annehme und Umrechnung von 
Aiucigcu geeignete Krude, die im Ver­
kehr mit dem Publikum Enahrung be­
sitzen. Uumcn, die giaubcn, den ge-
stcllien Aniorderuugen zu eutiyiecht.ii, 
die deutsche Sprache in Wort und Schrill 
einwaudirei beherrschen, werden um 
kurze Bewerbung oder persönliche Rück­
sprache nach lernraundiicher Anmeldung 
u u i 254-20, Heusüyy. i » , bei der Au-
...;:«.II.CIIUIIS; der Lltzmannslädier Zei­
tung, Ajhinjjhlier-Strnß^Jlü, gebeten 

Outtverwalter sucht auT einem mittleren 
Gut Stellung. Angebote u. 7622 LZ. 
tflTrokralt sucht Stellung. Angebote un­
ter 7584 an die LZ, 
Kontorist, mit vielen Büroarbeiten be 
stens vertraut, sucht Beschäftigung. An 
geböte unter 7555 an LZ. 

Für die uns von vielen Selten zuge­
gangenen Glückwünsche, Blumen­
spenden und Geschenke anläßlich 
unserer Vermählung bringen wir aul 
diesem Wege unseren herzlichsten 
Dank zum Ausdruck. K u r l Vogel 
und Frau, M a r t a. geb. Krieg. 

CCillue Vermählung geben be­
kannt: H-Unterscharlührcr OS­

KAR KELZ, i . Z. im Urlaub, und 
BENITA GI.ASS. Litzmannsladl, 
Adoll-Hlller-Straße 91. 

Studentin (Chemie) sucht entsprechende 
Beschäftigung im Labor. Angebote un­
ter 7544 an LZ 

Ukrainische Autweltkart« Nr. 2013 des 
Dymitr Orich und Anmeldung zur poli­
zeilichen Einwohneicilassung aul den 
Namen Sophie Orich verloren. Der ehr­
liche Finder wird gebeten, gegen Beloh­
nung die obengenannten Dokumente an 
Lltzmannstadt, Danziger Straße 20/B, 
zerUckzugebcn. 

BÜroantängtrln mit Anlangskcnntnlsscn 
In Sleno- und Maschineschreiben sucht 
entsprechende Beschädigung. Angebote 
unter 7599 an die LZ. 

Volkeilet* Nr. 256 274 sowie der Staats 
angchörlgkcltsauswcis des Bruno llar 
wich, Dorf Adamow, Post Galkow 
verloren. 

Für die vielen Glückwünsche und 
Au/merksamke/len zu unserer Ver-
mählung, besonders der Ortsgruppe 
Spindelstedl, sagen wir aul diesem 
Wege unseren herzlichsten Dank. 
Hans Heede und Frau, El­
lriede, geb. Huber. Krosniewice 
IWarlheland), Am Markt 24. 

Im Kaninl um Oroßdeutscre 
lands Zukunlt starb am 
20. 1. 1043 im blühenden 
Alter von 23 Jahren an 

der WolchowFront in treuer, sol­
datischer PliichtcrlUllung den Hel­
dentod unser Inniggeliebter Sohn, 
herzensguter Bruder, Enkel, Neffe 
und Vetter, der Gefreite 

Erwin F röhnd 
Ratsherr der Stadt Konstantynow, 
Geschältslührer der Ortsgruppe 
Konstantynow der NSDAP., Inhaber 
des EK. 2, des Inf.-Sturmabz. ln 
Silber, der Ostmedaille und des 
Verwundeten-Abzeichens. 

In ticler Trauer: 
Fimlli« Julius Frähnel. 

Konstantynow. 
Auch wir verlieren In Ihm einen 
hoffnungsvollen und begabten Mit­
arbeiter und lieben, guten und un­
vergessenen Kameraden. 

BetriebtlUhrtr und Gefolgschalt 
der Trikotwarenfabrik „Femlna", 
lltzmannttadl. 

Hollend auf ein Wieder­
sehen, erhielten wir die 
noch -111111, r unfaßbare 

mm. Nachricht, daB mein Innlg-
gellebter, herzensguter Oatte, mein 
lieber, treusorgender Vati, Sohn, 
Bruder, Schwlegeisohn, Schwager, 
Onkel und Neffe, der 

Gefreit« 
A l f o n s Damitz 

im blühenden Alter von 28 Jahren 
am 9. 12. 1942 im Osten In be­
geistertem Glauben an den Sieg 
den Heldentod starb. 

In unsagbarein Schmerz: 
Dlt Gattin Amanda Damitz, geb. 
Malta), Tifchterehtn Hedwig, 
Eltern, Geschwister, Schwieger­
eltern und Schwagtr. 

Lltzmannstadt, den 28. 2. 1943. 
Königsbachcr StraBe 107. 

An den Folgen einer In der Kampi-
zclt erlittenen Partcidlcnstbcschä-
dlgung ist nach schwerem Leiden 
am 3. März 1943 mein Uber alles 
geliebter Lebenskamerad, unser 
herzensguter Vater, mein treusor­
gender Sohn der 

Stad l . Verwaltungsangtsttllt« 
und NSKK.-Sturmlührtr 

Pg. Karlheinz Schulz 
Im Alter von 36 Jahren sanlt ent-
schlalcn. 

In tieler Trauer: Hilde Schulz, 
geb. Hermann, ntbtt Kindern 
Erika und lng«, Erna Schulz, 
gab. Friede, alt Mutttr. 

Lilzmannstadt. den 6. März 1943. 
Moltkettraße 119/8. 
Wir senken die Fahne Uber einem 
alten Parteigenossen und Gefolgs­
mann, dem wir ein treues Geden­
ken bewahren werden. 

V e n t z k I , OberbUrgtrmelittr. 
Traucrfelcr am 8. März, 17 Uhr, 
Im NSKK.•Sturmhelm Im Goethe-
park, Buschlinie 101. 

FUr lebhalt« Lcbcnsmillelgcschälte wer­
den Fillallciter und Vcrkaulennnen ge­
sucht. Bildangebote an Roll Rollt, Erz-
hutie. Kren Welun. 
Tciiliclnkoultr mit erstklassigen Be­
ziehungen zur ortsansässigen Industrie 
von deutscher Großhandelsiirma im Ge­
neralgouvernement aul Provisionsbasis 
gc^sucnt^Angcbole^^A 1751 an LZ. _ 
Wir suchen lü: unseie oberkommissaria-
le: Posen, Hohensuiza, Kslisch, Lcsiau, 
Lissa, Litzmannsladl u. Usuowo )c einen 
arbeiislrcudigen Beatmen oder Angestell­
ten als Vertrauensmann. Die Tätigkeit 
wird lautend duich den Obcrkommissur 
unteistutzt. lieiren, die sich ein stän­
diges Nebcnelnkommcu schallen wollen, 
werden um Iure Bewerbung mit Lebens­
lauf und Lichtbild gebeten. Posensche 
Leuensvcrslcnerungsanstalt, Körperschalt 
des bttemlicüen Rechts. Posen, Königs­
platz Ni . 8. 

lür frautnloten Haushalt wird eine 
Wirtschalterin gcsuüil. Angcboie unter 
7589 an LZ. 

Aeitire Kontorlttln tucht Beschädigung 
6 Stunden täglich. Angebole unter 7041 
an die LZ. 

U N T E R R 1 C H T 

Erteilt Unterricht in Latein, 
unter 7573 an LZ. 

Angebote 

Wer «rttllt Nachhilfestunden In Englisch 
einer Schülerin der 4. Klasse (Mittel-
schule). Angcboie u. 7596 an_ LZ^_ 
Schülerin, 1. Obcrschulklasse, sucht 
zweimal wöchentlich Nachhlllestunden In 
Englisch. ZlethenstraBe 61 . W. 10. 
Stenograllt-Unterrlchl 
teilt gründlich 

a, W. 12 

Taschenuhr aus Nickel mit Kette Frei­
tag 22.20 Uhr. vor dem „Casino ver­
loren. Gegen Belohnung abzugeben Im 
Rcs.-Laz. 1, Ludendorllstraße, aul der 
Aulnahme. 

G E F U N D E N 
Damanladcschuh, Gr. 37, mit Riemchen, 
vor Kino „Palast" gefunden. Abzuholen 
Spinnlinie 253, W. 13, ah 19 Uhr, 

E N T L A U P E N 

Wir erteilt Privatstunden In Buchführung 
im Hause? Angebole u. K. 652 an LZ. 

Wegen Vtrhtiratung meiner langjährigen 
Vcmäulerin suche ich Jüngere Verkäufe­
rin zu baldmüglichem Antritt. Angebote 
an Eisenwaren, Haus- und Küchengeräte 
Georg Franke, Turck, Straße des 13. 
Septembers Nr. 1. 

Unmöblierte Tallwohnung mit Küche, 
1 Stock Nähe der Straßenbahn, ab Mit­
te März In Pabianlce zu vermieten. An­
fragen unter Wohnung an LZ.. Geschäfts­
stelle Ostrowo, BahnholstraBe 
Eln^mBbl 
linie 116 

Für totort oder 1. 4. 1943 ein Gemüse 
bnugärtner (Gärtnciln) gesucht. Ange­
bote an Rciohslandbclricb Gollcc. Post 
und Fcrnrul Poddemblce 16. Krei 
Lentschütz. 
Kraltlthrtr mit FUhrcrscheli lüi LKW., 
PKW. und Holzgas-Fahrzeuge von Le­
bensmittelwerk Im Warthegau zu mög­
lichst solortlgem Eintritt gesucht. Be­
werbungen mit Lebenslauf, Zcugnlsab 
schrlften erbeten unter B. S. 42 264 an 
Ala Anzeigen-Oes., Breslau 1 
KraltwiginlUhnr für LKW. zu sofort! 
gern Antritt gesucht. Julius Kladermann 
Adoll-Ilillcr-Slraße 137/139 

Nach langem, schwerem Leiden 
verschied ganz unerwartet mein 
lieber Gatte, unser guter Vater, 
Opa und Schwiegervater 

Kar l Michel 
geb. am 24. 11 . 1691, gest. am 
S. 3. 1943. Die Beerdigung unse­
res teuren Entschlafenen findet 
Montag, den 8 3„ um 15.30 Uhr 
von der Leichenhalle des Haupt-
frlcdhofcs an der Sulzleldcr Straße 
aus statt. 

In tieler Trauer: 
Dlt Hlnttrblltbtntn. 

Fultenmann oder Obtrmtlktr für 45—50 
Stück Milchkühe und entsprechendem 
Jungvieh mit eigenen Leuten für bald 
oder später gesucht. Lohn nach Tarif. 
Gutsverwaltung Horneck bei Schlldbcrg, 
Kreis Kempen 

. an Anfänger er-
Dletrich-EckartrStraße 

Abhendengekommtn schwarzgrauer Hund 
m't weißer Brust und Plolcn, hört aut 
, Örelf". Personen, die Auskunft ertei­
len oder wiederbringen, erhalten Be oh-
nung. Rul 153-78. Melslerhausslr. 91/20. 
Braun-weißer Jagdhund (Engl. Pointer) 
entlaufen. Abzugeben Sei 0. Henn, Er­
hard-Patzer-Straße 50, Rul 253-30. 

V E R M 1 E T U N G E N 

Flaschen-Nahrung] 
Verdünne die Milch -

Crib Kindormehl zu. 
Dos ist sehr ein/ach. 

gelingt Dir im Nu. 
Kurt autkochen Jasien.wi« gchnell 

geht doch dast 
Di t Milch bleibt gehaltvoll -

gespart wird noch Gas 

KINDERN'AHRMITTEL 
Fachgruppe Nährmllltllnduilri« 
Berlin W 62, WIchmannilroD« V 

V E R S C H I E D E N E S 

Wtr (trügt Brandmalerei (Wandspruch) 
aul Holz an? Mitteilung erbeten unter 
7593 an die LZ. 

Zimmer iu vermieten Busch-
W. 10. 

OröBere Lohnaufträgt In unelastischen 
Hosenträger- und Ourtbändern usw., 
18—40 mm breit, tu vergeben. Ange­
bote mit Mengen- und Preisangaben 
unter A 1750 an LZ 

Mbbl. Zimmer an Herrn zu vermieten 
Hohensteiner Straße 3. W. 14. 

M I E T G E S U C H E 
Dipl -Kim., selbständig, od aul Reisen, 
sucht elegant möbl. Zimmer Im Zentrum 
mit Fernsprecher. Angebote unter 7584 
au die LZ. erbeten 
Pollztlbtamttr sucht möbliertet Zimmer 
mit Mittagstisch Nähe Deutschlandplet« 
und General-Lllzmann-Strtße. Angebole 
unter 7506 LZ. 

Ich bedaurt, daß loh mich In der Autre­
gung am 3. November 1942 in Kauf­
mann Hermann Jakob In Erzhausen tät­
lich vergangen und Ihn beleidigt habe. 
Diese Beleidigung ziehe ich hiermit zu­
rück. Maria Schreiter. Litzmannstadt-
Erzhausen. Oräbcrbergstraße^l^ 

Beamtir sucht elegant möbliertes Zim­
mer. Angebote unter 7504 an LZ. 
Mribllortes Zlmmtr, gut eingerichtet, lür 
bald oder später lür einen unserer lei­
tenden Herren gesucht. Angebote un­
ter 7610 an LZ 
Ein Herr sucht 1 oder 2 elegante Zim­
mer für solort oder vom 15. März im 
Zentrum der Stadl. Angebote unter 
7592 an die LZ. 

Die Dame, die meinen Handkolter mit 
Inhalt In der Straßenbahn 12 in «Ich 
genommen hat, wird gebeten, d eten 
König-Helnrlch-Str. 3 1 , bei Theo Kalltch, 
abzugeben, da sonst Anzeigt erfolgt. 

GESCHÄFTS-ANZEIGEN 

Für Utbtrtragung von Funkmchrlcrittn 
und telefonische Aulnahme wird Steno­
typistin mit guten stenogratlekcnntnissen 
gesucht. Angebote u. A 1666 in die LZ. 
Kontoristin für Lohnbüro und alle da­
mit verbundenen Arbelten lür 1. 4. oder 
später gesudit. Anlernmögildikelt vor­
handen. Kenntnisse In Maschineschrel­
ben und Stenngrallc erwünscht. Bau-
Unternehmung Hugo Weber, Lltzmann­
stadt. Adoll-Hltler-Sliaße 21 

Von Ehepaar ab 13. bis einschl. 16. 3 
In Lltzmannstadt möbl. Zimmer gesucht 
Angebote unter_7603 in_ die JJL 

N a t u r r e i n e s Gewürzsa l z 
In Packen zu 25 kg, zum Preise von 
112,03 RM. per 100 kB netto ab Leip­
zig. B'U'U der Großhandelsspanne 
ausgenutzt, ständig l ieferbar, auf 
Wunsch Muster. Anton MUnster-
mann. I.ebensmlttelgroßhandlung, 
Ieir>7lH 0 1. I . B s r e r l i o f s t r . 2, Lade-
str. IV. Ruf 707R1. 

Unerwartet traf uns die 
noch immer unfaßbare, 
traurige Nachricht, daB 
unser lieber, herzensguter 

Sohn, Bruder. Enkel und Nelle, der 
Grenadier 

Kur t Hltt inann 
im Alter von 19 Jahren i m 8. 1. 
1943 bei den schweren Kämpfen 
südoslwärts des tlmensees für Füh­
rer Volk und Vaterland sein Jun­
ges Leben ließ. 

In ticler Trauer: Dlt Ellern 
Altzandtr Rittmann und Marie, 
gib. Matuschek, zwtl Schwo-
tttrn, tln Brudtr (z. Z. Im Fel­
de), Verwandte, Bekannte und 
alle, dlt Ihn Heb halten. 

Klein-Oalkowek. den 1. März. 

Hart und schwer traf uns 
I alle die traurige Nachricht, 

. J daß mein Inniggeliebter, 
herzensguter Gatte, Vati, 

Sohn, Bruder, Schwiegersohn, 
Schwager und Onkel, der 

Otfrt l t t 
Oskar Roth 

Inhaber dot Inf.-Sturmabz. In Sllb. 
Im Ader von 30 Jahren am 8. 12. 
1942 Im Osten den Heldentod fand. 

In tiefer Trauer: Di l Gattin Mar­
tha, geb. Lorenz, Söhnchen 
Htlnz, dlt Multtr, zwtl Schwi­
m m , ein Bruder (im Felde), 
Schwiegereltern, dn l Schwiger, 
zwei Schwägerinnen und w t l t t n 
Verwandle und Bekannte. 

Grömbach. den 28. 2. 1943. 

Danksagung. 
Für die vielen Beweise 
herzlicher Anteilnahme zum 
Heldentod unseres unver­

gessenen Sohnes, lieben Bruders, 
des Gefreiten 

Otto Koth 
sprechen wir auf diesem Wege al­
len Verwandten und Bekannten und 
illeo, die In unserem Leid i n unt 
gedacht haben, unseren tiefemp­
fundenen Dank aus. 

Im Namen der trauerndes Hinter­
bliebenen: 

Di l Eltern und etichwltt ir . 
Alt Stanislaw. Gem. Bcldow, 
Kreis Lltzmannstadt. 

FUr die vielen Beweise herzlicher 
Anteilnahme anläßlich dei Hin­
scheiden» »unseres lieben 

Edwin Artur Lamprecht 
Mag. Phirm. 

sprechen wir allen unseren herz­
lichen Dank lus. Insbesondere dan­
ken wir den vielen Kranz- und 
nimm iis-), i i . I n n sowie allen, die 
unserem lieben Helmgegangenen d u 
letzte Geleit gegeben haben, 

Dlt trautrnden Hlnttrbllibtntn. 
Konln — Lltzmannstadt. 

Für die liebevolle Anteilnahme, die 
uns bei dem schweren Verlust 
meinet unvergessenen Gilten, un-
unseres guten V i lc r i , Oroßvaterl 
und Schwiegervaters 

Josef Robert Hollunder (Molup) 
zum Ausdruck gebracht wurde, so­
wie den Kranz- und Rlumenspendcrn 
und allen, die unserem lieben Ver­
storbenen das letzte Oelelt gaben, 
sprechen wir hiermit unseren herz­
lichsten Dank aus. 

Dlt trauornden Hlnttrblltbtntn. 

Nach langem, mit Geduld ertrage­
nem Leiden Ist mein Heber Gatte, 
unser herzensguter Vater. Opa, 
Schwiegervater, Bruder, Schwager, 
Onkel und Nolle, der 

Bandwebmeister 
Richard Zahn 

Im Aller von 60 Jahren am Frei­
tag, dem 5. März, Im Krankenhaut 
Mitte verschieden. Die Beerdigung 
lindet am Dienstag, dem 9. März 
1943, um 14 Uhr von der Leichen­
halle des Hauptlrlcdholes, Sulzlel­
dcr Straße, aus statt. 

In ticler Trauer: 
Dia Hinterbliebenen. 

Lltzmannstadt, Kurlürstenstr. S. 

Sprachmittltrlnntn lUr Russisch können 
sich melden bei der Rezirksstelle der 
l'i u l i - . i . u l i ili in lür das Dolmetschcrwe-
sen, Adoll-Hltlcr-Slr. 61 . 1. Stock, Je­
den Dienstag, Freitag von 15—16 Uhr, 
heim Bczirksleitcr der Rcichslachscliaft, 
König-Heinrich-Struße 6, 2. Stock, Jeden 
Montag und Donnerstag von 17—18 Uhr. 
Eisenwirtnhindlung tucht zum soforti­
gen Antritt, evtl. zum 1. April, eine 
Kassiererin, eine Kontoristin, Jüngere 
Krad, mit etwas Vorkenntnissen, Ange­
bote unter 7577 an die LZ. 

Berufstätige ruhige Dame sucht leeres 
oder möbliertes Zimmer. Angebote un­
ter 7609 an LZ 
Sucht möbliertes 
unter 7612 an LZ. 

Zimmer. Angebote 

Drei Zimmer und Küche tolort gesucht, 
Angebote unter 7628 an dic__LZ 

G e f o I g f c h a f t s k ü J h e n 
G p o B k o c h a n l a g e n 
für Gas. Dampf u. Kohle 

B ' B i i i 1 

mm 
A T O M l l t encuDtN* 

FUr Küchln unserer Werkküche wird net­
tes möbliertes Zimmer, möglichst Stadt­
zentrum, gesucht. Angebote: Firma We-
gena, Mledcriabrlk Dr. Thannhäuser 
& Co., Litzmannsladl. Boelckcstraße 14, 
Fcrnrut 190-1B. . 
Elttl Beamter sucht in besserem Hause 
möbliertes Zimmer. Sotortangebote un­
ter 7621 an LZ 

Ff l r (f<e Zahne schäumendes 
7 a h n n u l v e r 
„Dent i iped" Zahnpulver 100 Beutel 
11.60 Rnf. Detailpreis per Stück —.15 
Rpf. „ K o n e c k v " Zahnpulver 100 
Beutel 18.75 npl. Detailpreis per 
Stück - 75 R D ! . Rel Ahnahme von 
1100 Beuteln franko. Nur an Wlo-
derverktiufer. W.Stein & Co. I,ebcns-
mlttel-Oroßhnndlung und Kantlnen-
bednrf. Ni l rnbcrg-W. Ocbersdorfer-
K l r n P o 141. 

P f l a n z k a r t o f f e l 
erhalten Sie laufend ab Lager 

bei der Fa. H 
Wilhelm • Guttlofl - Stralje 59 

Ruf 244-44/45 

Herr in guter Position sucht möbl. Zim­
mer mit Schreibtisch Bad, möglichst 
Fernsprecherbenutzung. Angebote unter 
7653 an LZ. • 

Schmerzcrlüllt bringen wir die 
traurige Nachricht, daB mein in-
nigslgcliebter Gatte und Vater 

Erwin Lenz 
geb. am 28. 5. 1906, am 4. 3. 1943 
plötzlich verstorben Ist. Die Be­
erdigung des uns so teuren Ent­
schlafenen findet am Sonntag, 
14.30 Uhr, von der Leichenhalle 
des Hauptfrledholes, Sulzleldcr 
Straße, aus statt. 

In tieler Trauer: 
Dlt Gattin Eltrieda Linz, gtb. 
Plitz, Sohn Allrod, Schwestern, 
Schwiegermutter, Schwägerin, 
Schwagtr und alle Verwandten. 

Nach langem, mit Oeduld ertrage­
nem Leiden stirb am 5. 3. 1943, 
um 7.30 Uhr, mein inniggeliebter 
Gatte, unser lieber Bruder. Schwa­
ger, Onkel und treusorgender 
Pflegevater 

Johann Schmalenberg 
Im Alter von 70 Jahren. Die Bei­
setzung unseret lieben Toten lin­
de! am Sonntag, dem 7. 3. 1943, 
um 15 Uhr. von der Leichenhalle 
des Hauptlrlcdholes, Sulzleldcr 
StraBe, aus statt. 

In ticler Trauer: 
Dil Hinterbliebenen. 

Lltzmannstadt. Scharnhorsts!!. 50. 

Stenotypistin, auch Anlängerln, in" aul-
baufähige Stellung gesucht. Akkumulato-

, rcn-Fabrik, Aktlengcscllschaü. Könlg-
| Hcinrich-Strnße 91 . 
Stenotypistin mit gute> Allgemeinbil­
dung, die Stenografie vollkommen be­
herrscht, füi interessante und verant­
wortungsvolle Tätigkeit, die teilweise In 
die Abendstunden la l l t , gesucht. Bewer­
bungen mit Lebenslaul u. 6002 an LZ. 
Verwalter. Vogt. Vorschnitter, der deut­
schen und polnischen Sprache (ählg, lür 
solor! oder später gesucht; ferner Mel­
ker oder Vlchpllccer >u 50 Kühen. An­
gebote unter A 1760 an LZ. 

W O H N U N G S T A U S C H 

Gesucht werden für Zupfinstrumente so 
wie lür Akkordeon und Klavier lür gan 
zen Tag und auch Abendunterricht gute 
Lchrkrädc. Angebote u. 7567 an LZ. 
Sprechstundenhilfe von Frauenarzt ge­
sucht. Schwester, mit Geburtshilfe und 
Knsscnwesen vertraut, bevorzugt. Ange­
bote unter 7G01 LZ 
Wir beherrscht Misctilni u. SttnogralllT 
Bewerberinnen melden sich lür Interes­
sante Tätigkeit bei großem Unternehmen. 
Arbelt teilweise 'n den Abendstunden. 
Angebote unter A 1665 i n LZ. _ 
Gesucht diutschi Wirtin lür auswärts 
zu alleinstehendem Herrn. Zu erfragen 
Danziger Straße 43, W. 4, Im Hol, von 

3—15 Uhr 

Wohnungstausch! Biete 2',',-Zlmmcr-
Wohnung mit ledern Komfort In bester 
Lage im Zentrum Lltzmannstadts: suche 
gleiche oder größere Wohnung In Berlin, 
Hamburg odci Mitteldeutschland, mög-
llchst Harz. Angcboie u. A 1755 an LZ. 
Wohnungstausch Lltzmannstadt — Berlin. 
Biete 5-Ziramei-Wohnung mit Zentral­
heizung, Warmwasscr, Bad, Gas. Elektr. 
und Balkon In Stadtmitte Litzmannstadt; 
suche ebensolche gleichwertige in Berlin 
oder Vorort; evtl. Einlamlllenhaus mit 
Garten. Angebote u. 7542 an die LZ. 
Moderne 4-Zimmer Neubauwohnung mit 
großer Wohndicle. Mädchenzimmer, Zen 
tralhcizung und allem Komiort In ruhl 
gcr zentraler Lage, gegen Elnlamlllen 
nnus, mügl. Zentralheizung, bevorzugt in 
Litzmannstadt oder Umgebung letzt oder 
später zu tauschen gesucht. Angebote 
unter A 1616 an LZ. 
Wohnungstausch Lltzmannstadt—Sachsen. 
Biete In Litzmannstadt renovierte Woh­
nung, 5 Zimmer, Küche, Bad, großer 
Garten In guter Lage; suche ähnliche 
Wohnung I n . Dresden. Chemnitz oder 
Erzgebirge. Angebote u. 7557 an die LZ. 
4-Zlmmer-Wohnung 

. f odnnn -T lnk tu r , 
da« bewährte Mittel für die Haus 
und Werknpnthekc, desinfiziert so­
fort gründl ich Wunden. Risse. Haut­
abschürfungen, w i r k t l indernd und 
beschleunigt die Hei lung bol Frost­
schäden und Insektenstichen. Jodn-
na-Tlnktnr.haftet gut auf der Haut 
und hi l f t hei kleinen Verletzungen, 
die lederzclt vorkommen können, 
Verbandstoff sparen. Jodana-Tlnk-
tur Ist In Flaschen und In Tupf 
ri ihrchcn mit denen man die T ink 
tur wie mit einem Pinsel auf die 
Hunt auftragen kann, ln Apotheken 
und Drogerien erl i l i l t i lch. I t . Sche-
r l n p . H e r l l n N 4. 

Hei S tockschnup fen 
und ähnlichen Beschwerden hat 
sieh das aus Heilpflanzen herge­
stellte Kloster f rau- Solinupfpulver 
seit (ibor hundert .Innren ausge­
zeichnet bewährt. Ks w i rd her­
gestellt von der gleichen F i imn. 
dio den Klosterfrau-Melissengeist 
erzeugt. Bitte machen auch Sie 
einen Versuch! Orlglnaldosen zu 
50 Rpf. (Inhalt etwa 5 Gramm), 
monatelang ausreichend, erhalten 
Sie In Apotheken und Drogerien. 

Wirtschalterin lür Iraucnlosen Haushalt 
gesucht. P. Alcxcjew, Moltkestr. 199/5, 
von 13—15 Uhr vorzusprechen. 

V E R T R E T E R 

Schletltcht Tuch- und Kleidcrstoll-Groß-
handlung sudit gut elngelUhrtcn Ein­
kaufsvertreter lür Lltzmannstadt. Außer 
sämtl. Stollen, werden such Wäsche, 
Kleider, Blusen und Schürzen gclührl. 
Angebote unter A 1747 an die LZ 

, mit allen Bequem 
llchlicitcn gegen eine 2' /.-Zimmer-Won-
nung zu tauschen gesucht. Angebote 
unter 7570 an die L1L 
Tauscht schöne 3-Zimmer-Wohnung mit 
Bad gegen 4 1 / . — 6 Zimmer. Angebote 
unter 7579 an die LZ 

Porze l lan w a r e n 
sind knapp — deshalb mit beson­
derer Vorsicht zu behandeln. 
Trotzdem Ist ein Besuch In Ihrem 
allseitig bekannten Geschäft B. u. 
K Wermuth. Adolf-Hlt ler-Straße 6S 
Immer lohnend. Was heuto noch 
fehlt — kann schon morgen ein­
treffen. 

B i l d e r 
Fuhrerbilder, Oelgemälde bekannter 
Mtl tr , Aquarelle uew, In guttr Aue-

wähl bei 

E. B. Wal lner 
B i l d e r l e i s t e n W e r k s t a t t 

Lltzmannstadt, Buschllnle 132 
(Ecke OeUanditr.) Ruf 245 06. 

Biet« 3-Zlmmer-Wohnung, sonnig, Zen­
tralheizung, Bad. Gas, Elektr., In gutem 
Hause und ruhiger Lage; suche gleich­
wertige 5-Zlmmer-Wohnung. Angebote 
unter 7585 an die LZ, 

Untervertreter in der Elsen- und Stahl­
warenbranche gesucht mit dem Sitz in 
Lltzmannstadt lür Lltzmannstadt und 
Umgebung. Angeb^_iu,_A ' 7 5 9 »" die LZ. 
Vtrtrettr (auch nebenberuflich) deutsch-
sprechend, von Buchdruckcrel gesucht. 
Meldung unter 7630 an die LZ. 

Tauscht 2-Zlmmer-Wchnung, Diele, Mäd-
cbcnl;ammcr Im Neubau gegen nur gleich­
wertige von 4 bii 6 Zimmern. Fern­
ruf 1R6-45. 

Für die vielen Beweise herzlicher 
Anteilnahme an unserer großen 
Trauer anläßlich des Heimganges 
unierei lieben, unvergessenen 

Leopold H a s c h 
sprechen wir allen, die unserem 
Lieben d u letzte Gelelt ( Iben, 
den vielen Kranz- und Blumenspen­
dern sowie lür die trostreichen 
Worte unseren herzlichsten Dank 
aus. 

Di l Hinterbliebenen. 

S T E L L E N G E S U C I I E 

Für die vielen Beweise herzlicher 
Teilnahme anläßlich dei Hlnschcl-
dens unserer Innlgstgcllebten Mutter 

Emme Helene Zoller 
gib. Rtlgil 

sprechen wir allen, die Ihr dai 
Geleit zur letzten Ruhestätte ge 
geben haben sowie den Kranz- und 
Blumenspendern unseren tlefemp 
fundenen Dank sui . 

Allred und Herbert Zolltr. 

Bilinzbuchbaltor. Durchschreibesystem, 
mit Kontenrahmen und Stcuersnchen gut 
vertraut, aus der Tcxtilbranche, sucht 
leitende Stellung. Ang. u. 7572 an LZ, 
Buchhalter sucht 
unter 7575 LZ. 

Stellung. Angebote 

Weberellelter - Bttrltbsltlttr, 48 (ihre 
all, mit vielseitigen Erfahrungen und 
prima Referenzen, sucht geeigneten Po­
sten ab solort oder später. Gell. Ange­
bote unter 7483 in LZ. 

HuUenkreuzfahiien. 
HJ.-. DAF.- und f f -Fahnen, Re.iehs-
tl lenstautowlmpel verkauft n i i r i an 
Behörden u. Wlederverkäuler. Brate 
I . l tzmonnsWdterl 'ahnenfabrlk.Lldln 
Pufal, Litzmannstadt, Adolf-Hlt ler-
Straße 158. Rut 102-ra 

Berlin — Lltzminnitadt. Tausche son­
nige 2-Zlmmcr-Wohming mit NebengelaB 
In Berlin gegen 4-Zimmer-Wohnung In 
Litzmannstadt. Angebote u. 7617 LZ. 
Lltzminnitadt — Breslau. 3-Zimmer-
Wohnung, Vorderhaus, 2. Stock, elektr. 
Bad, Fcrnrut, gegen ebensolche in Bres­
lau oder Umgebung zu tauschen gesucht. 
Angebote unter 7 5 6 6 ^ j l i e _ L Z ^ 
Brost 2-Zlmmer-Wohnung Nähe Deutsch­
landplatz gegen 2—3-Zlramer-Wohnung 
außerhalb der Stadt. Gegend zwischen 
Posen und Kutno. Bevorzugt wird mit 
Oarten. Raschdorlf, Hermann-Qörlng-
Straße 37/7a. 

GtasereL Sch le i fe re i 
und Sp lege l -Be legere l 
Paul Frledenberg, Ll tzmannstadt 
Adolf-Hlt ler-Straße 294, Ruf 110-62 
übernimmt sämtliche Glaserarbeiton 

H u n d h i n k - H o p a r a t u r e n 
führt taehgemilß durch: raektro 
Utz. Annahmestellen: Werkstatt 
Ostlandstraße 109 und Adolf-HlUer-
Struße 191 

Erlahnmr Kaulminn, Reisender, Sprach­
kenntnisse: Deutsch. Polnisch und Rus­
sisch, sucht entsprechenden Posten. 
I. M.. Danziger Straße 15/9. 

Tauscht eine sehr schöne, tonntge 
4-Zimmer-Wohnung mit großer Terasse 
Im Zweifamilienhaus und Garten am 
Ende der Schlagetcrstr., gegen eine 
gleichwertige Im Zentrum der Stadt. 
Angebote unter 7623 an die LZ 

W i r k a u l e n l a u l e n d 
leere gebrauchte Kisten Preßstof! 
werk Groltzsoh Grelner 4 Koehn 
K -G.,Werk ll,LItzmannstadt,Moltke-
straßo 125. Rut 217-20. 

Lohnbuchhiltirln sucht Heimarbeit, 
geböte unter 7447 LZ 

An-

Abschluß-Bllanzarbelten weiden von er­
fahrenen Bllanzbudihalter stundenweise 
ausgetührt. Anschalten u. 7639 an LZ. 

Wohnungstausch Posen —Litzmannstadt. 
Komlortablc 7-Zlmmcr-Wohnung mit Hei­
zung In Posen gesucht. Stelle In Lltz­
mannstadt entsprechende Wohnung zur 
Verfügung. Angebote u. A 1756 an LZ. 

Uibirmhmt Bauberechnungen wie Mas 
senberechnungen und Zeichnungen als 
Hautarbalt. Adoll-Hitler-Str. 101. W. 3jL 
Suche Posttn Sil Lagermeliter oder Be-
tricbsaulscher In einem wichtigen Be-

! trieb Oetl. Zuschr. u. 7576 an die LZ 
Erfahren» Kaufmann, bisher in leiten 
4in Stellungen, mit dem neuzeitlichen 
Rechnungswesen vertraut, In der Be 
Irlebsabrechnung. Kalkulation u. Erstel 
len von Betriebsabrechnungsbögen erfah 

Beru l sk l e l dung 
und Schürzen jeder A r t eigener 
Herstellung In g u t e r A u s w a h l 
bei Gertrud Janowski & Hedwig 
Schwalbe. Lltzmannstadt, Luden-
clor l istr 74'76. Ruf 163-42. 

P A C H T G E S U C H E 

LandgrundttUck mit 10 bii 100 Morgen 
Land bei Lltzmannstadt zu pachten ge­
sucht. Neubauer. Fernrul 183-68. 
Oartenhäuschen mit kleinem Oarten Nähe 
Straßenbahn zu pachten gesucht. Ange­
bote unter 7635 an die LZ. 

V E R L O R E N 

Brieftasche mi t Ausweis. Reichskleider 

r c Ä « Ä 
unter 7602 an LZ. eibetcn. I i » , w . i . verloren. 

Con t inen ta l - Sch re i bmasch inen 
l ieferbar durch Erw in Stlbbe, das 
haohgcschalt führender Büromu 
schlnen, Lltzmannstadt, Adolf-Hit 
ler-Straße 130, Ruf 245-90 

„Wer 
nie war krank, 
weiß kaum 
für 
sein' Gesundheit 
Dank." 

Hundtunk u. Elektroreparatureo 
Gerhard Gier, Ruf 108-17, Sohla-
gute.rntrn0c 67. 
Laufmaschen? 
zu W'unda Schmidt, 

Adolf-Hlt ler-Straße 05. 
T r a k t o r e n Anhü i iKerges te l le , 
unbereilt, B O f o r t l ieferbar. Evers, 
Kraftfahrzeughdlg. Wien I V / 50, 
tieumüblgasse 13. 

A R Z N E I M I T T E L 

R e p a r a t u r e n 

von 

Obernimmt sofort 

R @ i c S . e r t «St C o . 
Adoir-Hltler-Straße 175 

Ruf 288-82 

http://eutiyiecht.ii
mailto:R@icS.ert


T H E A T E R 

s täd t i sche Buhnen. 
Theater Moltkestraße. Sonntag. 7.3., 
14 Uhr Ki l l " . II Ausverkauft „ P e n ­
s ion Schr i l le r " . 10.30 Uhr Freier 
Verkauf „Sa ison In Sa l zbu rg " . — 
Montag. 8. 3., 19.30 Uhr KuT. 2 
Ausverkauft „Pens ion Schö l l e r " . 
- Dienstag, 9. Ii., 1930 Uhr KdK. 1 
Ausverkauft „nie g roße K u r v e " . 
- Mit twoch. I I I . 3., 111.30 Uhr B-Mlete 
Kreier Verkauf „Sa ison In Salz­
b u r g " . - Donnerstag. 11. 3.. 19.30 
I h r Wel i rm. -Vors t Gastspiel Wi l l y 
Lückert. Drestln.Vnlksopor „ T o s c a " 
— Freitag. 12.3. 19.31) Uhr K-Miete 
Kreier Verkauf „Pens ion Schö i le r " . 
— Sonnabend, 13. 3., 19.30 Uhr 
H-Mletc Kreier Verkauf Gastspiel 
W i l l y Lückert, Dresdner Volksoper 
„ T o s c a " . - Sonntag. 14. 3.. 19.30 
Uhr Kreier Verkauf Gastspiel W i l l y 
Lückert , Dresdn. Volksoper „ T o s c a " . 
K a m r a e r s p l e l e , General-Litzmann-
Straße 21. Sonntag. 7. 3., 15 Uhr 
Ausverkauft „ L i e b e auf den e rs ten 
B l i c k " . - Mit twoch, 10. 3., 15 Uhr 
Wehrni.-Vorst. „ D i e a n d e r e M u t ­
t e r " . - Donnerstag, 11.3.. 19.30 Uhr 
KdP. 10 „ L i e b e uuf d e n e r s t e n 
B l i c k " . - Kreitag. 12. 3., 18.30 Uhr 
Freier Verkauf „ L i e b e auf den 
e r s t e n B l i c k " . — Sonnabend, 13.3., 
19.30 Uhr G-Mtete Freier Verkau l 
„ L i e b e n u l d e n e r s t e n B l i c k " . — 
Sonntag, 14. 3., 19.30 Uhr Preler 
Verkaul „ F r ü h s t ü c k u m M i t t e r ­
nach t " . 

Die Platzmleter sind gebeten, um­
gehend die 7. Rate einzuzahlen. 

T i L M T H E A T E R " 

• I Jugendliche tu rzp lasMin , * * ) iil>i*r 14 J. 
zugc- lasurn , • • • ) n i c h t lup^lassen. 

Ufa-Cas lno, Ario|f-Hitl«r-Straßo<>7 
14.30. 17.15, 20 Uhr „ D i e s e l " . * Ein 
Ufa-Spitzenfi lm mi t Wi l l y Birgel, 
Hilde Wclßner, Paul Wegeiter. Wo­
chenschau nach dem Hauptf i lm. Kar-
tenverkauf. nur für heute, ab 10 Uhr. 
Cap l to l , Zlethenstr. 41. Anfangs­
zei ten: 15, 17.45 u. 20 Uhr. 2. Woohe 
Nur noch b i R Montag! Erstauffüh­
rung ! „ E i n W a l z e r m i t D i r " " mt i 
Lizzl Waldmüller, Albert Mntter-
ntock. Grete Weiser. Rudolf Platte, 
Lucio Englisch. Vorverkauf werk' 
täglich ab 12, Bönnings ah 11 Uhr. 

Cap l to l . Sonntag 10 3(1 Uhr Märchen-
vorslel lung „ S c l i n e e w e i ü c h e n und 
R o s e n r o t " . * 

E u r o p a , SehlugoterKtraße 94. 14.30, 
17.15 und 20 Uhr. Anläßlich des 
25jahrigen Beslehens der Hin b r in ­
gen w i r in Wiederaufführung fol­
genden Ula-Spltzeul l lm vom 5. bis 
fi. 3. „ B a i p n r e " . • * * Vorverkauf 
werktags. 12, sonntags 10.30 Uhr. 

U fa -K la l t o , MeiKterhauHNiiaue 71. 
14.30, 17.15 und 20 Uhr Erstauffüh­
rung „ D e r O e h s e n k r l e g " * mit Paul 
Richter, Elfriede Dut/.lg, Fri tz Kem­
pers. I ' r ledr. Ullmor. Im Vorpro­
gramm : „ P i m p f e l e r n e n f l i egen ' 
Kartenverkauf ub 10 Uhr. 

U I B - I U B I I O . GroBkulturf l lm-Veran-
ataltung Sonntag, d. 7. um 10 und 
12 ! Mir „ T i e r g a r t e n S ü d a m e r i k a " • 
Dazu neueste Wochenschau. 
Palast . Adolf - H i t le r -S t raße 10S 
15, 17.30 u. 20 Uhr. Erstaufftihriings-
l i lm der Maria Htiuß-Produktion 
„ V i s i o n a m See" *** mit Paul Ja-
vor, L i l i Berky, Elisabeth Slmor. 
Ein Spitzenwerk des ungarischen 
Filmschaffens. Sonntags Kartenver-
kauf ah 13 Uhr. 

Palast . A d o l f - H i t l e r - S t r a ß e 108 
Am Sonntag, dem 7. März um 11 u. 
19 Uhr .l i igendvorstell i ingpn „ K a r l 

r ä u m t auf Kartenverkauf ab 8 Uhr. 

A d l e r , Husehlinle 123. 15, 17.30 und 
20 Uhr, sonntags auch 13 Uhr 
„ W u n s c h k o n z e r t " • mi t Ilse Wer­
ner. Carl l iaddatz. Sonntags 13 und 
15 Ubr für Polen zugelassen, 17.30 
und 20 Uhr für Polen verboten. Ge-
HohlORsene Vorstellungen. 

Cörao . Schlageterstr. 55. Beg inn : 
14.30 ( lür Polen zugelassen). 17 und 
20 Uhr (L Polen verboten) „ F r a u e n 
s i n d d o c h bessere D i p l o m a t e n " ' 
mit Marika Rökk. 

P a l l a d i u m , Böhmische. Linie I i i . 
Beginn: 15.30. 17.30 und 20 Uhr. 
sonntags auch 11.30 Uhr „ M e i n e ! 
F r e u n d i n . l oseph lne " * * * 

G l o r i a , LndendorffstraUo 74/70. 
Beginn: 15, 17 und 10.30 Uhr. 
sonntags 13. 14.45. 17, 18.30 Uhr 
„ H a b m i c h l i e b " . * * * SonntagB nur 
geschlossene Vorstellungen und Vor­
verkauf ab 10 Uhr. 

Für Norntalverbr. 

A M T L I C H E B E K A N N T M A C H U N G E N 
Der Helchsstatthalter im Warthegau — Landesernährungsamt 

Bekanntmachung. Gültig im Rcichsgau Wartheland! 
Betrifft: Verteilung von Elarn. Auf den rechtzeitig abgegebenen Bestellschein 47 

der Eierkarte dei Rcichsgauei Wertjieland werden In der Zeit vom 8. 3. bis 
2 7 . 3 . 1943 S Stück Eier abgegeben. 

Abgegeben werden In der Zelt vom 8. 3 . blt 13 . 3. 1943 aul den Abichnltt a 
1 El, In der Zeit vom 15. 3 . bis 2 0 . 3 . 1943 auf den Abschnitt b 1 El, in der Zeit 
vom 2 2 . 3 . bis 2 7 . 3 . 1943 aul den Abichnltt c 1 El. 

Posen, den 4 . Mlrz 1 9 4 3 . Der Reichsstalthallcr im Warthegau. 
Landesernährungsamt, Abt. B. 

Bekanntmachung! Gültig im Rcichsgau Wartheland. 
• •trifft: Sonderzuteilung von K i t t . Im Laute des V. A. 4 7 ( 8 . 3 . bis 4. 4 . 4 3 ) 

gelangt eine Sonderzuteilung von 62,5 g Käse an alle deutschen Normalverbraucher, 
deutschen Selbstversorger In Fleisch und Schlachllctten sowie in Gemcinschalls-
verpllcgung befindliche deutschen Versorgungsberechtigten zur Ausgabe. 

Die Abgabe In den Einzelhandclsgeschälten erfolgt aut Sonderabschnitte der 
Fettkarte 4 7 / 4 8 . und zwar: 

Uber 18 Jahre auf Abschnitt ,,SZ l " der Fetlkarte D 
von 1 4 — 1 8 Jahren aul Abschnitt „S I" Jgd. der Fcttkartc D Jgd. 
von 6 — 1 4 Jahren aut Abschnitt ,,S 5 K" der Fettkarte D K 
bis 6 Jahre auf Abschnitt ..Klk 2 " der Fettkarte D Klk. 

Für Selbstversorger in Fleisch und Schlachllctten Uber 18 Jahre auf Ab­
schnitt „B" der Fettkarte SV 1 (DE); desgl. von 6 — 1 8 Jahie aut Abschnitt „ 1 " 
der Fettkarte SV 3 tu Jgd.). 

Kinder bis 6 Jahre von Selbstversorgern In Fleisch und Schlachtletten sind Im 
Beiitze einer Normalverbraucherlettkarte lür Kinder bis zu 6 lahren und erhalten 
demfiemaß die Käsezuteilung aul den entsprechenden Sonderabichnltt dieser Karte 
(siehe oben). 

Die Lebensmitteleinzelhändler haben die Abschnitte — nach Kartenarten ge­
trennt — dem zustündigen Erntthrungsamt, Abt. B, aul Bogen zu je 100 Stück 
aulgcklebt, zur Ausstellung eines Bezugscheines einzureichen. 

Fosen, den 4 . 3 . 1 9 4 3 . Der Reichsstatthalter. 
I.andcsernährungiamt, Abt. B. 

Bekanntmachung. Gültig im Reichsgau Wartheland! 
Betrifft: Einlösung von Elerbezugsctielnen. Die Anordnung vom 18 . 1 2 . 1 9 4 2 , 

betr. Einlösung von Eierbezugscheinen der Gaststätten, Kantinen. Werkküchen, 
Bäckereien und Konditoreien In den Städten Posen. Litzmannstadt, Kaiisch, 
Hohensalza, Gnesen und Leslau wird ab solort aulgehobcn. 

Gaststitten, Kantinen, Werkküchen, Bäckerelen und Konditoreien dürfen nur 
mit „ausioi i.i rten" Eiern beliefert werden. Soweit Einzelhändler „ausiortierte" 
Eier nicht aut Lager haben, mUsscn sie die Belielcrung der genannten Verbraucher­
gruppen ablehnen oder (ich aul Grund der Bezugscheine die erforderlichen Mengen 
an „aussortierten" Elero von ihrem Lieferanten beichaften. Die Einzelhändler 
sind verpflichtet. Rechnungen über die gelieferten Eier aulzustellen, aui denen 
hervorgeht, welche Sorte von Eiern gclielert worden i«t. Eine Durchschrift der 
Rechnung ist vom Einzelhändler aulzubewahren. 

Zuwiderhandlungen werden nach den geltenden Bestimmungen bestraft. 
Fosen, den S. März 1 9 4 3 . Der Reichsttatthalter im Warthegau. 

Landeiernährungtamt. Abt. B. 
Bekanntmachung. Betr.: Ausgabt von Futtermitteln an nlchtlandwlrtichaltllchi 

(städtische) Plerdehaller. 

D e r L a n d r a t des K r e i s e s L i t z m a n n s t a d t 

Frzy*ülsbkMn dRzeot , , ' is ,cr,U 'I ,f t " " " J " " « 1 " « » ' « Polnischen Landwirte Maria 
„ ü c i * 1 S c h u l s l r - ' 2 : Wanda Makiewiez in Rzgow Breslauer Str 1 
o n f h Ä l ! W T i a k i n B a b l C h y N r - «' i s ' «>< ausgehrochen Die Ge-hotte sind gesperrt worden. Litzmannstadt. den 2. März 1843 Der Landrat 

Der Landrat des Kreises Laak 
Vlohieuehenpollzeillche Anordnung. In den Plcrdcbcständcn der Reichsland, 

Verwalter Müllmann in Wicrzchy, Gem. Utrata; der Rcichsland. Gut Ostrowo, Gem. 
Ulrata; der Reichsland, Verwalter von Bchr in Orpclow, Gem. Dobion; der Rcichs­
land. Vorwerk Wola Lask. Gem. Lask; des Nikolai Schuchardt, Gut Lopalki 1, Gem. 
Butschek; des Alexander Rcinke, Lichawa, Oem. Scndzieiowicc. ist amtstierärztllch 
die Ptcrderäude teslgcstellt worden. Aul Grund des Rcichsvlehscuchengeictzes vom 
26, 6. 1909 und den dazu ergangenen Bestimmungen wld hiermit die Sperre Uber 
die einzelnen Gehölte verhängt. Pabianice, den 27. Februar 1943. Der I.andrat 
des Kreises Lask. 

Das A m t s g e r i c h t L i t z m a n n s t a d t / 

Ilcnkek, ; ,i'n M ^ m a L . ' L 4 ! ' ' 7 .. * U , , , b G l - D i c E h e , r a u >u"™< Morgenweg, geb. 
R ^ i h M H « ^ d 1 , h a l b e a n U a ^ Ihren verschollenen Ehemann, den Graveur 
erkären n ' < n ' o r B e n w « > - Z U l C l " w o n n h a " l n '- ' '™ann s .ad . ü r toi zu 
ln,lr ?' V " s c n o l l e n c " In" aufgefordert, sich bis zum 31. Mai 1043 vor dem 
unterzeichneten Gericht 2 U meiden, wldrigentalls er lür tot erklär werden kann 

z dem tSST»6*' ̂  V"scbMc™ «»»«» . werden ulgeTorder.Sls 

Das A m t s g e r i c h t K a l l s c h 
A u i g r ü o t . Die Ehclrau Wanda Kräuter (Ziola), geborene Schwlderke, aus Mühlen-

rode 6, Amtsbez. Feldenrodc, Kreis Kaiisch, hat beantragt, ihren verschollenen 
Ehemann, den Landwirt Johann Kräuter (Ziola) aus MUhlcnrodc, geb. 3. 3. 1907 
In Kakawa, Amlsbez. llohcnlelde. Kr. Kaiisch, lür lot zu erklären. Der bezeichnete 
Verschollene wird aulgclordert, bis spätestens 15. Mai 1943, dem unterzeichneten 
Gericht Nachricht über seinen Verbleib zu geben, widiigenlalls er tür tot erklärt 
weiden wird. An alle, welche Auskunft über Leben und Tod des Verschollenen 
geben können, ergeht die Aultorderung, spätestens bis zu dem genannten Termin 
dem Gericht davon Anzeige zu machen. Kaiisch, den 3. März 1943. Das Amtsgericht 

Krelskiilturrintj Litzmannstadt 
; \> ' - t ie ine iT iBc l in f i 

„ K r a l t d u r c h F reude " 

IV. Konzert ües KdF.-Konzertrlnges 
Stroß-Quartett 

am Mittwoch, dem 10. März 1943 
um 19.30 Uhr, Sängerhcim 

(Kammersplcie) 
D i a Professoren: 

W i l h e l m Strol) , 1. V io l i ne 
R i cha rd Heber, S. V io l ine 
Va len t i n H a e r t l , V io la 
Ii ml Uli Metzmncher , Cel lo 

I m P r o g r a m m : 
Streichquartett ( i-dttr op. 71, 1 
J o s . H a y d n ; Streichquartett 
c-nioll op. 51, 1 .loh. Brehms". 
Streichquartett C-dur K. V. 405 

W. A. Mozart. 
K a r t o n - 4 50. 3.50, 2.50, 1.50 RM. 
KdF.-Vorverkaiifsstelle trlcisterhaui-

»traßo IM, Huf 250-50 App. 46. ' 

D e r B ü r g e r m e i s t e r d e r Stadt Zdunska W o l a 

m i , * ^ C Ü , n r b ,

1

k l l 7 , U n B - Z u r B e «»P">nr ! 1er Oellügelcholera und Hühnerpeit Ist 
un J , , « „ „ . ' k H a " k " . n f : v " e n ° u n S ™ GCWr-el unverzüglich anzuzeigen De 
Unterlassung der Anzeige wird bestraft. Zdunska Wola. den 24 Februar 1 9 « 
Der Bürgermeister, Versen, k. Bürgermeister 

K O N Z E R T E 

Auf Grund der Bekanntmachung dei Reichsitatthalteri Im Warthegau — 
Landeicrnährungiamt, Abt. A (Landcihauernschatt Warlhcland). vom 25 . 10 . 1942 
(Ostdeutscher Beobachter vom 26 . 10 . 1942 ) lind Im Monat März aut den Ab­
schnitt 5 und Im Monat April aut den Abschnitt 6 der Futtermitteltchelne lür 
Plerde lolgende Mengen Plcrdemlschtuttcr auszugehen: 

1 . (Ur leichtarbeitende Pferde 120 kg je Ptcrd: 2 . lUr normalarbeitende Pferde 
150 kg je Plerd; 3 . lUr schwerarbeitende Pferde 180 kg je Plerd. 

Die von den Verteilcrstcllen (Handel und Genossenschaften) hereingenommenen 
Einzelabschnitte Nr. 5 sind bis zum 15. 4 . und Nr. 6 blt zum 15 . 5. 1943 dem 
Oetreldewlrtschaltsverband Warlhcland. Posen, Am Gülerbahnhol 2 3 , Übersichtlich 
aufgeklebt und aulgerechnet einzureichen. 

Posen, den 1 . März 1 9 4 3 . Der Reichsstatthalter Im Warthegau. 
Landtsernähtungsamt. Abt. A (Landcihauernschatt Warlhcland) 

Kralskulturring Lltzmannitadt. 
Städtisches Kulturaml. 
Sechstel Slnlonle-Koiuert des Städtischen 
Sinfonie-Orchesters, Dienstag, d. 9 . März 
1 9 4 3 . um 1 9 . 3 0 Uhr. Im Sängerhaus, 
Generat-Lltzmann-StraBe 2 1 (Reihe B). 
Beethoven-Abend. Gastdirigent Graf III-
demaro Konoye, Tokio. Solist Hans 
Warner, Litzmannstadt. Violine. Sinlo-
nie VI in F-dur (Pastorale), op. 6 8 ; 
Violinkonzert In D-dur, op. 6 1 ; Ouver­
türe zu Goethes Trauerspiel „Egmont", 
op. 8 4 . Preise der Plätze: 5 . i, S, 2 
RM. Vorverkauf: Thealer- und Konzert-
kasse. Adoll-llltler-StiaBe 6 5 . 

VOLKSBILDUNGSSTATTE 

„ D e r 0 b e r b U r K e r m e l s t e r Utzmannstadt 
Nr. 8 5 / 4 3 . Vormuilerung von Bierden 

muslerungen abgehalten: Wehrmacht lür das Jahr 1943 folgende Vor 
Tag: Stunde: rollzcirc 

15. 3 . 43 7 Uhr 1 
,. 12 Uhr 1 

18 . 3 . 43 7 Uhr 17 
.. 12 Uhr 2 

17. 3 . 43 7 Uhr 3 

18. 3.' 43 
12 Uhr 3 

18. 3.' 43 7 Uhr 4 

19. 3*.' 43 
12 Uhr 4 

19. 3*.' 43 7 Uhr 4 
., 12 Uhr 9 

2 2 . 3. 43 7 Uhr 9 
., 12 Uhr 9 

2 3 . 3 . 4 3 7 Uhr 5 
,, 12 Uhr 7 

2 4 . 3. 43 7 Uhr 8 
.. 12 Uhr S 

2 5 . 3 . 43 7 Uhr 10 
,, 12 Uhr 10 

26 . 3. 43 7 Uhr 11 

2 9 . 3! 43 
12 Uhr 11 

2 9 . 3! 43 7 Uhr 11 
12 Uhr 11 

3 0 . 3. 43 7 Uhr 15 

3 1 . 3" 43 
12 Uhr 12 

3 1 . 3" 43 7 Uhr 25 

1 . 4.' 43 
12 Uhr 2 5 

1 . 4.' 43 7 Uhr 25 

2 . 4.' 43 
12 Uhr 16 

2 . 4.' 43 7 Uhr 16 
,, 12 Uhr 16 

5. 4. 43 7 Uhr IS 
.. 12 Uhr 18 

8 . 4 . 43 7 Uhr 18 
., 12 Uhr 18 

7 . 4. 43 7 Uhr 19 

8. 4.' 43 
12 Uhr 19 

8. 4.' 43 7 Uhr 2 0 

S. 4" 43 
12 Uhr 2 0 

S. 4" 43 7 Uhr 24 

12. 4.' 43 
12 Uhr 24 

12. 4.' 43 7 Uhr 26 

13. 4.' 43 
12 Uhr 26 

13. 4.' 43 7 Uhr 6 
12 Uhr 27 

14. 4. 4 1 7 Uhr 23 
i f * / f t -i. " 12 Uhr 2 3 

n. Pol. Pott, 
u. Pol. Pott, 
u. Pol. Post, 
u. Pol. Poit. 
u. Pol. Post. 

0. Pol. Post, 
u. Pol. Post, 
u. Pol. Post, 
u. Pol. Post. 

u. Pol. Post, 
u. Pol. Post, 
u. Pol. Post, 
u. Pol. Post, 
u. Pol. Post, 
u. Pol. Post, 
u. Pol. Post. 

u. Pol. Post, 
u. Pol. Post. 

Buchstabe: 
A—M 
N—Z 
A—Z 
A—Z 
A—0 
P—Z 
A--.I 
K—P 
0 - Z 
A—P 
G—M 
N—7. 
A—Z 
A—Z 
A - K 
L—Z 
A—M 
N—Z 
A—K 
L—0 
P—S 
T—Z 
A—Z 
A—Z 
A—K 
J—M 
N—Z 
A — I 
K—R 
S—Z 
A—0 
H—L 
M—S 
T—Z 
A—L 
M—Z 
A—M 
N—Z 
A—P 
0 - Z 
A—M 
N—Z 

A—Z 
A—P 
0 - Z 

Mustcrungsort: 
Pferdemarkt 
ParkitraBe 

Litzmannstadt. McIsteruaussttaBe 9 4 . 
Fernrul 1 2 3 - 0 2 . 

FUhrungidlenst: Heute, Sonntag, den 7 . 3 . 
1 9 4 3 , um 10 Uhr, Museum, Buschlinle 
101 (Goethepark): Besichtigung die Na-
turkundemuseumi mit dem Leiter des 
Museums Ernst Koppen. Trellpunkt: 
Eingang des Museums. Teilnehmerge­
bühr: 3 0 Rpl. 
Dichteritunde: Am Montag, dem 8 . 3. 
1943 . um 20 Uhr. UroBcr Saal: Stunde 
mit Rudolf Klnau, dem bekannten Ham­
burger Dichter und Bruder Gorch locks. 
Es singl und spielt: Eine Singschar und 
ein Fanlarcnzug der Hitler-Jugend, der 
Gaumusikzug des RAD. Eintriltsprcis 
5 0 Rpl.. mit Hörerkarle 3 0 Rpl. 
SchmallllmvorlUhrung: Am Dienstag, dem 
9 3 . 1 9 4 3 . um 20 Uhr, Kleiner Saal: 
SchmallllmvorlUhrung durch den Natio­
nalsozialistischen Reichshund lUr Leibes­
übungen, Es wird der Film „Schuli dei 
Schllauli" (Grundschule) gezeigt. Es 
spricht der Kreiilachwart tut Schilauf, 
Pg. von Elbwart. Zutritt lür Jedermann. 
Teilnahme kostenlos. 
Kulturfllmbühne: Am Mittwoch, dem 1 0 . 
3, 1 9 4 3 , 20 Uhr, Im GroOrn Saal: Wir 
zeigen den Kultuilllm „Unsar Kamerun". 
Ein lehenswerter Kulturlilm Uber 
Deutschlands Kolon'e ln Alrika. Dazu 
das gute Beiprogramm. Eintrittspreis: 
5 0 Rpl.. mit Hörerkarte 3 0 Rpl. 
Abt. Muilk: Am Freitag, dem 12 . 3. 
1 9 4 3 , um 2 0 Uhr, Kleiner Saal: Oflene 
Singitunde. Alle singlrcudlgen Volks­
genossen sind eingeladen, gemeinsam 
deutsche Volkslieder zu singen. Lei­
tung: Adoll Bautze, Stadt Musikdirektor. 
Teilnahme kostenlos 

Oftto 
Pferdemarkt 
ParkitraBe 

M a l , Kön ig-He inr ich-St raße 40. 
15, 17.30 und 20 Uhr. sonntags auch 
13 Uhr „Die 3 Codonas" . *»» 

M i m o s a , Buschlinle 17«. lo. 17.15 
19.30 Uhr, sonntags auch 13 Uhr 
„ . . . re i te t I t l r D e u t s c h l a n d " • mit 
W i l l y Birgel. Sountugs Vorverkaul 
ab 10 Uhr. 

Muse, Breslauor Straße 173. 17.30 
und 20 Uhr sonntags auch 16 Uhr 
„Hab mich Heb" • • • mit Marika 
Rökk, V ik to r Stasi u. a. Jugond-
programm 16 Uhr sountogs 10 Ubr. 
Es läuft dos Märchen: „Der Frosch-
konlg". 

ltoma,Heerstraßer>4. Beginn: 15.30, 
17.80 und 19.30 Uhr, sonntags auch 
11.30 Uhr „So ein Früchtchen" " 

W o c h e n s c h a u - T h e a t e r ( T u r m ) 
Meistorhausstr. 02. Tägl ich, stünd­
l ich von 10 bis 22 Uhr 1) „ U t a " 
M a g a z i n Nr . 100. 2) Sonde rbe ­
r i c h t e N r . üOü. 3) D ie M u s i k 
k o m m t , 4) 12 M i n a m l fd . B a n d . 
• ') Neues te W o c h e n s c h a u . 

Pab lan l ce — Cap l to l . 10Uhr (für 
Deutsche). 12 Ubr (für Polen) Mär­
chenvorstel lung „ T r a t r a - t r a l l a l l a " ' 
14.8U (für Polen), 17.15 und 20 Uhr 
(für Deutscho) „ . . . r e i t e t f ü r 
D e u t s c h l a n d " • mi t Wi l ly Birgel. 

L ö w e n s t a d t , F i l m t h e a t e r . Am 7.3. 
um 14, 17 und 20 Uhr, am H. 3. um 
17 und 20 Uhr „ N a n u n " . • 

Verpflichtung zur Vorführung. Die Besitzer von Pttrden lind aut Grund des 
Reichsleistungsgesctzei vom 1 . 9 . 1 9 3 9 verpflichtet, diese selbst zur Vorrouiterung 
vorzutühren oder durch Beauftragte vortühren zu lassen. 

A. Plerdo. 1 . Es lind sämtliche, auch truppenuntaugliche Pferde ohne jede 
Ausnahme, soweit sie 1 9 4 0 geboren oder älter lind, geputzt, mit tauberen Hüten, 
nicht gelctlct und mit brauchbarem Beschlag, ohne Geschirr und Decke, mit Zaum­
zeug oder Halfter mit OcblB vorzutühren. 2 . Alle Plerde eines Besitzers milsien 
hintereinander In der von mir zu bestimmenden Reihenfolge vorgelUhrt werden. 
3 . Der Besitz aller vorzuführenden Plerde Ist einwandlrel nachzuweisen. 4 . Für 
die Einzclvorlührung sind männliche Personen mit Schuhzeug versehen in genügen­
der Zahl bereitzuhalten, die in der Lage lind, die Plerde im Trabe vorzuführen. 

B. Befreiung von der Vorführung. Betreit von der VorlUhrung sind nur Plerde 
unter 3 Jahren, Stichtag 1 . Januar 1 9 4 0 , sowie Plerde, die wegen Erkrankung nicht 
marschlähig (Ind. Im letzteren Falle Ist eine Bescheinigung des Reglcrungsveterinär-
ralei, Lltzmannitadt, Oartenstr. 15 (Regierung), vorzulegen. 

C. Kostentragung und etwaige Entschädigung. Kosten und Auslagen, lowie Ver­
luste Infolge Arbeitiaustalli, die den Vorlührungspllichtigen erwachten, lind von 
diesem zu tragen und werden nicht erstattet. Für Verluite andcier Art, Beschädi­
gungen, auBergewöhnllche Abnutzung und llaltpllichtschäden, die inlolge oder ge­
legentlich der Vormuilerung ohne grobes Verschulden des Vorlührungsplllehtlgen 
oder seines Beauftragten entstehen, und fUr die ein Ersatz von einem Dritten nicht 
zu erlangen ist, gewährt die Wehrmacht eine angemessene Entschädigung (§ 26 
Abs. 2 des W.L.O.). Etwaige Entichädlgungtansprflche lind mit genauer Begrün­
dung und mit Belegen solort nach Eintritt dei Schadcnlalls bei dem Oberbürger­
meister anzumelden. 

D. Stratbaitlmmungan und ZwangimaBnahmen. Zuwiderhandlungen gegen die 
VorlUhrungsplllcht oder gegen die Anordnungen sowie unpünktliches Erachelnen bei 
der Vormusterung werden nach 5 34 det Reichilelitungigeietzes mit Geldstrafe blt 
zu 1 5 0 , — RM. oder mit Haft, in schweren Fällen mit aefängnli und Ge lds t ra fe oder 
mit einer dieser Straten beitraft. AuBerdem kann die Votlührung zwangiweiie auf 
Kosten des Pflichtigen angeordnet werden. 

Litzmannstadt, den 22. 2. 1 9 4 3 . Der Oberbürgermeister. Haupt- u. Organisation*-
aml — Abt. Wehrangelegenheiten. 

Nr. 8 8 / 4 3 . Zuteilung von Zitronen. Deutsche Kinder bis zu 18 lahren erhalten 
ab solort 2 Stück Zitronen aut den Abschnitt 8 der Obstkarte. Dic Zitronen sind 
seitens der Obst- und Gcmüseklelnvcrtellcr blt spätestens Mittwoch, dem 10. März 
1 9 4 3 , von der Firma Fruchthol. Aikanlerstr. 1 , abzunehmen. Lltimanntiadt, den 
6, Mätz 1 0 4 3 . Der Oberbürgermeister, Ernährungsamt, Abt. B. 

Ste inme tz N ä h r z w i e b a c k 
aus Welzen - Volkornschrott in 
Steinmetz-Wasch u. Enthülsungs-
ver lahren hergestellt, Mühlenwerke 
K. Wlechert jun. , A b t Sleiometz-
Nährmlttel . Pr. Stargard (Westpr.) 
H ü r o b e d a r t 
für Groß- u. Kleinbetr iebe Pelikan 
P r o s p e k t e werden gerne zugesandt, 
Grete Groß, Zeichen- u. Bürobedarf 
Ruf 177-33, Straße der 8. Armee 88 
Duunensteppd ecken 
sowie Bettwäsche bei Fa. E. & S t 
Wellbach. Adol f -Hi t ler -Strnüe 154 
Ruf 141-86 
Nahkasten, 
Kinderbetten, Laufgitter. Möbelhaus 
Ferdinand l'Olcke.SohlageterBtr. lOfi, 
M a ß - K o r s e t t - S a l o n 
f* KoBcheL. SpLnnllnie 67, W. 8, 

N. S. R. L. 

«,T ,.• S ; i 1 m 2 0 U h r " n l l e l I" Gemein-
ichaft mit dem Deutschen Volksblldunes-
werk die VorlUhrung eines Schllehrlllms 
im kleinen Saal der Volksbildungsställe, 
MelslerhausiiraBc 96, statt. Eintritt irei! 

Der Soortkreislilhrer. 

A L L G E M E I N E S 
Deutiche Frauen, besucht die Nähkurse 
dei Mütterdienslesl Es wird gcllickt, 
Alles verwertet und Neues angefertigt. 
Der nächste Kursus beginnt am Montag, 

Mültcrschule, Splnnllnic 243a. Fern-
mündliche Anmeldung unter 1S2-48. 

W i r kaufen laufend 
neue und gebrauchte Mtltleretma-
schiiien, Dieselmotoren, Traktoren, 
Klcktro-Motorcn, Holz- und Me-
tti l lbearboitiingsmaHchinen, Werk­
zeuge sowie kompl. Einrichtungen 
für Schlosser, Schmiede, Stellma­
cher usw. Deutsche Ein- und Vor-
kaufsgenossenschaft, Abtl. Maschi­
nen, Kauen - üst land, Gedtmlno-
Strnßo 7. 

ißgl loh das Haar 
gut durchbürsten! 
Dann bleibt <w länger sauber und 
behält seinen seidigen Olooz. Zur 
Kopf wasche dna nicht - alkallache 
.B&warekopf-Schaumpon'' 

Naoi j w i e v o r Irrt es 
mein Bößtrebon, meine Kimdsoliolt 
mit allom n o ^ w i d l g e n Hilrobo-
dart und den V o r d e r hohen Pa­
pier- und SclirrHbwaren boaotais 
zu voreorgen. Paul KatxSee, U ta -
iimnntHttdt, Ostlantlstr. H7 (an der 
Adou-H i t lu r -S t r .J , Fernruf 171-0(1 

W. Luis 
B a u s t o f f - , Z i n k b l e c h -

und 

L i t z m a n n s t a d t 
Buschlinle 70 

Bel ieferung von Baustof fen 

aller Art. 

i t u r t d funk -
Kuchgeschöft T h . T r a u t m a n n , 
Adoi r -Ht t le r -St raße 128, tan Hofe, 
Reparaturen kurzfr is t ig. Ruf 246-90 
V e r d u n k e l u n g s r o l l o s 
In allen Breiten wieder vorrät ig 
bei Adol f Freimark, Ziethenstr. 56. 
Ruf 110-57. 

V E R E I N I G U N G 
Landesverband der Rinderzüchter 

Wartholand a. V. 
Einladung zu nachstehenden T I e r • 
z u c h t t a g u n g e n : am 12 . März 
' 9 4 3 H o h e n i a l z a , Lichtspielhaus 

Schauburg". Adolt-Hitler-Str. 1 . Beginn 
8 .45 Uhr. Tagungsdaucr etwa 4 Stun­
den. Die Tagungen lind 10 gelegt, daB 
ein Besuch allen Züchtern mit den Zug­
verbindungen möglich ist. Die Mitglie­
der werden gebeten, alle zOchlerisch In­
teressierten Mitarbeiter und auch Nicht-
heidi uch'achter zu den Tagungen mitzu­
bringen. Dai persönliche Erscheinen al­
ler Mitglieder Ist mit Rücksicht aut die 
Wichtigkeit der zum Vortrag kommenden 
Tagcslragcn und der notwendigen Aus­
richtung In der züchterischen Einstellung 
uncrläBlich. 

Der Vorsitzende, gez. Dr. Scholz. 
T a g e s o r d n u n g : 

1 . Eröllnung durch den Vorsitzenden. 
2. Bericht Uber die bisherigen Arbei­

ten und Maßnahmen des Verbandes, Rel. 
GcschältslUhrer Landwirlschaltsrat Lel-
feld. 

3. Vortrag: „Tierzüchltrlsche Proble­
me der Gegenwart" Redner: Prof Dr. 
Carstens, Posen. 

4 . Vortrag: ..BetrlebswIrtiohaUllche 
und technische Fragen dei Futlerbaues 
und der Konservierung". Redner: Prot. 
Dr Tiemann. Krafthorn. 

Kern leder -Tre lbr lemen 
Kamelhaar-Treibriemen, Elevator-
Honfgarngurto l iefert gegen Er 

, w . ' r p r b , ? i B . ? h c m r „ G e o r K Moeller. Inh 
W. Büttner Trolhriemontechn. He 

H"? 8 0 0 S t e t t l u - Bol lwerk 35 

Vordringliche Malerarbe l ten 
U-den Umfnnges Ubernimmt Fern 
rul 139-95. 

I L U - Schlauchdlohtung. 
Nagol entiemeu — Luit etnpum 
pen — Weltorfahrenl Ohne Schlauolv 
nicken können Fahrrad-, Motorrod-
Autufahror weiterfahren, die nAJ-
Sohlauchdlcht gefüllt haben. AUoln-
vorkuul und Export: GroßhondL 
Carl Lebnort, Breslau 2, Telchstr.4, 
Ruf 51082 und 81221. 

OESCHAFTS-ANZEIGPiV 

MOromaRch lnenrepura tu r 
auch ausl. Marken ln eigener Repa­
raturwerkstatt durch R. Ar thur 
Knddatz, Büromaschlnen, Li tzmann 
Stadt, Ado l f -H l t l e r -S t r aße 69 35 
Huf 201-81. 

Kau fe ganze Sammlungen 
und einzelne KunstgegenstÄnde, 
Gemälde alter und neuer Meister 
Möbel, Porzellan, Tepplohe, Ant i ­
quitäten usw. Max Kunert, Kunst-
handlung. Adol l-Hlt ler-Straße 173 

S|IC(lltl011HllllllM 
G e r h a r d K r a u s e , 
Litzmannstadt, Adolf-Hlt ler-Straße 
115, Ruf 122-10. Möbeltransporte, 
internationale Spedit ion, Lager-
häusor, eigener Fuhrpark. 

Wlrtschafts- und 
Steuerberatungen 
Mit Genehmigung des Reglerungs­
präsidenten und nach Vereidigung 
durch die Wlrtscl iuftskammer, L i t z ­
mannstadt, habe ich mich hier nie­
dergelassen. Heyland, vereidigter 
Bücherrevisor ui id Wlrtschaftslrett-
händerNSRB., Litzmannstadt, Schla-
geterstraße 83. Fernruf 141-86. 

Kaufe Schlachtpferde 
B . e L N 2 , t 8 c h , a c n , U D l ? e n " i d Unfällen 
steht Transportnuto Tag und Nacht 
zur Verfügung. Großroßschlächterei 
R. Louscliner. Litzmannstadt, Erh.-
Patzer-Str. 16, Ruf 110-5«. 
Bet t i ene rn -He in lgungsaus ta l t 
I r iedr lchGoßler-Straße 23. 

N tun ipe l l ab r l k 
und Gravleionstalt Arno ld Bern 
Powen, Wil l ielmatr. 16. 

Lltzmannstädter 
Altmotull l iandlung 
kauft ständig Lumpen, Alteisen, 
Metalle und holt ab Adam Schmidt 
Straße der 8. Armee 123. Ruf 142-80 
Hau- u. Malerschmutz T 
beseitigt A. u. H. Schuschklewltsch. 
HuBchlinle 96, Ruf 128-02 

Zuch thengs t — K a l t b l u t 
peckerlaubnlsschein für die Zucht-
Masse „ A " lü r Wartholand erteilt, 
Liizinannstadt-Süd, Frankenau-. 125, 
Huf 276-08. 

Atito-Kelfen-Runderneuerung 
in VolHornien Hugo Wollner, Lltz-
nianostadt, Könlg-Helnrloh-Str, 105 

sollte das Saatgut aui 
Vorrat gebeizt werden. 
Eine Gefahr von K e i m ­
s c h ä d i g u n g besteht 
auch bei wochenlanger, 
luftiger und trockener 

Lagerung nicht 

Ceresan 
Trocken- oder Naßbeize 

für alle Getreidearien! 
» ßauCi« 

I . G . F A R B E N I N D U S T R I E 
AKTIE r-I C3 ES ELL SCHAFT 
P l l «n ien»chu t i .Ab te i l ung 

L E V E R K U S E N 

mmMM^ 
SfWilg.n Sie kttlfc, Jo Eululol WÜT b— 
K*«nlil v nl. nedi oh hol™» 
un««fn RolliMog. So.gloli., „„4 ho u A. 
d«!W Okkregeil N«i,l J„M.B,t,J»0»l» 

•ntidMidal. 


